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1 Gent. (10 0 Seiten) 


—— — den y März 1916 rt > Uhr —— 


Die „Abendpoſt 


veröffentlicht heute 


@* 
— on 
Kleine Anzeigen. 


— 
— — — 


28. —— 


— es Rltereh halten, wenn Eugland es tut! | 


Schlag auf Schlag! 


Deutſche nehmen eine franzöſiſche 
Stellung nach der anderu. 


Ueber 4000 Gefangene! 


Berlin, 8. März, (Neber & Kondon, 3:15 Nadım.) Das deuticde Haupt: 
quartier meldet heute Nachmittag die Einnahme einer franzöjiihen Stellung 
weitlihvon der Mans auf beiden Seiten des Forges-Badıes uner- 
halb Be:hinconrt. Dieie Stellung iit 6 Kilometer breit und 3 Kilometer tief! 

Nerner wird verfündet, dak die Dörfer yorges und henneville, 
die Höhen von Naben und die Balbungen von Gumieres 


ſich jetzt in dentſchem Beſitz befinden. Die Deutſchen madıten dabei wieder 
3335 Geſangene, darunter 58 Offiziere, und erbeuteten 10 Kanonen. 


entſprechende Veſchluß des Senats 
iparen dem Präfidenten alle Verlegen 7 
‚beiten bei weiteren 
Verhandlungen über die Tauchboot- 
frage. Wahrfcheinlich wird des Präſi— 
» . b 3. denten erſter Schritt in dieſer Sache 
tion auf den Tiſch: 276 gegen 142 darin beſtehen, Deutſchlands letzten 

Waſhington, D. C., 8. März. Das Vorſchlag zur Beilegung des „Luſita— 
Abgeordneten haus beichlof geitern nia “Falles zu beantworten. Er, reip. 
Abend, die MeXemore'jche Rejoln- | 


tion, w.ldıe verlangt, dak der —— n dafür verlangen, daß der 
dent der Ver. Staaten Amerikaner neue : 
von bewaffneten ausländiſchen Han· nete „Handelsſchiffe“ amerikaniſche 
‚delsidiffen wegiwarne, auf den Tiid) | Menichenleben nicht gefährden werde. 
zu legen. 276 Abgeordnete jtimmten | Das Abgeordnetenhauspotum zeigte 
dafür, and 142 dagegen. Damit er: |feinen jo ftarten Einfluß Bryans 
Flärte ji das Hans gegen eine der- man erwartet hatte. 

zeitige Ginmiihung in die Fo- | Waſhington, D. C. 8. März. Der 


Wilfon hat freie Band! 


Vorerit wenigitens, in d.n Tandıboot- 
verhandIungen. — And) Abgeord- 
netenhans legt Warnungsrefoln- 


— — m — 


— 


internationalen 


Kabinet hat beſchloſſen, allen denjeni-⸗ 


Noch ein Wort Deunt 


jeine Regierung wird noch weitere Zus | 


QIauchbootfeldzug gegen bewaff=s 


8, wie) 


. — — — — — 


aleinekriegsnachtichlen 


Wegen —— Geb: Geburt entrechtet! 
Sydney, N. S. W., 8. März. Das 


gen Wählern, welche aus 
gehürtig ſind, während 
des Krieges das 
nehmen. 
Der Beſchluß wurde gefaßt, nach— 
dem mehrere Hundert ſolcher „Un 
glücklichen“ verhaftet und internirt 
worden waren, weil man „glaubt“, 
dat jie „eine feindſelige Geſinnung 


Deutſchland 
der Dauer 
Wahlrecht wegzu— 


hegen.“ 
I 


ıjchafter, Fonferirte heute mit dem amerifaniichen 


Milch fiir Alle — mit Unsnahmen, 


Im Diitriftt Woevdre wurden die ranzojen aus den leuten Hanjern 


getrieben, weldye fie im Dorfe Aresnes nod) beietst hatten. Ieber 700 Gefan- 
gene wurden dabei nemadıt! 


Eindringlicher Appell! 


Deutſchlands an die 
Ber. Staaten. 


sreundlich, aber ernit. 


(Deiieket bot der tmocittien sreile .) 


Waihingtun, D. E., 8. März Graf dv. Verniturff, der deutidie Bot 
Staatsjefretäar Yanling, 


um auf Weilung der dentichen Negierung den jesinen Standpunkt Deutic- 


lands in der Frage betreffs der bewaffneten Handelsichiife darzulegen. Die 
| linterredung findet auf das Erjudren des Botidafters jtatt. 


Waſhington, D D. C., 8. März. Wie man glaubt, drückte die dentſche 
Regierung in ihrer neuen Dentichrit, weldye der Botichafter dv. Bernitorff 
dem Staatsjefretär übermittelte, ihre Bereitwilligfeit aus, ihre Tauchboote 
im Einklang mit dem, vor dem jebigen Arien beitandenen Völferredjt zu be 


Berlin, 8. März (lleber Yondon, 3:30 Uhr Nadım.) Kulgendes it 
der Wortlant dont Nachmittagsbericht des deutſchen Hauptquartiers Be: 
weitlichen Schauplatz: 

„Um 10 Ihr Abends unternahmen die Franzofen einen ER | 
gegen die Stellung vitlid vom Sutshof Maiions de Champagne, welde wir 
wiedererobert hatten. Am rediien lünel dauert der Handaranatenfampf | 
fort: junjt wurde der Angriff bereits volljtandia zurüdgeihlagen. | 

„Um unjere nene Yinie zu verbejiern, drafgen wir anf dem rediten 
Ufer der Wiaas an den firdlihen Nbhängen der Kote de Talon und des Cote 
du Porore jowie an den Stellungen von Donaumont vor. 

„Die Stellungen des Feindes am linfen Ilfer der Maas zu beiden 
Zeiten des Korges-Badıes, unterhalb Bethincourt, wurde in einer Breite 
von 6 Nilumeter (3.7 Meilen) and einer Tiefe von 3 Nilometer (1.5 Meilen) 
erſtürmt. 

„Die Dörfer Forges und Regneville ſowie die Höhen von Raben und 
die Wälder von Cumieres ſind in unſerem Beſitz. Gegenangriffe der Fran— 
zoſen gegen die ſüdliche Grenze dieſer Wälder wurden mit blutigen Verluſten 
abgewieſen. Eine große Zahl Inſaſſen in den eroberten Stellungen fand den 
Tod. 58 Offiziere und 3277 Gemeine wurden gefangen genommen. Außer- 
dem wurden 10 Kanonen und noch vieles andere Kriegsmaterial erbeutet.“ 

sm Tijtrift 2 Woevre wurde der Keind aus den leiten Häuſern in Fres— | 
nes vertrieben. Die Zahl der dort nemadıten Gefangenen wurde anf 11 Offi- | : | 
ziere und über 700 Mann erhöht; aud wurden einige Dafcinengeichühe ER — Zu — —— Sr ee | 
erbeuset. 

„Unier Neroplangeidnuader warf Borntben anf Dörfer weitlich von Ver- | 
Dun, welde vom einde bejetst gehalten werden.“ litik von Präſ 

Paris, 8. März. Die Franzoſen erwarten am Donuerſtag oder Frei- bootſtreitfall mit Deutſchland. 93 ſammen und nahm die Debatte über 
tan die Sntiheidungsichladt nn Verdun und jchen ihr angeblidy mit großer Republikaner ftimmten in dieler die heiß umjtrittene Shields’fche Wal: 
Zuvericdit entaenen, obwohl jie die bisherigen deutihen Kortichritie midht | Frage für die Wilfon’ihe Adminis |jertraftvorlage Wieder auf. Sen. | melden, es verlaute dort gerüchtiweile, 
leugnen. |jtration und entihieden damit das | Shields jelber verkündete, daß er ver- daß der türkiſche Kriegsminiſter a 

Paris, Ergebniſi. 102 Republikaner ſtimm- ſuchen werde, dieſe Körperſchaft in be- ver Paſcha. auf welchen angeblich bor | 
tags: ten gegen den Antrag. Andererjeits |jtändiger Situng zu halten, bis 

in der Chamvagıre, in der Scacnd öitlich von Maifons de Cham: |itimmten 182 Demokraten dafür, die | Abitimmung über 
dagne, machten wir einen Anaritf, der uns iwieder in den Vejit von Teilen |Nejolntion anf den Tiid zu legen, | ar jet. 
der Zıchlitenaraben bradte, weldye der KNeind am 6. Marz uns abgenonn nen {amd 33 Demofraten jtimmten Dage: Der Newlands ſche Zuſatz mit dem Dementirung des Gerüchts zu erlan⸗ 
hatte. Dabei machten wir 85 Gefangene und erbeuteten 1 Maſchinengeſchütz. gen. Die 5 Progreſſiſten ſtimmten ion einer Kommillton zur Danti igen, blieben vergeblich. 

Ein Senenanariff des Feindes wurde abge wieſen. ebenfalls gegen den Autrag, desglei- rung aller Waſſerwege des Landes,“ Ans be Be 2 — 

X den Argonnen bombardirte unjere Artillerie die | | hen der jozialiftiihe Abgeordnete | und mit einer jährlichen Bewilligung | Stotterbaı m. ren go — 
Nachbor ſchait des Verges Faucon, über welche London, und der Unabhängige Kent. von 60 Millionen Dollars auf zehn, o _n u — ————— 
mobiltransportzüge ihren Weg nehmer 17 Abgeordnete waren abgepaart und | Jahre für allgemeine Entwictung er “ner ee 

Nr der Gegend von Verdun wurde feine Veränderumg berichtet, Wäh- | fonnten nicht ſtimmen. Iumd Verbejjerung, wurde ohne Ka- Fe sl — — gu 
vend der Nacht jekten die Dentichen ibre Yombardirung unferer ‚sront weit- Die MeLemore'ſche Reſolution. — — abgelehnt. — fangene — — 0 ge 
li) von der Maas fort, aber olme ihre Infanterie vorzuichieben.“ Folgendes ift der dolle Jnhalt der) Die Unterfuhung über bie Ernen | eingetroffen 2 av hi 

(Vergleiche den Berliner amtlichen Bericht!) MeLemore’ihen Nefolution, welche nung von Brandeis (als Beiftger des an — a Eu 
„Unfere Yatterien erwiderten fräftig auf das Feuer unferer Gegner |vom Abgeordnetenhaus auf den Tifch | Bundesobergerichtes) wurde vom zu Er Smith von u Field, m i 
in diefem Abichnitt, fowie aud) öftlich von der Maas, wo von Zeit zu Zeit | gelegt wurde: jänbigen Senatsausihuß fortgefegt. | ie nz 6 — * 534 | 
Artilleriebombardement ſtattfand! J„Daß der Kongreß den Präfibenten | Da: Mbgeordnetenhaus trat an a 5 ate e yer Se: | 

„Schr lebbafter Artillerieiampf fand im Diftrift Moevre fiatt. Wirlerfuche, alle ameritanifhen Bürger, |Tangs Nachmittags zufammen und — 
bombardirten Bee (Sramancurt und die Imgebungen von Fresnes | wo immer fie fein mögen, warne, da hatte „Schwerinstag“, d. h., es erör⸗ sur deutichen ER 

„Gin Anariff des Keindes auf die Giienbahbn und die Yanditrahe nach | mit fie fi enthalten, auf irgendivel- |terte vermifchte Vorlagen, melde auf | ‚Berlin, 8. Marz. (Ueber London, 8, 
Manteulles u —— durch umiere „Keneraardine” zum Einhalt aebradt, | ben Schiffen triegführender Mächte zu | |dem Kalender jtanden. | März, 1:25 Uhr früh.) Die vorge— 
ſowie durch die Tätigkeit unſerer Infanterie.“ reiſen, die Geſchühe zu Angriffs- oder Das Flottenkomite des Abgeordne- ſchlagene Erhöhung der Poſt-, Tele— 

— | Verteidigungspieden montirt haben; |tenhaufes fehte die Verhöre über den ATaphen- und Zelephongebühren, die 
Die britifchen Dojitdiebe. jund  ivenn amerifanifhe Bürger | Flottenetat fort. einen Teil des Kriegsjteuerplanes ber | 
8. März. Die britiichen Behörden haben die Roft dei Dam. | dennoch auf foldhen Schiffen reifen, fo | Einigung über die Löhne. ‚Regeirung bildet, ift bem Bundesrat | 
if” zurüdbebalten, der anı Montag aus New Horf in Notter |foll dies nur auf ihr eigenes Riftto | jert bon dei | vorgelegt worden. Der Plan jieht vor: | 
| fein.“ J Ein Mehrporto von fünf Pfennigen 

eintraf. | .Dah. warn i Präſident cm Vorl, km gewöhnliche Brief i Pie 
Gbenio wurde dem hbollandiihen Dampfer „Noordam“”, der am Freitag | „DaB, ann immer der Präſident ſchaftliche Sihung von Kohlenmifen— 4 riefe, von zwei Pfen 
u ; > Immo | Oder Staatsjefretär in den Belit der |. .: Por s nigen für Lolobriefe und Pojttarten 

Rotterdam nadı New Nork abgegangen war und Falmonth anlanfen | Pt =! er ‚bejigern und Vertretern der Arbeiter ı y bi i 

die Bolt abgenommen. tatſachlichen Denlſchrift der deutſchen fand hier heute ſtatt, um den Vorſchlag und i ‚eine Diehrgebühr bon * Pfen⸗ 
— wu ı Regierung fommt, melde photo: In,5 Ynterausichuffes über die neuen Nur jedes Telegramm. Die Tele 
Die Alntwort der Pofträuber. jgrapbilde TNaxbilbungen ber AM Gopnraten, die am 1. April in Kraft püongebußren Tollen im Durqhſchnitt 

London, 8. März. Die gemeinſchaftliche engliſch-franzöſiſche Antinort en ® ENTER: ma treten jollen, qutzubeißen. Der Be 
auf die amertfanische Note über die Feſthaltung von Poſtſachen wurde nach |Gepierung. erlaffen * v 
Majbington gejandt und wird dem Staatsdevnartement vom britiihen und | Werfung geben, die fogenannte Wer 


‚um 20 Prozent erhöht werden. Die! 
trag diefer Lohnerböhung wird fich im 
wurden und * ng gung ur .‚gebühren eine Mehreinnahme von rund | 
weſtlichen Pennſylvanien, Ohio, In-3 200 Millionen Mart 
u öfiichen R jüelt werden Min © n E 5, Ari ® — zcr diane Illinois — %38,000,000 |” . 
tranzöfiihen Botſchafter üb bermittelt werden. Die Anwort auf die amerikani teidiaunggausrüftuna von Gchiffen ze und Illinoi uf A 5 ) Der größte Xeil der erivarteten Ein- 
ice Note bezitalich der Wlodade ift aud) nabezu fertig umd wird dem ameri-| inter der britiichen Slaane au Min per Jahr belaufen. Die ganze Be 2 foll jeboch b 
Faniichen Botichafter Rage in London zugeitellt werden, der fie dann ber J Ihe 0 0] aelegenheit muß fchlieflich einer natio- — —* urch die Steuern 
Voſt nah Waſhington ſchicken wird, weil ſie etwa 7,000 bis 8,000 Worte — Rriege nalen Konferenz der „Vereiniglen uf Kriegsprofite und auf Eintommen 
Pu mngton jap EEE * flotienoffiziere und Seeſoldaten als Bi ‚aufgebracht werben 
enthält, — — — — ü— von Amerita“ umer— 
inunge i 3 
8. breitet werden, oder es mu darüber 
haben, er die tatfüchliche Dentichrift | i ß 


Deutſchlaud von „uis“ dentt. 
er \von der gefammten Mitaliedichaft der | 
und die Nahkildungen dem Spre er geſ ı Mitgliebfchaf 


New York, 8. März. Wie Roy ©. | 
jeic 9 I { ? 

her bes Abgeorbnetenau: Fe Jtohlenarbeiter abgeftimmt wer: | MeClmee, der auf Urlaub eingetrof- | 

fes fo. fhne!ll wie möalidh| "* 


| nn 


5 1 


— 


- 


, 
\ 
| 


men] 2 


| 
| 


— 


Dit 


.n. 


iljon in dem Tandı- »Senat trat um 11 Uhr wieder zu- ug Rain arg 


| 
I 
London, 8. März. e „Erhange J 


— 


S. Marz. Das franzofiiche Nriegsamt meldete früh Nach 
eine | mehreren Tagen ein Witentat gemacht | 


die Vorlage er- | worden war, tot fei. Aber alle Bemit: | 
| bungen, eine Bejtätiqung oder eine! 


Vandiveqe in der 
wie berichtet wurde, Muto- 


bier | 


Kriegsſtener. 


a —* .. 
7 Haag, 


nr 


„x zeend 


vfers 
dam 


(Gelic Aſſociirten Preſſe“.) 
8, März. Die gemein: | 
bon 


mußte, 


al 


| 
W as 


Bulgarie on und Griechenland. 


Paris, Eine Havasdepeſche aus Athen meldet: 

Die Bulgaren haben die Arbeit eingeſtellt, welche ſie an den Verſchan— 
zungen in der neutra len Zone an der ariechiich-bulgariichen Grenze entlang 
begonnen batten. Die ariehiiche Regierung batte gegen die Fortſetzung ei 


Ss, Ma Ir3. 


=—3+0 —— 


Das Wetter, 
jeg Arbeiten proteitirt. 


Nachrichten, die aus Salonifi in Mtben 
deuticher Meroplan über das franzöftich-britiiche 
Bombe abaeworfen babe, 


Abend, morgca 
tet flar beute 

ier morgen, 

‚ to Talt beute | 
wärmer, tim 

Schnee. 


— 


3 


IR! ttern cht? 


iſt unter vielen maßgebenden Perſön⸗ 
bildungen dem Hauſe — 
x W | Y% ad; norger t 1c Bewoltun ie 
Lager geflogen ſei und eine Ca er rg erdiseriwino, |liner Regierung in ihren Be.nühungen, | 
und Befugniß, das Land und feine | Illinois: Slar heute Abend und iteigende Luft 
der] Indiana: Alar peut tiar amd | man jegt den Dingen ihren Lauf laf= 
N 2 8 n f N 
Wien, 8. März. (lleber Berlin und drahtlos nad Sayville, Long lau swärtigen igan: Jin Allgemei 
(bend ur 
| „Tat das Haus die Entichlojien- | end, morgen unbeikindig er, „tünnen die offenbaren Sympa= | 
n en oder 
„Abteiluugen der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand trieben den | re 
Zcnnenanfaang, 
Heute Abend 11:19, | ri on zNſui | 
aufredhtzuerhalten und Sorgfalt, | trieg nur verlängern, da die Alliirten | 
der zimdlihen Aufzeichnung de3 Wetter: 
„An diejer Stätte jowie am Tnieiter und an der ront von Bellarabien | geeignet find, amerifaniiche Bürger | Hilfe rufen können. 
das deutiche Hauptquartier: bie Leidenfchaften bes Arieges wü— - — — 
Abends Uhr Morgens 
Ghr Abe ı lands Feinde f 
„Die Eiienbahnjtrede zwiichen X Ljachowitſchi und einem Punkte füdöftlich | Brär. Wilfon fol sehr zufrieden mit Ubr 
Ubr Morgeng,. 


| Tene Ceiretär des 
überfenden soll. | Oeneraltonjulats in Berlin, mitteilt, 
„Daß die Dentichrift und die Nad- | 
e * u | Gbicago und Umgegend: Klar und anbaltend lichteiten in Deutjchland bie Empjin= | | 
eintrafen, befagen, dab ein [eat werde für feinen Bei- lt Heute Abend, »Yhindeitiuftivärue etwa 22 | dung vorherrſchend, daß ſich die Ber⸗ 
Be Pe tand in ber Ausübung feiner Pflicht | gende Luftwürme, Mäbig. itarfer Kordiveftwind, er... : 
welche jedoch nicht erblodirt Ser. af pfli morgen friſder Sudweſiind. dem Reich die Freundſchat der Ver. 
— * — an. e » |twärme in weitichee 7 Morgen zunehmende | Staaten zu erhalten, erichöpft hat und | 
Oeſterreichiſche Erfolge. Pe a“ — 2 5 Bräz= | Yewölfung ımd wurme: | 
J Ü 
murnter, 
Beziehungen. "eder-Micigan: Sun fen mülfe. h — — 
Island.) Tas diterreidh- ungarische Hauptquartier gibt heute folgendes be- | zu beraten, ie ne: abe Lot ai „Nach Anſicht der Deutſchen“, ſagte 
kannt: bend ı bei r umd 
nördliche Teil übrice J 
heit des Volkes und der Regierung Gem ee Ta: |thien, welche die Ver. Staaten den alli- 
morgen: 6: * 
— einer verſchanzten Stellung nahe Karpiloſeka, welche ſie alsdaun ausdrücke, alle amerikaniſchen Rechte Dionduntergang: — irten Mächten entgegenbringen, den 
n 
a g rg: T Temvernturitand. Monk ver Er: 
„Rordweitlicd) von Tarnmopol trieb eine öfterreichifche Abteilung die | Bedacht und Weisheit zu üben in der Ben cch See Dmsmsansinnh nal! mit Recht glauben müjlen, daß fie im 
Auflen aus einer <tellung von 1000 Meter Länge. Vermeidung von Handlungen, welche ‚Fall der Notwendigkeit Amerita zu 
| amt>s von geſtern N dachmittaa 3 Uhr en: 
wird die Artillerietätiafeit anf beiden Seiten immer lebhafter.” und amerifaniihe Interefien in die) Up: Radım.. F Morgens „Die Deutichen find daher über: | 
‘ 8 Ä m 9 3 * Ykorgene | 
Berlin, 8. März. Vom sitlihen Schanplas meldete am Nachmittag | Zone des Kampfes zu bringen, wo| 5 übe : Uhr Morge zeugt, daß ohne diefe ameritanifchen 
| 7 br ben 6 Ubr Moraen. 1,  Shympathien die Wieberherjtellung | 
uſſiſche örtliche Angriffe wurden an mehreren Punkten zurüdge-| ten.‘ Be-4 Uber Morgens... 1 be Friedens möglich wäre. Deutich- 
ichlagen Waſhington, D. C., 8. März. Gore Abende br Tiorgens.. 
br rt Do . 3 
nur zu bereit ſein, ſich um den grünen 
| 12 ilbr ’ Ö 
von Branowiiichi and Yuminieg — wo ein großer Verkehr zu beobadjten | der Mehrheit fein, mit welcher das Ab- Uhr 
war — Wunrde von unjeren Aliegern mit auten Ergebnijjen angegriffen. — — geſtern die MeLemore— 


dinags... 
verhandlungen zu beginnen, wenn ſie 
nicht mit der möglichen Unterſtützung 
ber Der. Staaten zschnen könnten.“ 


nit | 
| 
} 
Ihe Warnungsrejolution auf ben | 


vallauſchauplag: Nicits Neues zu berichten.‘ =. nie EI SF legte, Diefer umb ber kids 


Fe ne 


| requmg der Ver, 


Am3 


men, 


war, 


kerrecht wiederherzuſtellen, wie es 


aus 


| jeine 


ete man mit, würden | 


22: Xi zu jeßen und die Friedens— 


Die dentiche Regierung erklärt, 


waffe jei, und daher das bis jest beitandene Völkerrecht Feine 
| für ihre Anwendung enthalte. 


Die deutihe Denkichriit weiit — 
land jidh die Behauptung der Ber. 


treiben, — voransgejekt,dah niht Grofbritanmien die 
'Gejete desjelben Völferr 


edit» 
dar 


verlest! 


Tancdboote eine mene friens- 
Veitimmung 


wie.es heit — daranf hin, dak Eng- 
Staaten, Amerikaner mühten anf 


„zu Berteidigungszweden bewafine'en Handelsſchiffen“ ſicher ſein, zunutze 


gemacht habe, um angrif 4 sweiſe gegen 


Waſhington, D. C. 8. M 
welche vom Botſchafter 
breitet En: 

» kaiſerlich deutſche Reg 
8 — welche ſtets zwiſ 
haben, und in dem —— 
gen, die U-Bootfrage nochmals 


Beim Ausbruch des 


— — 
8. u irz. 4 


von 


tert 
ſche 


doner Deklaration beizutreten. 
bekannt gegeben worden, 
änderungen, auf die Regeln der 
bewies hierdurch ſeine Bereitwilligkei 
rechts, welche die Freiheit der Meere 


Damals 


lge 
Bernſtorf 


ing wünſcht wegen der 
n den beiden großen Wationen beitanden 
Verlangen nad der Kortdauer diejer Beziehun 
der amerifaniichen Negterumg zu erklären. 
Krieges ſprach die deutſche 
Staaten bandelnd, jofort ihre Bereitwilligfeit aus, der $ 


welcher jich voll 
Yondoner 


Tauchboote vorzugehen! 
it der Inhalt der Denfichrift, 
Ztaatsiefretäar Yanjing unter: 


undes 
r dem 


freundſchaftlichen 


Regierung, auf die An 
Lon 
ein deutſcher Priſenkoder 
und ohne irgendwelche Ab 
Deklaration ſtützte. Deutſchland 
it die beſtehenden Regeln des Völker 

für den geſetzlichen Handeln neutraler 


ivar bereits 
tändig, 


Nationen unter einander, und mit kriegführenden Nationen, ſichern, voll und 


ganz anzuerkennen. 


Andererſeits lehnte Großbritannien ab, der Londoner Deklaration bei 


zutreten, 


fen. 
am 2. Seytember und am 


November 


29. Oktober 


dieganze 


und nach dem Ausbruch des 
' Zelegraph Go. läßt fi aus Aiben| Handel der Neutralen einzuichränfen, um 


Die Konterb — — wurden am 5 


Krieges begann es, den geſetzlichen 
Deutſchland damit zu tref— 
Auguſt, am 20. Auguſt, 
1914 ſyſtematiſch weiter ausgedehnt 


1914 folgted ie Erklärung der britiſchen Admiralität, welche 
Nordſee für eine Kriegszone erklärte 


worin Handelsſchiffahrt 


der ernſteſten Gefahr durch Minen md Kriegsichtire ausaeleßt jein witrde! 


Proteſte der 
Von dieſer 


Neutralen fruchteten 


Zeit an iſt die Fre 


land ſogut wie vollſtändig zerſtört worde n. 
— — 


Deutſchland gezwungen, 
im Febenar 1915, 


zu 
um die \ 


eine neue WVaft 
umd damit verlette es feine 
letzen; 
bootes, in Berechnung. 
Die Anwendung de. 
kung der freien Bewegung Neutraler 
ſie, welche Deutſchland durch ei 
ſprechend der Warnung, die Engla 
Die beiden Parteien beanſp 
für Verlegung ‚des Völferrechts jeitı 
amerifaniiche Negterung an beide Bar 


—— 


Deutſchland erklärte ſichb 
ſchen Regierung zu entſprechen, 

Durch die Kronratsorder vom1 
| legten Neit des neutralen Sandels 
Nachbarır auf. Englands Z3weck war. 
zubungern! 
Deutichland bat, nachdem 
Abficht, ihr Xeben verloren 
| des Srieges die Wünsche der 
dirung fir Tauchboote entiprocden. T 


= 


f 
a 


Regierung erwartet aus diefen Mehr- | jeglichen Handels wurde tatiächlich nirgends durch 


Maßnahmen ſj 
welche dem Völkerrecht abſolut zuwiederliefen. 
e, deren Anwendung noch icht durch | 
beſtehende 
ſondern es zog nur die Eigentümlichheit der neuen 


ne Ertra 
nd bi 


ruchten 
vor dem Kriege 
En: — lehntee 

mit 
neutrale 


Uten, 
aeritaor niſche n HC 


nichts, 


rt des Handels Neutraler mit Deutich 
lInter Dielen Ilmitanden war 
regeln feine Zuflucht zu neh 
iner Gegner zu bekämpfen, 
Es wählte für dieſen Zweck 
Völkerrecht geregelt 
und konnte keine ver— 
W des Tauch 


Regel 
mWafſe, 
— 
notwe 


natürlicherweiſe eine Einſchrän 
udig und bildete eine Gefahr für 
uwenden gedachte, ent 
der Kordjee gegeben hatte. 
daß ihr Vorgehen mır ın Bergeltuma 
15 Des ers erfolge, jo trat die 
teien beran, um zu veriucchen, das Bol 

zu Straft beitanden hatte, 


Roricdhlaa der amerifani 


\ 
Yal,y 
Warn 


ung abz 
zuglich 


(HC 


erett, dem 
sad 
1915 bob En 
Deutſchland und 
Deutichland durch ım 


l. Mar; tland jogar den 
lernen neutralen 
ineiehlihe Mitte! 
Nürger, gegen 
aleiyiwohl tin weiteren 
ierumg -betreft: 
Necdte der 


Wunſch und 
Verlauf 
der Amen 
Neutralen betreffs ge 
Deutſchland beſchräukt. 


tere 


w 


ie 


Dann madjte es England unmöglich für Tauchboote, den alten Neneln 


des Völkerrechts 


zu entſprechen, indem es faſt alle ſeine Handelsſchiffe be 


waffnete und ſie Um Augriff beordete! 


Photographiſche Nachbildungen dieſer 
Befehle 
britiſche 


rungen übermittelt 
—— zu der Note, welche der 
Oktober 1915 der amerikaniſchen 
der deutſchen Re gierung, die N — 
ſchiffe herbeiführen, erfüllte Er 


worden. Dieje 


Regierung 


Befeh 


le ſind an neutrale Regie 
ſtanden im offenbaren Wider 
Botſchafter in Waſhington am 25 
übermittelte. Die Erwartung 
tr würden eine Abrüſtung der Sandels 


Der Grundias der ne Menierung, ihre Bürger nit von 


jeinen Verbündeten dazu ausaennst 
zwecke zu bewaffnen. 


Das iſt die Lage, vor w 


— — 


Generalmaior v. Lotterer. 
London, 8. März. Der „Exchange 
Telegraph Co. wird aus Amſterdam 
| berichtet, daß Generalmajor 
|terer, her eine Artilleriebrigade geführt 
ı haben fell, vor dem Feinde gefallen tit. 
Britiihe Tampferlem jtreifen. 

Belfalt, 8. März. (Ueber London.) 
Der Dampferbienit zwiſchen Belfaſt, 
Fleetwood und Heyiham (England) 
mußte eingejtellt werben, infolge eines 
Streifls der Dampferbemannunaen be 
hufs Lohnerhöhung. Damit wird bie, 
ihon vorher bedenklich geweſene 
Stauung im hieſigen Hafen noch mehr 
verſchlimmert! 

Schweden jest ganz für Deutſchland. 

New York, 8. März. Die Aufbrin— 
gung und Feſthaltung des Dampfers 
„Stockholm“, der erſt vor Kurzem 
neugegründeten Schwediſch-Amerika— 


niſchen Linie. durch die britiſchen Be⸗ 


v. Lot 


amerilaniſchen friegfhrenden Handelsidifien fernzuhalten, it von Grohbritannien amd 


worden, Handelsidiffe für Angriffe 


elcher wir jtehen, 


— — — — — 


hörden hat nach den Angaben des New 

Yorker Importeurs Edwin Zinn, der 
an Pord des Schiffes hier eintraf, ir 
ganz Schweden eine ausgelprochen pro 
deutiche Stimmung geichaffen. Ber 
erwähnte Vorfall trug fih auf der 
eriten Fahrt des Dumpfers von Net 
York nah Schweden zu. 

Vor dieſer britiſchen Räuberei wa— 
ren Schwedens Sympathien ungefähr 
gleichmäßig zwiſchen Deutſchland und 
England geteilt geweſen. 

EEE 


: An der Kinzie Straße wurbe ein 
stwa Z0jähriaer Mann, der nad Pa 
piexen, die in feiner XZafche gefunden 
wurden, John Leiter hieß, von einein 
Zuge der Northiveiternbahn überfah 
ren und fo fchwer verlegt, baf er qleid 
nach feiner Einlieferung im County 
hoſpital jtarb, ohne die Befinnung wie» 

|dererlangt zu haben, 


v 





Abendpoit, Ehicago, Mittwoch, den 8. März 1916. 


ihn nicht anfechten. Uebrigens brauchte 
er ſich vor einer Entdeckung nicht u 
\fürchten; denn Herbert fonnte ja | 
! 
| 
| 


1 
Rube— no-More 
Laundry⸗Seife — 
zum Verkauf am 
Donnerstag, ſpe⸗ 


ziell 8 25 
ae.. dE 
Rubeno-More 
Waſchpulver. 
reg. be Packet — 


Kir. be 


Badeie. 


N. ©, Mail 
Laundry Seife — 
um Verkauf im $# 
ſement, Don⸗31 
ners tag 34 J 
10 Stud ce: 
GerdinenStredri 
— Schweres Ge: 4 
fiel mit Mittel- x 
ftüd und nidel- 
latiirtien Wa: 


wet, de 


eerleß Schnittmuter. Dekan die .10c und 15c 


All Fan) 


—E zu) MILWAUKEE AVE. 


— — — 


etwas davon erfahren. Solche Dinge 

‚wurden, bon allen Beteiliaten Itreng ge: | 
‘heim achalten. — — 

' Mm Nachmittag nach der Trauer- 
‚feier, gerabe als Georges fih nad) den 
| Fabrifen begeben wollte, wurde ihm 

| der Beiuh des Kranfenpflegers 
Brauer aemelbet, 

Georges war ungehalten über bie! 
Störung und ließ ihm jagen, jet habe | 
ler feine Zeit für ihn; er folle ein ans | 

deres Mal wiederkommen. 

Aber Brauer wollte ſich von dem 

Stubenmädchen nicht abfertigen laſſen. 

ei müjle den Herrn in einer dringen- 

den Angelegenheit fprechen und würde 
jolange warten, bi3 Kerr Ducrot für 

ihn Zeit habe. 

63 war feltfam. 
Georges ftubte, al3 das Dienjtmäd- 


IMOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 


| Begrenzter Verkauf! 


Die Grenze in niedrigen Preifen für Donnerftag — ein Verkauf von 
unvergleidhlihen Werien. ES wird bier am Donneritag ein ſolch großer 

Andrang jein, da; wir die Quantitäten für jeden Artikel, der bier zu 
diefen Preisen zu Faufen ift, befehränfen müfjen. Xhr findet heute in 
diefer oder irgend einer anderen Zeitung feine weitere Anzeige, in der 
jolhe Werte Bo werden, Sejet jedes Item aufmerkſam — und 
wir brauchen Euch dann nicht zu ſagen, daß es in Eurem Imcereſſe liegt, 
ſo früh wie möglich am Donnerſtag nach Moeller Brothers zu kommen. 


Syart Ic au 10 Yarbs , ‚Hope‘ aber „Gold: Erivart 1.31 an Kinderimubcı., 
Medal” gebleichtem Musi in, — Diele zwei Räumunosverfauf von i 
bexühr nien Marle u Muslin find bon per den, Kinder und fletite Knabe ı um 

fter £ Qualitat. Sır allen amerifanifchen | S hnüren und Knöpfen. Alle € ben. gg 
Hei men als die zuberläifiaf ven „arten De Werte bis 32.00; das Ba 69 
fannt ımd gewöl nlich au Nur 1 Baar an ie ei Kunden 
Ya rd b ft { 
Pr — see e äe.. Be 'Griyart 1.40 an Suit 
2 ee ee ee |  36-30ll, ganzmollene 

Grivart ?ö5c an 4 Baar von mittelfhweren | tirunaen, WReauläre 75c 
Swar⸗eu baumwollenen Strümpfen für jpesiell zu 
Damen. Doppelt ſtarke Ferſen und ‚Zehen. Nur 5 
Alle Gröfen, Neue Frübiahr-Woare foeben 
eingetroffen. Reauläre 123 Qualität p 1 
ee ee bie 

Nur 4 Baar an jeden Kunden, 

Grivart 25c au ? Baar von ihwarzen fein 

gerippten Lisle-Zwirn Damenſtrümpfen. 
Doppelte Ferien und Zehen, Alle Größen. 


Neauläre 25 Qualität 12 
j 20 


für 
Nur 2 Boar an jeden Kunden,) 

Grivart 25 an 2 Paar wollenen Männer: 
foden, Gute, fchwere Qualität, — 
Ferſen und Zehen. Reguläre 250 
Sorte, fpeitell, da8 Baar.... 1 22 2C | 

(Nur 2 Paar an jeden Kunden.) 

GErivyart 25 an 2 Gumfn Gut Damen 
Leibchen. Extra aroße Sorten. 
Reguläre 250 Qualität, ſpeziell, zu 420 

(Nur 2 an jeden Kunden, 

Grivart 40c bi 60c an 10 Wardbs von 
Stiderei-Kanten und Ginfäben 2- bie 
„niölltae Cambric- ınd Swir Stickerei Ran 
ien umd dazu paſſende Einſäße. Jedes Stück 
beitebi aus 5 Bards. Reauläre Sc und 
10° Qivalität. Speziell, die Yard 

(Nur 2 Stüde en ieden Kunden. ) 

Gripart 81.55 an Damenfhunen. Vatent 
leder und Sunmetal. Zeug: und Yeder Tops. 
SHobe und niedrige Abläte, Alle 
Gröfen. Werte bis 83.00, Nursiw. s1. 45, 

(Nur ein Baar an jeden Kunden.) 

Gripart 81.60 an Federn. Weiie Gänie 
federn. MReauläre S5c bas Plund p 
Qualität. Gpeitell, zu.. 69e: 

Nur 10 Biund an jeden Kunden.) 

Grivart 81.00 an Pettentiffen. Aus fonch 
Ticking gemacht und mit vollftändiq neuen 
Federn und Dounen gefül It. Men. $1, 00 


31.50 Qualität, fveziell, Stüd 
(Nur zwei an jeden uud, S 
Grivart 68 an — —— für 
Männer. Geripptes Balbriggan, ſchwere 
Waare und dauerhafte Unterhemden und 
Unterhoſen: ijetzt die paſſendſte Sorte für 
Außenarbeit. 50e Qualität, ſpeziell,« 3c 
das Garment. 3 
Nur 4 Garments au ieden Kunden.) 
Gripart ?1c an blauen Ghamdrap- »Arbeitö- | 
hemden für Männer. Das berühnte Amos: | 
feag waſchechte Shambrav. Sröfen 9 
14 bis 17. Mea. 50c Qiual.. fpea., 290 
Nur eins an jeden Kunden.) 
12?c an Nnichoien für Knaben 
Feine braune Michunaen umd bunfel 7° } 
armı?, Bon, AAc Mert ner, "m 230 
(Nur ein Baar an jeden K en.) 
Spart I5c an Sinmerheitsnadeln. BeiteStahl 
Siwerheitsnadeln. Alle Gröfen. Genau | 
gezählt. Reauläre Sc Karten; 7 Karten m 5c 


u? © * du für 
Tr 6 Karten an jeden Kunden.) 
Ebert 3c an Stednadeln. Beite Ouaittät 
p Ztecdnadein. Genau 200 gaezäbli. T 
Sy Karte tie unter 2c verlauft; Marten mw 
| * ſpeziell ... für 
I (Nur 4 Karten an jeden Kunden) 
Gripart 54c an Damen: Tafhentüchern, 

Yeinen- und Yamwn-Talchentücher, 
Stiderei in der Edle. Etwas befhmutt, 
Requiäre 15c Qualität für. 
(Nur 6 Stüdf an jeden Kumden) | 
Grivart 2Ie an Kouffal. Seide Mull Kopf Beachtet dieſe Erſparniffe an 
Scals in roſa und blauen Schattirun— 29c und Toilette-Waaren 
25° Sloan’8 Liniment 


gen. 500:Werte; ipeziell zu 
(Nur eine Fleine Vartte, Fommt zeiti: | 
IBd Grivart 10c an Verltnöpfen. Tabeltofe | jeden Kunden), 
8 Rnöpfe, Alle Größen. We Karten & | 25c Dientholatum 
—3 aulä re Sc Karten; iveziell. fir ©) Kunden), zı 
{ (Nur 4 Karten an jeden Kuuder 5 M a PR 
Grivart 60c an Kleider- und Goatfioffen. Mitcell’3 Kräutertee 
jeden Runden), zıt.. 
81.00 Lndia Binfhgm’s 8 Vege tabie Gom 


50-3811. Shepherd Chef. Neuer Frübiahre- 
ftoff für Kleider und Eoate. Reaul. 230 
400 pouund. Mur eine“ Flaſche an jeden 
Kunden.) Zu.... 65 IC 
13*3 
Liköre 


Preis 356; ſpeziell die Bard.. 
Pennſulvani a Rue Whiskey — Re 
81. 59 inte » a re 


Eigendienit der der „Abendpoſt“.) 


Eine hübſche de Hemdenbiufe. 


Am Halfe ift diefe fejche Blufe ab- | 
gefertigt mit einem Umlegefragen. Der 
|gegentoärtigen Mode entiprehend ti 
die Blufe ziemlich poll, wird vorne ge= 


Endailtiger 


Schuben für Mad 


— — 
— — ELITE 


Dies iit die beite Gelegenheit für 
den Einkauf von Banmwollenwaa⸗ 
ren zu ungewöhnlich niedrigen 
Preiſen. 

—— —— ——————— 
Huck ⸗Handtücher, 18x28⸗ 
zöllige, weiche, gebleichte, 
fancv doppelt aelireifter, 
turtiſchroter Border; 10c 
Be Nard 1 


20 
(6 an jeden Kunden) 
—— ———— ——— 
Gebleichtes Muslin. Unſere 


J mit weichem Quellwaſſer gebleicht; 


AN. Qualität; 
wert 123c, Dard. (20 Yards an jeden Kunden.). 


| 

| 

| 

* | 

» ⸗ —2 m ! 

7 ee — —— J 

Be SEI N N. | 
Se I . / ” — — Pi. 

{ — — 6 


und 6 oatitofien, 


erae Alle & 


are ".47e 


sein 2 er re 


2 Fr ihm die Botſchaft Brauers brachte. 
Faſt überkam es ihn wie Schred. 
Schon ein paar mal war es ihm im| 
|ben I fegten Tagen jo gegangen. Aus | 
ganz harmlofen Bemertungen anderer | 
glaubte er irgendwelche geheime An— 


| 
| 
| 
So bemerkenswert en die © Breife, | 
| 
| 
Deutungen herauszubören. Er war in! | 4 
| | 
| 
i 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


dat wir Euch raten, Euren jetzigen 
ſowie auch den zukünftigen Bedarf 
jest einzufanfen. 


——————ï— — 


Türtkiſche Sand tücher. 
Gebleichte doppelte Warp 
Waare, Größe 42x21; ſehr | 
abiorbirend; die beite 20c | 
Sorte, Stüd 
für 
(6 an jeden Kunden) 
ULLI LM GL LM NG LUG DHL ML AND ALL 
wohlbefannte Pard breite Nuries- Streifen, in aller Gröfken 
er | Streifen; als waichecht aaranttrt; wert 10x, 
4C | Ward. (20 Vards an jeden Kunden) 
ULLI IL IL GP GANG DL KL ALND DD ML MD MG DL LL LG BL GL —— 
Kleider: Bercale, Double Fold, mwafchechter 
blauer u. grauer I n.ergrund, auch hübiche 5 
c 


hell geſtr. u. figurirte Muſter, I0e wt., Vd. 
(20 Dards an jeden Kumden.) 

III LEE 000 0.2... :1 2.010 NULL G AL LG GL GL I L LE BL LG LG DG NG. 

© | lnfer eigenes „‚Sterling‘“ Krand gebleichtes He fuchzeng 

24 Yards volle Breite, | 23 VDards volle 


die 33c Sorte, die 36 Qualität, während Dicles % 


Dard F — 224 Vard faufs, Yard 


— Werte in wollenen und ſeidenen Kleiderſtoſſen 


Beſtidtes Seide-⸗Mull. 
Mull, mit nett beſtickten blauen und Helio-Figuren, 
waſchecht; 75e Wert, Yard 


Greve de Ghine, 40 Zoll breit, 
reinfeidene Procaded drapierende 
Dmalttät, blau, Cadet und roia; 
wert 2.00, 

die Bard 


Hard an jeden Kuͤnd 


Erſpart Ic an Schürzen Ginaham 8. Ka 

Schurzen-Gingham, 
teag Mo arke 
die 

Nur 6 


27 Zoll breit. Am 08 
die beſte Wurde nie unter 
Vard verfauft; fjveitell... 


Dards an jeden Kunden 


— 


se 


Sic 


Grivart 45c an Bercalen. Bel 
1 Dard breit. Fein für Waiit ns, + 
Dettzeua etc. Wurde tets 
123 die Dard verfauft; ſpe l 
Nur 10 Yards an jeden Funden) 
Eripyart 48c an Serpentine Greve. 
ıdeale Stoff für Kletder und En 
Meauläre 180 Qualität; ipezie 
Yard für nur..... °10e 
Nur 6 Dards au "jeden "Kunden; 
Erfvart Ile an GSarıı, Coats & 6 lart 
200· Vd. Spulen 6 cord Garı 
6 Sputen 
)_ für 


ſchwarz. e Mi imme 19c 
jeden Kunpen 


Reg. dc Spulen; fpe: 
(Rur 6 Spulen ı 
Eripart Be an 6 Teinfaläfern. PRorzüglid 
zıualität, „Star-Eut Bottom“, 0 e ode r 


|  fancn Frinfäldier. 4 Snli had, $ 
40 2 für 5c; fpezi di Stitf zu „12 
tüf an jeden Kun en 
24c an 6 TZalfen und Untertaifen, 
englifche Borzeilon- Zaiten und -Unter- 
Tadelloie Qualität. Rea. 10% . 
für das Boar; Tafle u. Uniertaiie 
(Nur 6 Paar an jeden Kunde 1) 
| Grivart dc au 6 Rollen Toiletvapier. „Pin“ 
"oiletpapier. Reg. 2 Rollen « Rolien 2 
für Sc: ipeziell.. . 3 tür 
Rı ir 6 Rollen an jeden # en) 
Grivart 16c an 6 Gabeln und 6 2öffeln, 
Schwer verjinnte Tifchlöffel und 
Ren. 3 für 10c: fbextell in ı eſem Ver— 
fauf des Stüf für... 
Nur 6 Stüd m 


—— 


"& 


Der 


Kifienbezüne, 42x36, aus 
weich appretirtem, gebleich« 
tem Bettuchzeug gemadt, 
mit dreisölltigem Saum; 
wert 15öc, 9 
BIER 2,54: —— 
(6 an jeden Kunden) 


Handtuchzeug. Gebleichte, 
Roman Würfel, weich 
appretirte Qualität; waſch⸗ 
echter türliſchroter Bor⸗ 
der; 9c Wert, 

Bee 
(10 Yd8. an jed. Kunden) 


lehter Zeit nervös geworden. 
Wenn eiwa der Krankenpfleger um 
ſeinen Diebſtahl wußte?! Er ließ 
J Brauer in fein Zimmer führen; dort ſchloſſen und kann je nach Geſchmack 
|follte er warten. Georges hatte die| mit langen oder kurzen Aermein ver— 
Abſicht, ihn lange, recht ĩange warten ſehen werden. 
zu laffen, um feine Gleichgiltigkeit dvem| _Yür mittlere Größe find 13 Yarbs | 
Veſuch gegenüber zum Ausdruck zu 36 Zoll breiten Materials erforberl ich. 
| bringen. | Schnittmufler 7668. Größen 36—f 
| ber jhon nad) furzer Zeit trieb | 44 Zoll Büftenmaß. 
Alihn Die Unruhe in das Zimmer; er) Schmittmufter find unter Angabe der | 
J mußte wiſſen, weshalb der Franten⸗ gernen Größe und der betreffenden 
'pfleaer kam. — Braı feine | NRummer gegen Einſendun, von 10 Gents | 
eg —— auer hatte ſeine zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Feiertagst eider an. Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhington Sir. 
Als Georges Das Zimmer betrat, er: 
! 
| 
| 


NAILS GGG GG LE LG LS 


I Ginabam, Seer ſucker⸗ 


Band geſtreiftes Feder Ticking. Beſte 
Qualitut Drillich⸗Sorten, wie die aus den 
Aſhland umd Buffalo Fabriken; waſch— 
echtes rotes und blaues, 


Longeloth, nett zurecht— 
gemacht in 10 Yards Bolts; 
ſehr weiche Chamois-Appre— 


tur; Bolt von 10 .69 
c 


Yards nur 

72 Zoll vreiter — 
Tiſchdamaſt, Satin appre⸗ 
tirte Qual.; beſte — Qual.; 


- * br yıdı 
| NMurb © 
Eripart 


Türfiihroter Damait, ect 
DU Boiled waichehte Tiual., 
ſowie Buff⸗Farhe und blaue 
fancy Entwürfe; 


B Chicago, Ill. 
—* hob er ſich höflich von dem Stuhl, auf 


dem er gejeffen hatte; dabei Gintrem| 
} 
I 


—- — 


Unterweifung in tinderpfiege. 


Kinderwohlfahrtszirkel ſollen 
Anleitung geben. 


5 jein Iauernder Bli auf den Eintreten 
den. 
„Nur ale ichgiltig jein, ihn von oben | IR 
‚herab behandeln,“ dachte Georges, |. Gin Ergebnit; der Arbeiten in die: 
dann tann er mir nicht beikommen.“ | er nationalen stinderwoche wird für | ® 
„Sie fommen wahrfcheinlich Ahrer | Chicago, wie man hofit, die Schaf: !$ 
Rechnung wegen? Etwas eilig u einer Neibe von Kinderwohl: | 8 
Sie 08 allerdings damit.“ tabrtszirfelr jein. In ihnen follen 
„Od! ‚die Mütter gelehrt werden, da Stin- || 
„Wieviel Haben Sie noch zu Setom- derpflege Fein Snitinkt, fondern ein | 
men?” Georges griff in die Zafche. | Yeruf fit. U. a. follen den Müttern | 
„Deshalb bin ic) nicht hier. Nein. Anweiſungen gegeben werden, wie 
Gegenwart immer gedemütigt gefühlt! Das eilt wahrhaftig nicht. Ich weiß vr —* zu — Een FUNDE 
recht gut, daß ich da2, was ich zu for- giene unterrichten können. ik 
| 
J 
| 
I 


&abeln 


Müttern # .6 — 
inden 


Srepe B ru 


u 70 die ! 4: >c 
Jiollen an ji inden.) 
Erſpart 20e an einer Flaſche O'Cedar Oel 
und einer Flaſche Liquid Beneer Möbel 
Bolitur. Reg. Vreis für a Flaf pm 
ift ſtets 256; fpestell i ede © ſche zu.. 15c 
(Rur 1 von jeder Flaiche an jeden Kunden) 
Erfpyart 600 an einem Ken sang u 
Braffiere und einem Kuriet. Cine 
die bon 15c bis 30c wert tft, Mus wahl 7 
Donnerstag, zu "Ic 
(So lange als die Partien vorhalie 


jeden M 
5 Mollen 
le Farben 


tolle verfauft: 


INeiker Unterarund, weiches Chiffon= |; Kleider- Serge, Ward breit, waicheot, franı. Mode, 
38 drapierend; Navy, Cadet, ſchwarz und Garnet, 
c 


hellblau, roſa und Cream; wert 45c, die Bard 
Shepherd-Starrirungen, 50 Zoll breiter wajch- 
echter ichwarzer Suiting-Stoff, in allen Größen 
Karrirungen; reaulärer Preis ö0r, 29 
während dieies Werfaufs, Ward,. c 


— 


weich und | 


sure UBS u REST Hr EI 1 3 


Taffeta:Seide, 36 Zoll breit, waich- 
echte ichwarze Ehiffon-Tualität; feiner, | 
permanenter Glanz; bricht oder fchneidet | 
nicht; wert 1.25, i 

die Nard..... EN | 


He 


vess 


[2 Grivart 


— 


As⸗ Shidjal der Janilie? MActot. 


Erſpart 36c an einem gauz neuen Korſet, 
Dies find 7 I Korſels us Ö — l 
gemacht, mit Spitze ſetzt. 
heiter, Gr oben 19 bis 31 
Speéeziell. 3 Ic 
Mantel 
Vartie 


Da 


_ 


ſchwebie. 
„Sei ohne Sorge, Mutier. 
alles erledigt. 


m 
ir 


Das iſt Und dann war noch das andere, um | n 2 En 
sch werde mich micht peffentieien a womöglich nie dern habe, aud) erhalten Iverbe. ©p- —** —* — —** 

mehr viel damit zu beſchäftigen wieder hierhertommen durfte. ſter. Es eilt nicht. Deshalb bin ich Sdith Sowry geitern Nachmittag auf 
| haben. Bon Lille aus wende ich, Gr wußt e nicht recht: fehämte er ſich wirtlich nicht gefommen. ch erhalte 
mich an Die deutſche Militärverwal— ‚ober iolite er ſich dieſes zweifelhaften noch 88 Francs und iO Gentimes.“ 
tung. — Uebrigens habe ich Georas | | Zriumpbes Freuen? Noch heute, nach „10 feines Protejtes hatte er die, 
das Laboratorium überlaffen. Es fan etlichen Tagen, verinodhte er faum zu Rechnung aus ber Tafche < gezogen und 
„| a5 Konftruftionsbüro vertendet wer⸗ begr reifen, wie es eigentlich hatte ge- uf ben Tiſch gelegt. * 
aus, Lieb iD 1 a. ım ſtuützte er den. Ich ſelber werde ja kaum wieder fchehen tönnen. „Ste fünnen das Geld in den näd)- 
die alte Dame, Als jte die Plata nen Bedarf dafür haben.“ | Seine Eiferſucht hatte ibm feine ſten Tagen abholen.“ 
allee einbogen, meten beibe unwil Sie waren am die Kirchhofspforte Ruhe mehr gelaffen. Er hatte willen); „©? eilt wirklich nicht." | 
fürlid) auf. & Schhotien unter de em | den Wagen gelanat, und Herbert | mollen, warum eigentlich die beiden To | Georges ftand da und hoffte ver 
alten Büumeı * Zrogbem das Ehler nahm Abſchied. ofl gemeinfam im Laboratorium weil gebens, daß Brauer gehen würde. 
Segrähniß cam zeitigen Vormit tag | Aud, Gerhard benugte die günftige|ten. Da war er auf ven Gedantenge- | un? Haben Sie font noch et- 
ſtattgefunden hatte, brannte bie Sultz | Gelegenheit. |foımen, heimlich nachzuforfchen. Er was?“ 
ſonne in unbarmhen iger Liebe auf) Gr mollte Herbert gleich auf den halte die bewußle Reiſe vorgeſpiegelt, (Fortſetzung folgt.) 
bie ſchattenloſen Seitenwege, die zu Bahnhof begleiten. Sein Zug ging haar Nachis heimlich aurüdgetehrt und! — — 
der Allee führten. auerdings erſt ein paar Stunden fpä= mit Lijelottes Schlüffel in das Labo Bekannte fi jhuldig. | 
4 „Mußt Du heute | wirkl (id) | Ichon rei ter r, aber es war ihm eine tillfommene |} -atortum aedrungen. Ueber feinem |; Vittor L. Wassko a — ſprach Dr. F. S. Churchill über 
ſen?“ fragte Frau Duerot. Gelegenheit, ſchon jetzt aus der Fund hatte er dann den eigentlichen im — 0 Staatszeua Sänglings ernährung, "mb heute 

Herbert nidte und 308 g bie — 4 Traueratmoſphäre —1 5 men. Zweck ſeines nächtlichen Beſuches fa BR Vittor 2. Basılo 1400 Diron | Nahmitiag halt Dr. Herman Spal. E Gtäfer echr —J für : 10c "Ci metayer sent ‚Ay Bourbon — 
1.236 Jahre von. Sie — ich — Fe jo gar nicht hineinpahte, und |vergeffen. Ein einziger Blid in ben | Strafe, erzählte geftern auf dem Zeu-| ‚ding einen Vortrag über anite ectende | * — 


4 M Gi = — Friſch gebacken D > 
mr. au eritiden drohte. Ian die beutfche Militärbehörde gerich |genitanbe vor Bundesrichter Anderfon |Rranfbeiten, |. ne Berliner Toypeltimmel — 
nobringen laſſen. anderen fuhren gemeinſa m, ‚teten Brief Her bert3 hatte ihm die un —— 


aus der geit des Weltrkriege 


von Walter Küchling. 
(4. 
(Fortſetzung 
Herbert ging mit ſeiner Mutter 


(Nur eins a 


Erſpart 310 voder mehr an einem 
für Damen oder Mädchen Ein 
von ſchweren, reinwollenen Miſchunge 
teln. Alles gute hübſche W 
befeßzt de 


aecianetiie 


oman 
.n * der Kinderwohlfahrtsausſtellung im 
Boſton Store. Sie führte aus, daß 
den Müttern die Pflicht klar gemacht 
werden müſſe, ihre Kinder zu ge 
ſchlechtlicher Reinheit zu erziehen. 
Die Aufgabe der ins Leben zu rufen 
den Zirkelgeſellſchaften müſſe es ſein, 
die Mütter ſo zu unterrichten, daß ſie 
ihre Kinder richtig pflegen und er 
ziehen köunten. 

Die Ausſtellung und die Vorträge 
waren geſtern von 7000 Perſonen 4 
beſucht, und 1500 Kinder wurden für | 
den Preisbewerb am Samitag ange: || 
meldet, Bis jekt Liegen fchon 3500 
Anmeldungen vor. Heute Morgen | 


1 oden, 
Fort ſeßung Der 
jede Dame fitt ıbı 
tolat.) un fünien Apenden 
find aufwärid bis zu 
wert, Ausiwabl. für 


Feine 


mit netier 
bp | 


vor 


Bat | FJ 98 


m 
Y 
vol en 


Drogen 
Donnerstag. 


nur eıne an a 
14c 


JJ 


(nur aiver an 


r 
at 


Groceries 


New Centurh — — “ 


ſpeziell 


(Nur 5 MNards an ijeden Kunden) 
Barre 
Malme 


1. * 


Seuf — meer Feiner Holland Gin vder Jamaica 


zei Gre 


Zubereiteter 


oder Nur 


ziell 
Siartofe u 


D pᷣfund die uliatillaige 
Die drei 


3 


er bemerfte, 


03 
„Sei nicht 


ſchr 


werde 
Sharpentier 


wie em 


>; 
— 

Antlitz der alten Dan 
bie, Mutter, X 


well und fo pls 
in Zille vingenb 


i 
n 


erwartet mich 


Bahnhof.“ 


„Du mußt 


= 


jet gebit, aeı 


r 


Mi 


jelber willen, 
ſagte 
für mich, daß 
ade jetzt.“ 
wirſt nicht gar 


Nr 
4 


tun haſt, 
iſt ſchwer 


Du 
ih 
ıtter, hajt Georges 


the,‘ 


Ict 


„In ſolch eir em Fall iit man immer 
einſam. 
Eine Weile ſchwieg ſie, 


ſie 


ie lächelte müde. 
Herbert.‘ 


zögernd: 


„Aber um die Eiſenwerke wirſt Du 


Di wenigstens kümmern? 


um 


v 


La 


babe ibn 
während 
Rechenſchaft a N 
die Leitung der Werte endailtia jeibit 
übernommen. 
bier, und mich ruft die Pflicht nad 


Georges jo banae.“ 
Man fol ih mit 
ıte Geihäft menaen, 

aeitern über meine 
Vaters Krantbeit 
baeleat. 
iſt 


Nun er 


Lille zurück.“ 


„Slaubit 


die 


„Gr ift alt 


ma 
wa 


Erbichaft übernommen 

„Du glaubtt 
Verſprich 
Werten nicht ir 
lehrſt; daß Du kommſt, wen 


Du denn, daß 
neue Lage hineinfinden 
genug; er 
3 er zu tun und, 
3 für große Pflichten 
hat.‘ 
nicht 
mir weni 


für 


an 


immer 


ten Rat braucht.“ 


„Mit 
Hätürlich beiitehen. 


nicht, 


meinem Nut 


baß er 


wird.“ 


„Ihr kommt nicht mehr fo gut mit= | 


#inander aus mie früher?“ 


„Wir find uns 
und unjere 


fremd 


ſichten decken 


nn 
ihr 


mehr.” 


Sie moilie 
aber ſie ſchwieg. 


ar 


ir 


Liſelotte 


hatten über 
ıe hulchte. 
dah ich Io ließ 
blich Fortgebe. 
gebraucht. | 


* 
aur 


wa? 
jie rubig. 
Du ſchon 


ſo einſam ſein, 
und Liſe 


dann fragte 


in 
Mutter. 
Tätigkeit 
ausführlich 


En : 
Dam 


der 


er ſich 
wird? 
muß wiſſen, 
vor allen Dingen, 
er mit 


En 
td, 


gſtens, daß 


den 
-.—— iz 
werde ich ihm das 


Aber ich glaube 
mid darum fragen | 


aeworden, 
ſich 


Lieber nicht an das 


ke der Nilla Ducrot 
Die Lage, der fi 


in 
tiı 


begreiflich erfcheinen. 
und jedes konnte unge! 


a 
Ich 


dem | 
| Für Frau Ducrot 

Du! — 

„Aber von Allem: 

tag ohne ihn. 

Sie, und vielleicht 
beide waren die ei 
Ducrots Tod 
'pfanden. 

Liſelotie 
Frau Ducrots 


dagegen ir 


willen. 


herzliche Zuneigung hatte ſie 
Verſtorbenen nie faſſen können. 


war es in der Hauptſa 


Mir iſt ſtande gebracht hatte. 


Und doch 
Mu 


„ii 


anderer 
Ich galt 


der ſoeben Abichied a 


hat er war es gar beſſer, wen 
kehrte. So wenigſten 
um ihres Stolzes wi 


Hätte er ſie geliebt, 


Herr 


dann würde ſie ſich über die Alltags— 


in bedenten hinweggeſetzt, 
getrennt und Herbert 
haben 
nichts von ihrer Liebe! 
in ihr etwas anderes 
Kameraden, den treıen 
Urbeit. 

Ja. 
Ehler 


2 


Vaters 
Herbert. 
Du den | 
J 
Rücken 


er Dei 


Es 


war 


aenüber. Auch ihm I 
Schiveigen zu 


| Vieles ging ihm burd 


' 


hatte por der Fauft, 

anzupaden —2** ga 
‚tert. Das 
mar er frei. 


nicht 


ſprechen, 


die Ehe zwiſchen Georges 


und ein weher Zug. 
nicht dem Toien, 


beſſer, 
rt Ivieder gega naen war. 
Georges ſaß den beiden Damen ge 


breden; 


zurüd. 


e.fich befanden, 


das allgemeine Schweigen nur zu 
Niemand ſprach 


tört ſeinen eige— 


nen Gedanken nachhängen. 


bedeuteie 


auch Herbert, ſie 
zzigen, 
aufrichtige Trauer em⸗ 


die über 


tr 
un 


rte 
Eine 


nur 


che geweſen, der 
und ihr zu— 


ſondern dem, 
enommen hatte. 


Nun war er wieder fort, und vielleicht 


n er nie wieder— 
s ſuchte ſie ſich 
len einzureben. 
fo wie fie ihn, 


fich von George? 
Ghler geheiratet 


Uber Herbert wußte ja gar 


Nie hatte er 
aejeben alö den 
Genoften feiner 


dab Herbert 


ag nicht daran, 
gar 
den Kopf. 


Nun war er alfo fein eiaener Herr! 
Ob er fi; darüber freute? 

Irauer oder Schmer 
ſeines Waters BE er nicht, 


3 über ben Tod 
Gr 
die ihr jo hi e 
Ir zu — 


gezi 
at 


ur 


hatte nun ein Ende a 


V 


Aber gerade vor dieſer Freiheit, nach 


rühren, was nur ſie allein bemerkt zu der er ſich geſehnt halte, ſpürie er ein 


Haben alaubte! 


* 


Gr 
um 


ala 


breife no einen 
und gefunden zu haben. 


Rifelottes 2 
ar 


— 


möglich ging. 
‚Und Deine Erfindung ?“ 


2 nn 
aß er ſobald 


Und doch meinte ſie ungewiſſes Bangen. 
glich, für Herberts unbermittelte Anforderungen, die von den Eiſen⸗ 
tieferliegenden werlen an ihn geſtellt werden wůrden, 
Wußte er | fühlte er fich nicht germachfen. 
iebe und um bie Eifer- Ausweg hätte e8 aegeben: 

ſucht von Georges? 

allerbinas das Richtigfte 


war es 


rg ber 


* 


il, 


| zen Leben nit 


Den gewaltigen 


Eine 


er hätte 


Herbert Ehler auch) fernerhin die Lei: 
Gifenmwerfe übertragen fön= 
Aber dazu würde er ſich im gan⸗ 
entichliegen können. 


en 4 diefe | der berlaffen hatte, 
Heimfahrt vielleiht das Schlimmfie| Verftanb. aefommen. 
die Rüdtehr in den All: 


idem Gedanten zu 


um 
wirklich | 
zu dem) 
Er« 


vernichtet gewelen. 
‚von feinem Schab? 
lag auch um Lifelottes 
Ahr Echmerz | 


jltige Gelegenheit 
Nuten zu ziehen. 
zu 


) hatte, 


geheure Tragweite der Erfindung klar 

gemacht. Und da hatte er — noch jetzt 

mußte er erröten, wenn daran 

dachte — die Papiere und das Modell 

) genommen. 

als er das Laboratorium vie 

war er wieder zu 
Ein Dieb war 


er 
vi 


er 


‚an fic 
Erit 


jet geworden! Aber wieder umzufehren 
hatte er auch nicht vermodht. 


3 mar 
wenigſtens mit 
ſpielen, daß er den 
für ſich ausnützen 


zu verlockend geweſen, 
glücklichen Fund 
fonnte, 

Und dann war Doch D ge 
fommen, feige, erbärnliche "Anaft daß 
der Diebitahl entvedi und er als ber 
Dieb entlarpt werden würde. Dadurch) 
märe er natürlich fürs aanze Leben 
Aber fih trennen 
— Nein! 

Endlich hatte er einen Ausweg ae 
funden. in eimem Hotelzimmer hatte 
er aus den Schriften das Nötigite k— 
pirt, und in aller Frühe hatte er Sie 
toteder Ort und Gtelle 
Ihafft. Er war überzeugt, 


Anait 


on 


dah er 


von Niemandemn bemerft worden ivar. | 


Auch Herbert konnte nicht den gering: 
ten Verdacht hegen, daß eine fo lange 
geheimgehaltene Erfindung in die 
Hände eines Anderen geraten ei. — 
Aber an jebem unrecht erworbenen 
Gute lebt ein lud. Immer würde 
er nun — 2 ſchlechte Gewiſſen und d 
über ſeine Tat mit ſich herum 
en. vn daran 


J +1 
il 


— Ah! 
"Son hatte 
feinen Zined gehabt! 
Gerade jegt bot fih ihm eine gün 
nus 
Wer meiß, 
nächte Zutunft bringen würde! 


den 


hatte, 


Anzeichen deuteten darauf Hin. 
rade jegt mußte ber 
Ittärvermaltung Serberi3 Erfindung 
unendlich willtommen fein. 

Und wenn er die franzöfiiche Reate- 
rung auf diefe Weile fich verpflichtet 
dann würden jih auch in den 
Eifenwerien, gewiffermaßen als Ent- 


‚gelt für feinen ber franzöfifchen Re- 
‚girrung geleifteten Dienft, 
zöſiſchen 
hatte er, kaum daß er die Leitung der 


die fran⸗ 
Staatsaufträge häufen. So 


Werke übernommen, ſchon einen glän— 
zenien Schachzug Dann 
würde man 
Und da 
einzige Meg, 


getan. 


auf dem er Liſelottes 


Seitdem ſie von dem Sprengſtoff Gerade weil Herbert tüchtiger war als Achtung und vielleicht auch ihre Liebe 


gehört 
zatorium als die Gtätte, an ber ihr 
Aelteſter in ftänbiger Lebensgefahr 


v 


Hatte, 


j 


baßte fie das Labo⸗ er jelder und darum von Lifelotte ges | twiebererlangen fonnie. 
liebt wurde, gerabe deshalb hate er 
ihn, . Hatte er 5 hoch in Herberi# 


Daß er dabei nur die Früchte bon 
ber Arbeit eines andern pflücte, durfte 


zurückge- 


überhaupt 


feinem Fund 
was die 
Der | 
Krieg, den man in Yranfreid) pierund- 
vierzig Jahre erſehnt 


ſchien 
Wirklichkeit werden zu wollen. 


Miele | 
Se: | 
ranzöfifchen Mi: | 


vor ihn NReipeft haben. | 
3 war jeiner Meinung nad) der | 


“I den Geſchworenen, wie er, James M. Heute Abend werden Kinderwohl 


Jellich und Philipp Laub im Jahre fahrts-Verſammlungen abgehalten in — 
1912 im Einverſtändniß mit einander der Harriſon Hochſchule, in der Bryn F 
|Mawr Schule und in der Nozminsfi if 
Unter den zum Rreisbeiv erb'B 
|angemeldeten Kindern befinden Sich | 
die Kleinen 10 Monate alten Chineſen 


Betrug ihrer Gläubiger geplant hätten, 
indem fie den Banferott ihres Butter: | 
und Giergeichäfts anmeldeten. 
Waszto befannte fih fchuldig und | 

trat al® Staatszeuge aegen Laub auf, Ri 
der dann bon den Geſchworenen für 
ſchuldig erklärt wurde. Am Samstag 
ſoll er verurteilt werden. Man glaubt, 
daß auch Jellich ſich ſchuldig belennen 
wird. 


Schule. 


zirginia Wong und Chen 
King, deren Eltern im Hauſe 
Archer Ave. wohnen. 


Suey 
2137 


ee ——-- 
Bilder von der Front, 


— —— — 


Fine Arts Theater bietet prachtvolle Auf 
Rabeneltern. 


nahme von den Kriegsſchauplätzen. 
Intereſſante Szenen 


Der Apothekergehilfe S. Jaglowsti 
fand geſtern hinter dem Hauſe No. 
5930 W. Madiſon Straße eine Hand— 
taſche, in der ſich die Leiche eines etwa 
‚zwei Tage alten Kindes befand. Der 
Säugling, der anfcheinend fchon am 
Montag Abend ausgefegt murbe, ilt 
nah Ausfagen der Aerzte der Kälte er- 
legen. 


DON 


'auf denen Die SHeere bes beutichen | 
'Reihs und feiner öſterreichiſchunga—⸗ 
riſchen Verbündeten gegen Kuffen und 
Sranzofen Fämpfen, bringen Die 
Kriegsbilder zur AUnjicht, die jet im 
Fine Arts Theater an der Migigan 
| Ave. nahe Ban Buren Eir. unter dem 
Titel „Wit den Deutiyen und öſter— 
reichiſchen Heeren an der Front“ vor— 
geführt werden. 


Der 64jährige Charles Michaels, | 

Ir. 2649 Weſt 43. Str., durchſchnitt 
ſich geſtern in ſeiner Wohnung mit folge fieht fich der 
einem Ra hg nd die Kehle und ftarh, | nörblichen Frankreich, 
ebe ärztliche Hilfe zur Stelle ar. | a m ne 2 ; 
Michaels jo feit längerer Zeit ge: — die Wacht halten, 
fränfelt haben f Die blutigen Schlachtfelder in 
en — den Karpathen und in i 

— Von einem nicht beſonders wo deutſche und öſtereichiſch-⸗ ungariſche 
telligenten Baſſiſten der Oper Truppen zuſammen die ruſſiſche 
M. M.: „Er Uebermacht zu Baaren getrieben haben, 
ie! wie ein T und nah Dftpreußen und SKurland 
verfeßt. Die Bilder aus Dftpreußen 
[geben ein anichauliches Bild von Den 
Bermüftungen, welche Die 


Sulchauer bom 


in— 
ſagte 
redet genau jo dumm 
eine Dftabe fies | 


ne lat 
Lenor, bloß 


Finanzielles. 


Deutſchlands auf ihrem kurzen Streif— 
zug angerichtet haben, bis Feldmar— 
ſchall von Hindenburg ſie in den maſu— 


Rußland hinein trieb, Der Sieger 
bon Iannenberg jelbft erfcheint in zwei 
Szenen und erregte natürlich einen 
ı Beifallafturm unter ben 
| Störend wirkte .e&, L 
| beiden Szenen den Namen de3 großen 
|Auffenbezwingers als 
gaben. Einen Beifallsſturm 
auch die Bilder einer Truppenbeſichti⸗ 
gung durch den Kaiſer im nördlichen 
Frankreich. Großes Iniereſſe — 
ten Bilder des Generals von Klu 
der in den erſten Wochen des ne 
\infolge feines fchnellen Eindrucds ins 
u —— Inörhlige Frankreich und feines Vor- 
20, 7 j ftoßes gegen Paris viel von fich reden 
3% auf kyareiulagen ae 
a ee ee le. 7 | | Die Bilder find täglich von elf Uhr | 
BEN OO MR, 4 Vormittaas bis elf Uhr Abends zu 
fchen Ein Teil der Einnahmen fließt 


| Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank dem deutichen Roten Streuz zu. 


> Monroe und Clark Stroke. ” 


er die Rorteile einerZpar 
bant geni ieben, in welder die Er 
Iparnifie des Bolfes aufbewahrt und 
ibn mit Zinfen zurüdbezsahlt wer: 
den, 1016 bezeichnet den bundertiten 
Geburts tag der eriten Sparbank, 
die in Amterila gegründet wurde. 
Begreift Ihr die Michtigkeit und 
genießt Shr den Profit, der fidh aus 
dem Sparen jet ergibt während ed 
Euch gut gebt. Diefe Bank erfucht 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


SONWVE? LENHL NHOBHV3G 1404 


Sefet Die „Bonntagpont 


In Schneller Reihen: | 


wo Deutfch- ! 


Galizien, B 


ruffiichen | 8 
— | Horben in diefem nörvlichiten Wintel | 


riſchen Seen erfäufte ober twieder nad) | 


Zufchauern. | 
daß die Titel zu | 


Hindenberg 
I 
erregten | 


34 
GEBE TWIN 


Rod und Rye — Für Huſften und 
un ven 4 telf 
| Zafeısier — 

Flache zu... 


Wiener Grport uder Entmb acer Dun: 
les Bier — 2: Dirk „.90c 


Bei 
| Round Etenf - on 
Pfund.. are — 
2 | Sirioin Steat — Von Nativ 
— * 1 ; 
c aorbteich ſür Stew— 
O unter Oats — —— 
Peziell egzuiſge⸗ Hamburger Stealt — 
Fruit.ꝰ ER 


Rio Siajfce — Golden Blend — da 
Erumd... 

stochD uch und 
‚urtter —* 


2ic 
S eN 
anerjbatis weihe Kapnına gg) Sfücie 36: | 
Erbſen — Extra geſiebte ; 


die Büchſe 
—— — Fanch 


Rumfords Saapulvr — 
in rd viel over r. 





Rat 


— Juni 


e Geleepulber. Mit 


Opit zubereitet. <peze Y Rumpf Corn Beet — Zpest 
nur Tonnerſtag en Packete 2560 Pfund.. alt 
Stritt jriihe Kier — { c | Brcatinit 


wählt, Tugend. 


Bezahlt nicht 


J Waram bezahlen Sie dem Verkäufer der Advance 

J Breminm Tea E Coffee Company 6Oc für 2 Pifund 

J Kaffee? Ich garantire dafür, daß ich Ihnen genan 

J die gleichen 2 Pfund Kaffee für 386 verkaufe, und 1 

q Pfund jür 19c. Ich garantire, day mein Tarfee zu 

zu 260 das Binnd irgend einem Kaffee gleichkommt 

und beiier iit nl3 die meisten populären Kaffceiorten 

zu 38c big 40 Gents. 

ch erfuche nur um einen Berinch — Khr nanzes Geld 

zurück, wenn nicht, wie narantirt, 
Ceit 33 Jahren habe ich jet 40,0 ı Arbeiterfamnilien in Chicago Kaifee, 

Butter u. Tec neliefert, und jie willen iebt genau, was Dvalität und Wert iit. 
Bankes’ Geite Greamern Butter iit die feinite in Chicago, Der Preis it 

niedriger al8 irgendiwo anders, 


Bankes’ Kaffee Lä den 


— — 
ca 10 Abe. —3 

Mi —* uce Avpe. x Kimcolr ide 

N il — al fe Ave. 

ufeı Ave, 
"ort ‘h Oive, 


Speck — 7 


ze. 
Slamtjelvern im Ofen und Wefien, | 


Züpdfeite, 
sentworit de, 


hadı! 


Nordſeite. 2840 8. Kadifo 
Diviſion Str. 1836 Blue Js Aand ade. 


man! 


| 
; Zir. } 
Weitfeite 5 | 3 


Eiſenburger Liedertafel. 


feierte das Ende der Karnevalsſaiſon 
mit Faſchingskränzchen. 


In Laſchobers Halle wurden 
geſtrigen Faſtnachtsdienſtag die letzten 
Stunden der Karnevalszeit noch fröh— 
lich ausgekoſtet, von der Eiſenburger 
Liedertafel, welche dort bei einem Redford ihrem Leben durch Einneh 
Faſchingskränzchen mit den Familien men von Queckſilberſublimat ein Ende 
und vielen Freunden der Mitglieder zu machen. Frau Redford ſoll des 
zuſammen war. Die eigene Kapelle der Deftern mit ihrem Gatten Streit ge 
Gifenburger fpielte flott zum Zanz |habt haben. hr Zuitand wird als be 
auf, und der umfjichtige Feſiausſchuß denklich bezeichnet. 
hatte auch für allerhand andere nette *Blanche Kinſey, geb. Decker, 
Unterhaltung geſorgt, ſo daß den zahl- Park, ließ ſich geſtern von Karl D 
reichen Anweſenden die Zeit in ange- Elmo Kinſey, Geſchäftsführer des 
Inehmiter Weiſe wie im Fluge verging. Chicag⸗ Muſical College, ſcheiden, 
Es war ein höchſt gemütlicher Abend, wegen Verlaſſens. Eine Blondine wur 
der den Teilnehmern jedenfalls noch de in den Zeugenausſagen erwähnt. 


lange in freundlicher Erinnerung 


bleiben wird. 


— —— — 
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Sn der Wohnung 
Molly MeWethy, Nr. 
Avenue, wo fie zu Beſuch w 
ſuchte aejtern die 23jährige Frau Rofe 


Nat 


u. Mil 


CASTORIA Fürsäuging und Kinder. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt _ 
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tern Abend Der 3 


Unter gehn Krankheiten 


find e8 neun, deren Urfacdhe einem unreinen Zuftande de3 Blutes aus 


zuſchreiben iſt. 
mittel für derartige Zuſtände 


Ein zuverlöſſiger Blutreiniger iſt das richtige Heil⸗ 


Forni's 


Alpenkräuter 


findet als Plutreinigungamittel kaum feinesgleichen. 


Er ift über ein 


Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um ſeinen Werth zu erpro⸗ 


ben. 
Agenten bezogen werden. 


Frage nicht in den Abotheken danach. Kann nur bei Spezial⸗ 
Um nähere Auskunft wende man ſich an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


19-25 So 


GeHeimnißvolie Todesfälle. 


und Kolizei 
Die 


koroner 
Seit, 


bemüben sid 
Todesurſachen feſtzuſtelen. 
Der Kore ſind 
zur Zeit b esurſache 
von Frau N em. ıv, $ 15 Dit 
19, Straße, < ıtläreı ® geitern 
Abend imWMandarin Inn, 
Nr. chine— 
ſiſchen Spei ſtarb. Die 
Verſtor 
lardſpielerin 
wer 


ner md 


lwve., einer 


is zahl nun 
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gehalten ſollte, 


rich 


er heute 


ae Na nr nr X 4 “hy; 
tde auf den 29. 0. MM. den, 


ı ben Werzten Gelegenheit 


ache 


zu geben, 
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will 
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Durch 
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Polizei angehörte, 
Friedhof ausge 
Koronersamt H. J. 
interſucht zu werden. 
m 1. März in den 
des der 
‚ Cheiter 


ute Ya \ 


Str., ae 


ırdieite 
Yaft, Der 
ankwirtes 

Fullerton 

pe., feitaenommen wurde, Wie Dopp 
yauptet, bat ihm ae- 
inden, Breitun Flaſche 
edergeſchlagen (Se 


de in Brand 
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ar Son 
Verbrecher 
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vard Wilſon von F 2 
Y lu deren Jim- 

einer Geiellichaft 
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CEhicago Schntenverein. 


rliche Generobe 
esberichte und 


riſammlung. sah 
Beamten. 

Schützenberein hielt 
Hotel Bi 


Wahl der 
Chicago 
Abend im 
ab, ſie 

nahmen 

Aus sem 

ragen Präfi 

Richte ter Georg 

das ver 

chützenverein 

es geweſen iſt, denn 

wurder Mitglieder auf 
enommen. Weiteren ſprach d 


— — — — — 


CASTORIA 


Für Sauglinge und Kinder 
In GEBRAUGHSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


‚ur 


* 
Inqueſt,— 
In Man nn 
1F. Mayher, der 
ſeit 


meyer 
e Polizei kennt die Namen der 


ſie 
kretär 


Todes 


er 
xiıı 


einer 
einen 


ter 


klärt 
Republic | 


berichtet, 


ismard feine, u; 


| vierte 
wandern ſoll, 


——2— 


Hoyne Ave. CHICAGO. ILL 


Präfident in feinem Bericht allen 
Schüßen, die in den verjhiedenen Aus 
hüffen gewirtt hatten, feinen berz- 
lichiten Dant im Namen des Vereins 
aus, Die Eröffnung der Schiehfai- 
jon fand unter der Zeitung, der 
ameifter Henry Schurz und U. 
Snpder am 2. Mai ftatt, und das 
jahrlie Schügenfeit wurde am 6., 10,, 
Schützenpark zu 


2. und 13. Juni im 
Schützenkönig 


Palos gefeiert; 

vuſta —— Am 21. November 
„Turten ieben“ Statt und 
ver das Krempeiichießen, 
aoldenes Judiläum feierte 
Zu. Junt. 
Berichten des 
le Heidelmeyer 
Schatzmei ſters Emil Demme war zu 
erſehen, daß das Geſamm tvermögen 
des Vereins einſchließlich des Schützen— 
parks und der in ihm befindlichen Ge— 

baude ſich auf 5553 ‚68 5 beläuft. 
Aufaerommen wurden geitern 3% 
neue Miitalteder, fo dah die Gejammt: 
auf 333 geitiegen tt, ein 
von 12 Ehrenmitgliedern. 
purde dann zur Wahl geſchrit 
und zum 17. Mal wirrde Richter 
Kersten als Präſident einſtim 
Herr D:car 


mia wiedergewählt, ebenlo 
Amt auch ſchon 


dieſes 
einer Reihe von Jahren bekleidet, 
als Vizepräſident: Herr Max Heidel 
wurde zum 15. Male 
Kämmerer wiedergewählt und 
J. W. Weccard zum 3. Male als 
Mit dem Amt des 
Schützenmeiſters wurde 
achſe bekleidet, und 
&eiten Herr Emil 
iederbeiträge wurden, wie bisher, 
512 ver Jahr belaſſen. Als Gaſt 
Herr J. V. Clennin, Major in 
Miliz, anweſend bewles in 
—— gehaltenen An 
ſprache, der die Anweſenden mit größ— 
Aufiꝛ et folaten, Daft er, 
ybaleich fein eiaentlicher Beruf Nechts 
anwalt iſt, für militäriſche Angelegen— 
beiten bedeutendes Verſtändniß be 
figt. Gr befürmortete beifonders das 


Bene mit Armeegewehren, und er: 


chütze 


far u 
wi} 
Su 


„Comprol 
und des 


chließlich 


Es 


als 
Herr 
Se— 
Erſten 
Herr H. R. 
mit dem des 
Die 


Schwar; 


vui 
der 


'tehr 


würde aud) bon ihren 
Br fie in Feuer— 


£, 
der We It, Das 
Heanern zuaegeben, 
Yisziplin und 
bertroffen ierbe. 
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Mer fein Grundeigentum vers 


fanfen will, erreicdıt jchnell jenen 
Zwen durch eine Heine Anzeige im 
der Abendpoſt. 


Der Prozeß gegen W Orpet. 


Verteidiges erſfuchten das Gericht, die An 


finae — — 
ertei Er 
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ungen Eiubent, n, der 


R\ \ (Ynlr +1 
ſeine velebte. 
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z\ ul, N. 


veraittet a1 babe 
Kreisrichter 


u, DIE 
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Großgeſchvorenen gegen 

ne Anklage niederzuſchlagen 
das liegende Beweis 


oraes 


ſchwoch ſei eine 


umn 


r cotte ri ig 4. 


— air 
ſuch bewilligen 
Weiteres auf freien 
dernfalls aber 
auf den Tag, 
ozeß ſeinen Anfagg 
einigen. 
cine 
Etwas kommt noch nad. 


Grandinry ſoll nene Anklagen 


erheben 


gegen 
Santräuber 


roß geſchu renen, 
vier Banditen, die des 
der Waſhbington 
National ſchuldig bef 


Iaycfatf * ——— zuen 
zuchthausſtraſen von einem 


Part 
Bank unden und 


2* * 
* ahre 


Raubanfalls 
der Br aily New 
»tohlen wurden 
© rralls von Noms 
1256 7, Mibland Ave., di 
erleichtert Irurde, „Eddie“ Wad, der 
befanntlich erſten Prozeß al 
Staats auftrat und auf deſſen 
Banditen verurteilt 
irden. trat auch heute vor den 
Großgeſchworenen auf und beſchul 
Alex Brody, Harry Kramer und 
amin Fein, mit ihm zuſammen 
Ueberfall in dem Wagenſchuppen 


der „Daily 


* 
rap» 


u 8700 


117 
in 


zeuge 


hin die 


siaae l 


News“ rt 


ausgeführ zu 
haben. 
Außer 


pen A. 


— 


den Dreien bezichtigt er Sie 
Allie, einen Wirt, und einen 
Mann Namens Grenn, an der Be— 
raubung beteiligt geweſen zu ſein, 


geweſen ſein will. Charles K 


mit den beiden Ueber 
Die Verurteilte 
nach dem Zuchthaus 


dagegen nichts 
fällen zu tun. 
morgen früh 


überführt werben. Mad wurde Straf: ii 


ie deutiche Urmee fei die beite) 


erheit von feiner | " 


in werden | 


‚ mit 
‚nicht übe ge en, Auch die Unges' 
| legenbeit, in 
| Bräjident und Chefredakteur 


hat viel 
dazu dienen, 


ſie ſehr 
wurde! 


ſtehen zu geben, 


hervorzurufen 


ſuchen deshalb, 


haut und verfe 
fall der Haare auf der 
n 31 ‚ SM au machen. 
‚dem er übrigens auch jelbit beteiliat| 
ramer, Der | 
per Banbiten, der ins Zuchthaus | 
hatte nach) Angabe Mads | 


| 
| 


Mbendpoit, Chicago, Mittwoch, den 8. Mär; 1916. 


Aufgededte Unwasrheiten. | 
(Gigenbericht der .) | 
Wafbington, 7. März. Viele Mit: | 
glieder des Stongreijes jind ſehr er— 
ſtaunt über die fürziieh von der Regie: | 
rung angewandten Diethoden, um ſie 
zu beeinfluſſen, ſo weit ihre Anſichten 
denen des Präſidenten Wilſon 


„Abendpoſt“ 


die Herr Paul F. Müller, 
der Chi— 
verwickelt wurde, 
Aufſehen erregt. Sie ſollte 
klarzulegen, daß es eine 
patriotiſche Pflicht aller amerikaniſchen 
Bürger ſein müſſe, wo immer ſie ge 
boren wurden, ſich anläßlich der zwi 
ſchen dem Kongreß und dem Präſi 
denten beſtehenden Mißhelligkeiten auf 
des Letzteren Seite zu ſtellen. Der er 
finderiſche Geiſt mehrerer Waſhingto 
r Korreſpondenten, indem ſie ver— 
tündeten, Herr Müller hätte ſich voll— 
ſtändig mit dem Präſidenten in Ueber— 
einſtimmung befunden und volle Un— 
terſtützung in dieſer Angelegenheit und 
überhaupt der geſammten Politit Wil— 
ſons zugeſagt, verurſachte bedeutende 
Aufregung. Es war bekannt, daß die 
„Abendpoſt“ das, was ſie als richtig 
alten hatte, furchtlos aufrecht hielt, 
er durch die anſcheinend vollſtändige 
Unterwerfung des Redakteurs wurden 
betroffen. Dann aber kam 
die Antündigung Herrn Müllers, in 
der er das, was * in den Mund ge 
legt worden war, aufs Entſchiedenſte 
als unwahr bezeichnet e, und dadurd 
tt das Anfeben, deifen jich die „Abend 
pott“ und ihr Herausgeber immer er 
fre uten, noc) bedeutend aeitiegen. 
war jhon eine Bervequna im Ganae, 
zu ermitteln, welche Einflüffe wirtjam 
iparen, um die falichen Gerüchte, un: 
ter denen Herr Müller kurze Zeit zu 
leiden hatte, zu verbreiten, aber da die 
Verichwörer nicht& erzielt haben, wird 
die Sache wohl fallen aelajien werden. 
Sn Uebrigen lauteten die Schreiben, 
welche vieie Mitglieder des Kongrelise | 
von ihren Wablern erhielten, für die 
Freunde der Regierung nicht jehr qün 
itia, denn eg wurde in ihnen verlangt, 
nichts unverfucht zu laffen, um Das 
Yand vor einem Striege zu bewahren. 
Yus den telegraphiichen und brieflichen 
Mitteilungen iſt zu erſehen, daß es 
ſehr angebracht wäre, den wenigen 
närriſchen Amerikanern, die darauf be 
ſtehen, auf bewaffneten Schiffen von 
Kriegführenden zu reiſen, deutlich ver 
daß man ihretwegen 
in einen Krieg ſtürzen werde. 
Plantagenbeſitzer, Geſchäfts 
Arbeiter ſind nicht der An 
Kongreßmitglieder, die be 
Amerikaner vor dem Reiſen 
Schiffen zu warnen, 
unter das deutſche Banner 
Faſt abſichtlich Zwiſtigkeiten 
oder die Kaſtanien für 
trieaführenden Mächte 
aus dem Feuer zu bolen, ift nicht dem 
Geihmad einfichtspoller Büraer eni= 
fprechend. Freunde der Regieruna ber- 
jede ihr aenehmeHand 
luna des Kongrefjes als einen qlorre: 
chen Eiea zu ftempein, wenn aud 
durch kein einziger Grundſatz, 
berhaupt etwas von Bedeutung feſt 


geſtellt würde. K. 


— — — —— 
Kurz nud Nen. 


cagoer „Abendpoſt“, 


gehe 
ab 
abe 


Es 


ſich nicht 
Farmer, 

leute und 
ſich daß 
* worten, 
auf io Ichen 
vadurd 
ſtellen. 


ſich 


irgendein e der 


bon ſechs 
5 lechs Ilbr Abends 

Sornabme von Ausbellerun 
ic Brüde an der Ruib Straße 


uhrwerte, nicht für Fußgänger, 


*Nächſten Sonntag wird 
° Morgens bi 


Fu 
An geblich an den FFolaen einer 
verbrecher Operation ſtarb 
im Norwegian Tabiiha Hoſpital 
2jährige Frau Inne 

‚404 (Spera ui er ı pe. 


ber Ktoroner baben 


iſchen heute 


die 


—* SIchinnen! 
Baar wird dick, 
wellig, ſchön 


Mädchen! Zieht ein Ind 
(ner Danr und verdoppelt 
jeine Schönheit. 


Gebt de ans! Schinnen verſchwin— 
den nnd das Saar jallt 
nicht mchr ats, 


durch 


Um elnen Kopf mit ſchwerem, 
nem Haar, weich glänz end, 
lig un * Schinnen ſein eigen 
zu nennen, hat man nur nötig, ein 
weniq Dandertine zu aebrauchen,. 

Es koſtet wenig Mühe und Gelb, 
wenn man ſchönes, weiches Haar und 
dichtes dazu haben will. Beſorgt Euch 
nur jebt eine 25 Cent Flaſche von 
Knowlton's alle Apo 
heken empfe gebraucht ein 
venig davon Anweiſung, und 
innerhalb Minuten wird es 

Hugichen Fülle, Friſche, 
beit und unneraleihlihem Glanz 
Schönh 


*. 
it annehmen und Ihr 
tönnt, wie nad 

mödaet, teine 


1470 
loder, mel 
frei bon 


Dal il iderine zu 
hlen e« 
ach 
von zeyn 
von 


t 
Ihr auch da ſuchen 
Spur von Schinnen oder 
ausfollendem Haar finden, aber wirk— 
lich überraſcht werdet Ihr erſt nach 
etwa zweiwöchentlichem Gebrauche 
ſein, wenn Ihr friſches Haar ſehen 
werdet — feines und flaumartiges zu— 
erſt — jawohl — aber wirkliches neues 
Haar — das auf Eurer Kopfhaut 
üherall hervorſprießt — Danderine 
iſt, ſo glauben wir, das einzige ſichere 
Hanrerzeugungs mittel, Beritörer von 
Schuppen und Kur für judende Kopt 
hit niemals, dem Yus- 
Stelle ein Ende 


Wenn Ahr eine Probe zu machen 
münft, mie hübfch und mei Ener 
Haar in Wirklichkeit it, feuchtet ein 
Std Zeug mit etwas Danderine an 
und zieht es jorafam durd Euer Haar 
— immer nur einen dünnen Sirang 
auf einmal nehmend. Fuer Haar wird 
in wenigen Augenbliden weich, alän- 


freiheit zugefichert, weil cr als Staats- | zend und fhön fein—eine frohe Webers | 


zeuge auftrat, 


aſchuns für. „eben, ber Dies verjucht, | 


An Geldiparer: 


The National City Bank 


bon Chicago itebt unter der direkten 
Aufſicht der Vereinigten Staaten Re— 
gierung. Iſt bequem gelegen — Ihr 
geht vermurlich inerbalb em paar 
Nlod3 Davon jedesmal, wenn Ahr nadı 
der unteren Stadt fomumt und wir 
wünſchen, daß Ihr wißt, Euer Spar 
fonto iit bier jeher willfommen. Für 
uns bedeutet Ihr nicht nur einen Nas 
im Sauprbuch — Ibhr ſeid unſer 
weil wir Eure Kundſchaft 
wünſchen, werden wir 
durch unſere Be— 
ſtellen. 


men 
Kunde, 
uns zu erhalten 
uns bemühen, Euch 
dienung zufrieden zu 


und 


Ihr könnt ein Sparfonto mir $1 er 
tnen ımıd wir bezahlen Euch 93% 
infen auf Euer Geld. Werbalb nicht 
ſeute Euer Bankbuch bholen. 


David R. Forgan, 


Präſident. 


S. E Dearborn K Monroe Str. 


Ecke 


— alte e Rufiterftreit. 


Durch Ginhaltöverfahren wieder auine 
wärmt.—HardingsTeitanent angefochten. 

Am 18. Nult 1906 
Ameritamſche Muſiker 


von Nordamerika im Kreisgericht 


einen dauernden Einhaltsbefehl gegen 


die Gewerkſchaft Nr. 10 des Chicagoer 
Muſikerverbandes, durch den Joſef F. 
Winkler, Hermann Braun, B. C. Dil— 
lon, Otto Semmer, Wilhelm Meyer, 
James Kubicet, A. F. Wenzel, Henrh 
Kaiſer, M. Bollmann, Paul Schip 
lein und einem Dutzend anderer Mit 
glieder der verklagten 
verboten wurde, 
erwerb zu ſtören. Heute Nachmittag 
wurde vor Kreisrichter Baldwin eine 
Beſchwerde der damaligen Kläger we 
ven Gerichtsmigadhtung dur Ver— 
ebung jenes Werbots zur Verband: 
(ung aufgenommen. €. N. Nodels 
Selretär des biefigen Gemwertichafts 
verbandes, iſt mitverklagt. 
ſchreiben ſollen die 
auch die ihrem Verbande 
Erſte Regimentskapelle, als 
bezeichnet worden, ihnen 
ſchwerer Schaden zugefügt 
ſein. Die Beklagten beſtreiten das 
und führen zur Verteidigung an, 
daß ſie häufig Anfragen, ob die Be— 
ſchwerdeführer Gewerkſchaftler ſeien, 
erhielten und verneinend beantworten 
müßten, auch gäben ſich häufig Mu 
ſiker — * als Gewerkſchaftler aus. 
m Nachlaßgericht wurde ‚heute bot 
srichter Dankomwästi der Anirag ge 
3 bon dem unter Nadia bon 
$500,000 in San Dieao, Hal., ver 
ſtorbenen Chicagoer Grundeigentums 
makler George F. Harding aemachte 
Teſtament für ungiltig zu erklären, 
da es vom Erblaſſer nach der Beglau 
bigung von Zeugen verändert worden 
ſei. Harding hatte ſeinen gleichnami— 
Sohn, ehemals Vertreter der 2. 
zard im Stadtrat, einen mehrfachen 
illionär, zum Haupterben und ihm 
5 Nochlaßverwolter auch 32000 
Jahresgehalt beſtimmt, dem Sohn 
Abner und der Tochter Beafrice je 
*2000 auf Lebenszeit, den Töchtern 
Madeline, Suſan und Adelaide 
41000, 5600 und $300 jabrlich, 
weil ſie zu ihrer Mutter gehalten hat— 
ten. als dieſe auf Scheidung geklagt 
hatte. Die Klage iſt nie verhandelt 
worden. Die Wittwe iſt ganz leer aus 
gegangen. wurden einer hier 
unb Namens Adele 
Lingard, auch A. R. von Louis und 
Frau A. R. geheißen, jährlich 
2000. Kindern jährlich 
Die benachteiligten 
die Verhandlung 
ſtattfinden. 
Horner hat heute 
Gallen 
on dos Wechlap 


Beſchwerdeführer, 
angehörige 
„Scabs“ 
dadurch 


nur 


Hingegen 
efannten Frau 
Lonis 
beiden 
je usgeſetzt. 
Kinder klagen 
im April 

Richter 
laß 


SON 


ihren 
Ss1eo00 a 

jett; 
den Nach 
angewieſen, 
Jgericht zu be 


Galley war einer 


Barrett 


von 
der Biirgen 
undenen 

Sulli 
Mündel 


Jahre verſchn 
ztänzleibeamten Frant 
eima 


trpyı 
eu 


* Inn, X 
weicher *00,000 


berum 
*55000 


— “ 
Scadenerſotz 


(de 
Des 


Iprachben 
ſchwoörene Hinterbliebenen 
Bauhandwerkers Slaby in Weſt 

gegen die Bullman Go., in 
Anlagen er getötet iworben war, zu; 
anbere Geichmorene, im gleichen Ge 
richtshof, Richters MeKinley, 
wieſen eine — 
aßverwa des Streckenar 
Patrick en ab; Diefer wor 

einer Wanairloiomotive aetötet 
worden, als er Weile auf 
dem Geleije aina. FFraiolen hat neun 
stinder. 

Hermann Siea 
ner am 29. Mai 
Deutichland, mit 
geſchloſſenen Ehe 


Kinder 


den 


man 


deren 


dem 
— 
des Nachl 
beiters 
DDI n 


unperuaier 


bat auf Löfung fei 
1905 in Neudorf, 
*mma Sommerfeld 
und auf Döhut ihrer 
angetraaen. Er bat fich 
Sanuar bieles \ahres von der 
getrennt; er bezichtiat fie des 
(shebruchs und nennt Geora Emid. 
Weil er unangemeldet 
izirt hatte und nachträ 
dung ablehnte, ſtrafte 


berpen 
+)» ) 

m 
Il zo. 


yo 4 
‚+rTau 


bor ıhm praf 
naliche Anmel 
Richter FFoell 


um $50, Namielon 

betannten Streit um 
Patricksball“ gemiſcht. 

— — —— — — 


Zufall oder Abſicht? 


hatte ſich in den 


Auf eines 


verlckt 
Auf dem Boden eines 
Ihadtes im Shelbourne Hotel, 
1837 Sid Michigan Uoe,, 


dem Hoden 
ſchwer 


Aufzugsſchachtes 
aufgefunden. 


wurde der 


Bundesſenator bezeichnet den 


Seite der Alliirten, 


der ſchwebenden „Iſſues“ 


erwirkte die 
Gewerkſchaft 


ton, zu dem er als 
iſt, ſich in ähnlicher 


Gewerkſchaft 
die Kläger im Brot=| 


‚der Bundesverwaltung im der 


in Runde 
‘ten worden, als 


worden | 


'cagos haben ein Hecht, die Straßen | 
zu benutzen. 
im Gang und Ruheſtörungen zu be 


werden, 
ſtellt iſt. 


deln darauf beſreht, 
aber | 


'berum zu 


‚% 24 
Form 


Bull | 


ı ber 


vell ı hr jemals verjucdt habt 
heute den I ıngen Movofsten Jamieſon 


den „unechten | | Mablzeiten 

eingenommen 
Pure Melt Whisten ein durchaus rei- | 
Ines tontiches Anregemitiel tft, 
zum Nufbaı eines aefchwächten 


‚ Teine 


Aufzugs⸗ 
Nr. 


Ehernan warnt vor dem Ofen. 


Erklärt, Munitionslieferanten ſuchten 


Land in Krieg hineinzuzerren. 
Zugunſten der Engländer. 


Oſten als 
kriegstoll, weil er rieſig an Waffen 
lieferungen verdient. — Gegen Krieg 
anf Grund der ſchwebenden „Iſſues“. 


' 
I 
i 
I 


Dak die Woifenlieferanten des 
Ditens verjuchen, das Land. in dar! 
Krier hineinzuzerren, und zwar auf | 
und daß der! 
Diten friegstoll iit, weil er aus den | 
Wartenlieferungen Millionen madt, | 
erklärte heute Bundesjenator Yamw- | 
rence N. Sherman von Sllinois in! 


jeiner Unterredung im Union League | 


Club. Der Senator erklärte, er werde | 
auf feinen Fall für Krieg auf Grund | 
ftimmen, | 
aleichgiltig in welder Form fie dein 


Istongreß vorgelegt würden, und wer 


Letzte Woche 


von unſerem großen jährlichen 


März Teppich-Verkauf 


Teppichpreiſe ſchnellen in die Höhe, weil weder Farbſtoffe noch 


Teppichwolle importirt werden können. 


Während dieſes großen 


„Sale's“ bietet ſich Ihnen noch eine Gelegenheit, einen erſtklaſ⸗ 


ſigen 


— BER: 
N. Yuan u ri 
—— —— 


de ſich in ſeiner Haltung auch nicht J 


durch Rückſichten auf ſeine politiſche 
Zukunft beſtimmen laſſen. Es 
nicht ausgeſchloſſen, daß Senator 
Sherman morgen Abend beim Jah— 


'resbanfett der jchwediichen repuhlifa 


niihen Liga von Sllinois in Prince» | 
Ehrengaſt geladen 
Weiſe ausſpre- 
chen wird. Den Bankett werden 
viele hunderte Vertretern des jchmwe- | 
diſchen Elementes aus allen Teilen 
des Staates beiwohnen. 
Volt nicht für Krieg. 


Sn feiner Unterredung beute übte; fi 
verbüllter '# 


Senator Sherman im 

Meile icharfe Kritif au der Haltung 
Tauch— 
bootfrage. Er ſprach ſich wie 
aus: „In den letzten vierzehn Mona— 
ten ſind in dem Landesteil öſtlich von 
Pittsburg mehr Millionäre geſchaf 

im ganzen Land 
während der legten vierzehn Jahre. 


95 Prozent des Neingewinns rübrte | RB 


von Waffen- und anderen Ntriegslie- 
ferungen ber. Männern vom Sclage 
der Schwabs und Du PBonts, die rie 


Ijig verdient haben, jteigt ihre einge 
! bildete 


Bedeutung dermahen zu 
Kopie, dat fie jid) als Xenfer der Ge- 
ichicke des Landes fühlen. 
ticht, dat; Die Mehrheit des amerifa- 
niichen Bolfes, wenn ſie die ſchwe 
benden „Iſſues“ richtig veritebt, fiir ! 
den Strieg zu haben fein wird. Cs 
bandelt jich nicht darum, ob Amert 
faner das MWedjt ‚Haben, 
Ozean zu reijen. Die Bewohner Chi 
Wäre aber ein Streik | 
fürchten, jo würden Te 
fährlichen Nachbarſchaft 
bis die Ruhe wieder herge— 
Dasſelbe gilt für die Kriegs— 
jonen auf den Meeren im gegenwär 
tigen irieg. Wenn eine Sejellichaft 
Amerifaner mit einen Saufen von 
Bedieniteten ınıd begleitet von Bır 
brittichen 
Schiffen, gefüllt Munition, in 
Kriegszonen, wo die Kugeln fliegen, 
reiſen und getroffen wird 
und dann verlangt, daß die Amerika 
die ihre Scholle lieben und zu 
Hauſe bleiben, ihr Blut vergießen, 
um ſie zu rächen wird die große 
Mehrheit der Amerikaner ſich meiner 
Anſicht nach ſchönſtens bedanken, aus 
dieſem Grund einen — anzufan 
gen. Ohne Rückſicht darouf, wie es 
meine volitiſche Zukunft beeinikufien 
wird, werde ich Front machen gegen 
Krieg auf Grund der ſchwebenden 
Jſſues“ gleichgiltig in welcher 
ſie dem Kongreß vorgelegt 
werden. Unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen kann meiner Anſicht 
nach nie eine Notlage eintreten, welche 


Krieg rechttertigen 


aus der ae 
terngebalten ! 


un 


auf 


nt 


ner, 


einen würde. 
Munitionsinaanaten wollen Krien. 
„Es ſind die Munitionsmagnaten 


— die Grfältung 
nud verhütet Grippe 


und Grfältung iollten 
nachläfligt werden. 


Hniten nicht ver- | 
5 
Wideritandsfraft, 
der An Vorrana hat vor allen Arten 
bon Hranfheitsurfahen, veranlaßt | 
Huiten und Grfäitungen. Die Theorie 
mancer Leute, „ber Erfältung ihren 
Lauf zu faffen“, follte durch die zuper-y 
läfiige Vorichrift erfegt werden, „nie 
mals eine Erfältung zu vernadläaffi- 
aen,“ weil Sich aemöhnlich aus Yuften | 
und Grfältungen Grippe, Zunaenent 
jiindung und andere ernithafte Krant 
heiten entwideln. Daher geziemt es ſich 
für Alle, die Dazu neigen, „Sich 
fälten”, ein Mittel zu finden, dies zu 
verhüten. In dieſer Hinſicht wird ſich 
Duffy's Pure Malt Whistey als eines 
wirkſamſten Mittel erweiſen, die! 
wenn es in 
einer gleichen 
oder Mil por) 
und beim Schlafengehen 
wicd. Weil Duffn’s 


Der Mangel an 


su er 


Ehlöffelanden mit 
ı Quantität Wafler 


trägt e&| 
und 
erſchöpften Körperſyſtems bei durch | 
wohltätiae Wirtunga auf ven! 
Magen, die Duelle der meiiten Leiden. | 
Wenn fih der Körper im gefunden | 


Sultande befindet, ijt er immer im | 


dort wohnhafte, 57jährige ©. G. Kirt-| Stande, Huften, Erfältungen, Grippe, 


patrid bemußtlos 
nah dem St. Yufas Hofpital gebracht, 


wo die Werzte feititellten, daß er waht⸗ ſten oder ſie zu überwinden. Denkt da 


Icheinlicy einen Schädelbrud erlitt. Ob |! 
Kirtpatrid, der Mitarbeiter der Mo- | 
benichrift „Daily National Hcal Re-! 
porter“ Sein foll, in den 
ſprang oder zufällig in biejen 
wird erit ermittelt 


nung wiebererlangt hat, 


aufgefunden und) 


Schacht oder 


und Bronchitis, 


die in dieſer Jahres- 
zeit vorherrjchen, 


Widerſtand zu lei— 


an und vernachläſſigt 
tung. 
Eurem 


feine Grtäl- 
jonbern holt Euch fogleich ven | 

Örtlichn Mpotheter, Grocer | 
Hinter Duffy's Pure Malt) 


fiel, | Whisten, $1.00. Könnt Yhr ihn dert! 
werden tönnen, | nicht erhalten, 
wenn ber Schwerverleßte die Befin- F 


Ichreibt an uns, 
Dufn Malt Whiskey Co., Rocheſter, 


N.D. — Ameiae 


X 


folgt J 


sch glaube | 3— 


IYand in 
auf dem 19 


J oſtlichen 


verd 


| iD Iren 


‚einem Ball, 


| verfolgten 
Itonnten aber 


Schanfwärter und entrlohen 
ı Mutmaßlich diejelben Gauner ftatteten 


The! 


vB 


abe — 


Teppich zu äußerſt mäßigem Preiſe 


zu erſtehen! 


A 
Br 


Bau 


SET 


I res he 


Hübjche =. Teppiche 


GSrore Auswahl 
stehenden zsarben, 
9x12 Fub arok; 


bon netten 
Dauerhaft 
ſpeziell 


—3— 


dübſch in 
bält, 


Ihrem 


hier iſt er! 9x12 


F uß 


Beſonders gute Qu 
derſchöne Muſter, 
Farben. 9x12 


talität, 
Kopien 
Fuß 


ſehr 
von 
groß; ſpeziell 


Die Ariſtokraten unter 
beſſeren! 
9x12 


den 
Sanz aus Wolle 
Fur groß; Ipeziell 


— — — 


— 


Muſtern in 
und 


Falls Sie einen wohlfeilen Teppich wünſchen, 
Zimmer ausnimmt und 
garoß; 


ſtarkes 
Perſianern, 


äußerſt an 
widerſtandsfähig. 


10.95 


J. Moderne Velvet | Teppiche 


Dei 
dahre 


ſich ſehr 
lang 
— 


15. 95 


Extra feine Velvet Teppiche 


Gewebe, wun— 


prachtvolle 


20.00 


Echte Royal Milton Teppiche 
Teppichen 
gewebt, 


es gibt keine 


herrliche Muſter ter. IA) 50 


3 Grosse Läden 


SE 


FÜ RNITU RE’ COMPANY 
1046-48-50-52=-54-56 Belmont Ave. 


4139-4141 W. Norta Ave. 


der ofltlidber Staaten, welche das 
einen Krieg Seite der 
bineinzuzerren juchen. Die 
Staaten jind für den Sirieg, 
weil er ihnen riejige Rrofite gebracht 
bat,” 

(ınplana für Sonvernenr 

Einen Empfana 
ſtück zu Ehren des 
Miſſouri Elliott W. 


af 


Alliirten 


Winjor. 
und ein Gabelfrüh 
Gouverneurs von 


Major veranital 


tete heute der biefige Iroquois Klub. 


Präſident MWilltam Rotbme 
das Amt des Spruchmetiters. 
neur Major hielt eine Unfprache. 
EZ 


Eine Dannatiklage. 


ann 


verſah 


Gouver 


Anklägerin Philipp Hofburgs 
anſcheinend verſchmunden. 

Bundesrichter Anderſe 
Mannattanklage 

lipp Hofburag, 1214 S 

zur Verhandlung. — 

Jahre ali iſt, hat im 

einem Hotel in St. 

phoniſtin J Forreſt kennen 

ſie ſie 


un 


* 
— 


Vor 
heute die 


Jahre 
Louis 
Irene 
geheiratet und 
Tagen berlafien, 
geben. Später hat er 
tommen lajlen, um ihr als feir 
ein Heim zu bereiten, wie er jaat 
lie einem vet ren der Schande 
niworten, wie die Antiaae 


Wirts 


1er Tr 
> 


— bei denen 
mals vom 15. bis zum 22. 
1913 hier an Clart 
vurden als Zeugen 
Mann 9. E. Hendrids behauptet, 
burg habe ihm voraeichlageı 
den Frauen Geld auf unfit 
ienen zu lafien, und Frau Send 
tids till gehört haben, mie Ren 
jeine Frau unter Drohungen zu einem 
Leben der Schande zu bemegen 
‚uchte. 

Frau Hofbura 
Mann bat 
nicht zur Stelle, 


Dir 
Re 
d 


Hot 
ihre bei 


tliche Meile 


ber 
jelbit, Die 
berhaften 


da man Sie 


bat finden tönnen. 


— — 


Na dem Ball. 


rl. Marie Petro nad 
den geitern eine Vereini 
gung der St. Geora3 Kirche an Welt 
32. Place und YAuburn Une. aab, das 
eingeaangene Geld zählte, traten zwei 
Sterle in das Zimmer, rafften das auf 
dem Tische liegende Geld in Höhe von 
550 aufammen und entfloben mit 
ıhrem Raub. Mehrere Balldefucher 
die Fliehenden Spigbuben, 
ihrer nicht habhaft wer— 


Während 


den. 

Zwei mastierte Banditen überfielen 
in der Wirtichaft von Frau Kobn The 
len, Nr. 5440 Chields Apve., 
mit $4. 


den 


der Wirtfchaft von David 
Nr. 5700 


Fitzgerald, 
Süd State Straße, 


I Beluh ab und erbeuteten $30. 


— — — — 


Raͤuber im Juweliergeſchaͤft. 


Der Polizei gelang es, einen von ihnen 
feſtzunehmen. 
Ein verwegener Verſuch, Nathan 


Goodmans Sumeliergeihäft, Nr. 1245 


Zaylor Str., auszurauben, murbe 


heute um die Mittagsftunde gemacht. 
| Soodman war allein in feinem Laden, 


als zwei Männer eintraten, die ihm ge 
boten, 
ſtrecken. Er hatte aber durchaus keine 
Luſt, dem Verlangen Folge zu leiſten, 


ſondern ſetzte ſich — zur Wehr. 
Auf ſeine Hilferufe hin eilte auch ſeine 
Frqu herbei, welche ſich ebenfalls in 


aber 


einen 


die Hände zur Decke emporzu— 


nd 82-54 .ming Park Blvd, | 


den einmiſchte. 
wäre ſie ſowohl wie ihr Mann aber 
in dieſem unterlegen, wenn nicht glü 
licher Weiſe mehrere Geheimpoliziſten 
welche eben des Weges kamen, auf ſie 
aufmerkſam geworden wären. 
Sobald die Räuber ſie erblickten, 
ſuchten ſie ſchleunigſt das Weite, einer 
von feſtgenommen 
dem Anderen, obgleich ihm 
rſchüſſe nachgeſandt 
gelang. Der Ver 
Italiener, nennt 
Wie er angibt 
inem Kameraden 
der Polizei nicht 
itgeteilt worden, daf 
verte von 310 
fanden. 
ee 


Stimmung im Kongref. 


edenfalle 


ihnen wurde aber 


während 
nehrere 


a3 nterefle 
beriſchen Maßnah 
ſchen Zweig der 
bgieich An 
daß die 
mit Deutſchland 
verden dürften, 


erden, 


fretäar Lanfına 
die Ange 
Un Deutich 
ven aeitellt wer 

von der beutichen 

ten Grläuterungen 

ıge überfebt und 

chberaten fein merben. 

er Graf Bernitorff Hatte 

terredung mit dem 

brennende Frage 

berührt worden 

bt, da Präſident 

IImitänden ben 

ttichen Beziehungen 

reiniaten Staaten und 

ınordnen hoird, 

ie Führer im Genat 

su Rate ae 

Es iſt auch mög 

zräſident, ehe er ſich zu 

nr WVoraeben entichlieht, 

r beider Häufer in 

em hen Situng eine 
Anfprache halten wird. Die geftriae 
ftarfe Stimmenzabl, die gegen den An 
trag, die Melemore’jche Refolution 
auf den abgeaeben 
murdg erreat. Biele 
Repu dagegen ftimmten, 
hoffen, dab ihnen noch die Gelegenheit 
gearben teird, ich über die Hauptfrage, 
ob Ameritaner vor dem Reifen auf -be- 
Handelsichiffen der Krieg 

reivarnt werden follten, bi- 
auszufprechen. 
K. 


Lil, 


legen, 
fſehen 


144 > * 
blitaner Dre 


ſtückten 
führenden 
rett klar 


und deutlich 


Aufgepaßt bei 


plößlichen Erfältun. 
gen — BHeilt fie jchnell 


elle 
CASCARA 5? QUININE 


» Arznei — In LTableuen 

amen Nadmwirlungen — 

eilt Erfältungen in_ 24 

Die Grippe in 3 Tagen — Geld 

t eftattet r Falle eines Fehlibla- 

nt nur das ehte— Ehactel 

it rotem Di berteil— Hrn, Hills 
Bild darauf. — 25 Cents. 

In irgend einer Apothele — 24 


WV. H. Hill Company 
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Ein Bertrauenspotum?” 


Das Abgeordnetenhaus 
ington hat die 


in Walh 
MeLemore-Reiolution 


(bie an anderer Stelle in finngetreuer 


Ueberjegung zu finden ift), abgetan, 
indem e3 mit 276 aegen 142 Stimmen 
beichlo, fie „auf den Tiich zu legen”. 

a8 wird als ein großer Sieg ber 


Reuter hingeitellt; eine 
bebingungsloſe Billigung inter⸗ 


als 
der 
und als eine ꝓerneinende Antwort auf 
dab Verlangen nah einer Warnung 
BO der Benubung pon abrzeuaen 
friegführender Möchte, die irgend- 
melche Bewafinung führen. deuiet 
Die enaliiche Preije Die Handlung? 
weiſe des Haufes; jo wird jie von ben 
prob-britifchen Eleimenten unieres Yan 
des eingeſchãht. 

So iſt es aber nicht. Jenes trifft 
nurx zum Teil zu; nur zum geringſten 
Teil. Das „Auf-den-Tiſch-legen“ der 
MeLemore-Reiolution iſt ein 


— 
So 
N 


Dig Administration ein folches Abtun 
de Refolution mwünjdte. Cs L 
bediet nicht eine bebinaungsloie 
Blligung der internationalen Rolitit 
des Adminiftration und fann gar 
nicht angeſehen werde eine Ant 

wart auf die Frage, Amerikaner 
vor der Benutzung (irgendwie) bewaff 

neler Fahrzeuge kriegführender Mächte 
geibarnt werden jollen, oder nicht. 

Das Votum über die Mclemore: 
Räolution zeigt nur, dab zur Zeit 
eiie Mehrheit des Haujes aegen eine 
Einmifhung in die internationale ‘Po- 
litit des Präſidenten iſt. Richtiger, 
daß das Haus, der Mehrheit nach, ge 
wonnen wurde für die Anſicht, daß es 
unklug und unnötig wäre, zur Zeit die 
überlieferten Rechte der Adminiſtra 
tion bezüglich der auswärtigen Politit 
zw. verfürzen. Es zeigt nur, daß die 
Mehrheit der Verſicherung der Admi 
niſttation, daß ſie nicht Krieg mit 
Deutſchland will, Glauben ſchenkt. 
Das Votum iſt ein Vertrauensvotum 
nur inſoweit das damit 
ſagt, daß es der Verſicherung der Ad 
miniſtration, daß ihr erſtes und höch 
fteß, a alleiniges Ziel die Erhaltung 
des Friedens iſt, Vertrauen ſchenkt. 

Es iſt auch ſo nur ein bedingtes 
Vertrauensvotum, tann nur das ſein, 
da vor ſeiner Abgabe eine einiger 
maßen eingehende Beleuchtung und 
Beſprechung der internationalen Poli 
lit und Lage aar nicht ſtattſand und 
das Ablehnen der Reſolution in ber 
Hauptfahe nur verlanat wurde auf 
den Grund bin, dap, es Pili de 
Haufes, Pflicht des Kongteſſes Te 
ven, angeblich oder wirklich, im 
lande verbreiteten Glauben an e 
Zerwürfniß des Stonarejfes mit der 
Aöminiltration von imegen der inter 
nationalen PBolitit zu zeritören, Da} 
ſolche Auffaſſung pen Veriretern des 
Landes irgendivie erfoglreides Diplo 
matifches Spiel unmöalih maden 
würde. Das um fann endlich 
ſchon deshalb micht eine bedin 
aungsloje Vertrauengerfläruna, eme 
alätte Billiauna der internationalen, 
im befonderen der Tauchboot-Politik 
der Adminiftration angejehen twerben, 
al$ jedermann iveih, der Parteiz 
geift angerufen und die Parteiperitche | 
mit Erfolg angewendet murbe, Die 
Mehrheit zu erzielen vie ja bie 
gatıze Trage mehr oder meniger bon 
allen zunähit Beteiligten zum &e 
aenftand eines politijchen Spiels ge 
macht worden war. 

Daß / durch das Dot dar 
nungsfrage“ abgetan jet, da: den | 
im; Ernfte auch die verbiljeniien Gea 
neg einer jolden Warnung nicht glau 
ben können oder behaupten wollen, | 
dein diefe Frage war tatſächlich völ— 
lig’in den Hinterarumd gedrängt, über 
te wurde in Wirklichleit gar nicht 
abgeftimmt. Weit entfernt zu zeigen, 
daß die Mehrheit des Kongrelles, ge 
fpweige denn die Mehrheit des Bol 
1ed, bon einer folce 
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[ben Warnung nichts 
wilfen will, zeigten die Worgänge der | 
jegten Tage im Kongreß, daß eıne 
arohe Mehrheit von Konaret und Volt 
daßir ift. Und fie jollten auch zeigen | 
und einen jeden überzeugen, daß ein 
Krug mit Deutichland etwa we 

gen eines neuen Tauchbootfalles, bei 
dem ein oder mehrere amerikaniſche 
Menfchenleben verloren | aingen ‚heute | 
ni&bt mehr zu befürchten iit, wenn | 
folde Gefahr jemols beitand. Auch 
dann nicht, wenn die Adminiitration | 
den Krieg eines foldhen Falles ivegen | 
wünfben oder für gebo halten | 
ſollte. 


von 


wws, 


ten 


Deutihlande Weltmadtpolitif. 


Man wirft Deutichland unaufhör 
i& dor, daß e& den Krieg vom YZaune 
gebrochen habe, um jeine Gegner zu 
zerichmetiern und fich dann die Welt- | 
berrfhaft anzueianen. Diejen Popanz | 
bändte man bon London aus, un bie 
fleinen Kinder arufelia zu wachen und ı 
fie zu veranlajjen, hinter den Pranten 
des britifchen Liwen Schuß zu ſuchen. 
Die Berblenderen jaben nicht, daß! 
zivar eine große Zahl von Spuren in 
die Höhle des Löwen hinein-, aber | 
feine wieder berausführten. Gie legten | 
fich feine Redvenichaft darüber ad, daß! 
iie Sich ihrer Unabhängigkeit, 


J 


Bulls. 


des Menſchengeſchlechts, 


es 


durch 


nationalen Politit der Apminiftration | 


Ifriegerifcher Eroberung 


Inob auf lanae 


| Selbjt die Herrichaft 


Sieg | 
füt die Nominiitration infofern, als! 


Bet Rußland liegt die 


| vielleicht 


zuwehren. 
zehnte würde ſich aber die erdrückende 


Selbſtändigkeit, ihrer ſouveränen 


Würde entaußerten, wenn ſie Britan⸗ mitzumachen. 
nien zum Vertreter ihrer Intereſſen 


wählten, anſtaätt ſelbſt für ſie einzu— 
treten, wo ihnen ſolches notwendig 
dünken ſollte. Das Schreckgeſpenſt tat 
die beabſichtigte Wirkung bei ihnen. 
Trotzdem iſt es nichts weiter als ein 


inhaltsloſer Schemen. Rückt man ihm 
näher zu Leibe, geht man ihm auf den 
Grund, löſt es ſich ohne Rückſtand in 
eitel Rauch und Dunſt auf und dahin— 


ter erſcheint die grinſende Fratze John 
Deutſchland ſtrebt nicht nach 
der Weltherrſchaft, ſondern es will nur 
eine Weltmacht, eine unter den ande— 


ren, bleiben und iſt zu dieſer Stellung 


wirtſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen 


Störung in ſeiner unermüdlichen Ar— 


beit im Intereſſe der Fortentwickelung 


unter keinen Umſtänden 
kam es zum Kriege. 
Rußlands Drang nach dem Weſten 
entſpringt keiner Laune flüchtiger 
Politik, ſondern iſt ihm durch ſeine geo— 
grophiſche Lage und teilweiſe auch 
die Geſchichtes aufgezwungen. 
Sein Kulturzuſtand und ſeine Staats— 
form ſchließen eine andere Betätigung 
dieſes Ausdehnungstriebes 
und Unter— 
Völterſchaften 
Zeiten aus. Auch eine 
ſoziale und wirtſchaftliche Umwälzung 
im Zarenreiche würde darin kaum 
einen Wandel zum Beſſeren ſchaffen. 
einer befreiten 
Bauernſchaft würde keine Gewähr für 
einen dauernden Frieden bieten. Denn 
der Bevölterungsüberſchuß eines 
Bauernlandes drängt erfahrungsge 
mäß ſtets zu Kriegen. Seit langen 
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werfung benachbarter 


| Seiten aber war die VPolitit Rußlands 


gerichtet, die deutſchen 
Yande mit feinen Horden zu überren- 
nen und ji) auf diefe Weile einen un 
mittelbaren Zugang zum freien Welt- 
meere zu verſchaffen. Deutichland 
konnte unter dieſen Umſtänden mit 
ſeiner Abwehr unmöglich war 


Be 
up! 


feit darauf 


ta 


ıttl, 


Deutſchlands Gegenſatz zu Eng— 
land gründet ſich in ganz 
Weiſe auf unerbittliche Notwendigkei— 
ten. Die Natur gab den Briten die iſo— 
lirte Lage, die Geſchichte die Beherr 


ms 


Ichung der Wteere und ihren Vorfprung | 


im Welthandel. Handel und Anduftrie 


V 
brachten Deutſchland in einen Wett— 


ſtreit mit ihnen, der auch dadurch nicht | 


aufgehoben werden konnte, daß beide 
Länder ſich bis zu einem 


Grade wirtſchaftlich ergänzen 


Land 


eingekeilt. 


und der Weltmacht des größten 
gebietes liegt Deutſchland 


Von beiden Seiten auf das Schwerſte 


bedroht, muhte es fich nahdrüdlich zur 
Wehr Teen, wollte es im Kampfe ums 
nicht unterliegen. Dieſer 
Kampf war jeit Jahrzehnten voraus- 
jzufehen und Deutjchland hatte fich 
nach Kräften auf feine erfolgreiche 
Durchführung vorbereitet. Es iit aber 
Har, daß das deutiche Wolf fich nicht 
au Dauer dem Drude von Diten 

r eſten entgegenſtemmen kann, 
Lebenskräfte völlig zu er— 


Daſein 


N 


r die 
9— 1 
zu 


ul 

ohne feine 
Energie dafür einjegen, einer zufünf- 
itgen Wiederholung des gegenwärti— 
gen Bernichtunastampfes vorzubeugen. 
65 ann fein Schwert nicht früher in 
Scheide jteden, als bis jeine Gea 


Die 
ner Tich für überwunden erachten und 


‚feine Zukunft geficyert ift. 


Das deutiche Volt eritrebi nicht Die 
Dernichtung ſeiner Feinde. Rußlands 
Vernichtung iſt eine Unmoöglichkeit und 
Englands Zerſtörung wäre eine Tor— 
beit: denn fie würde nur die Ueber— 
macht des Zarenreiches ſtärken. 


ng 


ar: 
Aus 


dem aleichen Grunde wiirde aber aud ! 
Vernichtung i 


Enaland 


3) 
I 


dureh 
eutichlands in eine böfe Laae 
bracht werden; denn in ' 
Augenblide wiirde der alte Geseniat 
ziotichen Rußlend und Gnaland in 
verichärftem Make zum Morichein 
lommen. Wenn aur Zeit auch von Con 
don aus noch immer die Vernichtung 
Deutichlandg wirtichaftlicher 
Mocdt als Strieasziel verkündet wird, 
jo werden die unerbittlichen Iatiachen 


eine 
ae 


als 


bes Srieges die Enaländer bald da: ! 
‚ruber aufflaren, dab fie eine jeilbit- 


örd 


mörderiſche Politik betrieben 
ders. Es hat in ſeinem Reichtum und 
in ſeiner Bevölkerungszahl die Macht 
zur Unterdrückung der politiſchen Un— 
abhängigkeit Deutſchlands. Allein auf 
ſich angewieſen, wäre Deutſchland 
imſtande, noch eine kleine 
Weile die ruſſiſche Flut von ſich ab— 
Im Laufe weniger Jahr— 
wachſenden Bevölke 
rung Rußlands doch zum Nachteile 
Deutſchlands Geltung verſchaffen. 
Das liegt indeſſen ganz und gar nicht 
im Intereſſe des übrigen Europa, dem 
an einer Ruſſifizirung des Kontinents 


Uebermacht der 


nichts gelegen ſein kann. Die ruffiſche 
Gefahr iſt für Europa akut geworden. 
werden auch die jetzt noch nicht 


Das 


s die 


bis | 
fand die natürlichen Verbündeten | 
' Deutichlands vernichtet hatte, 


ähnlicher | 


gemwiljen ! 
und | 
mechfeljeitiq ihre beiten Kunden find. | 
Zwiſchen dieſer Weltmacht der Meere 


Ill 
Ihöpfen. Es muß deshalb feine ganze ı 


demſelben 


haben. 


Soche ganz an= | 


,  Mbendpoft, Chicago, Rittwom, den 8. März 1916. 


feine Spitbubenohren und erbot fidh, 


\erichien den Leitern der neuen Revo: 


—— doch zu miſerabel, ſo daß ſie tionen ſind von dieſem Einfluſſe frei. lichen „Schwarzen“ herſtellten. 


So lange aber Mexiko durch die Re— 


gen, indem ſie ſich ihre Milch in einem 
Aber ſeine Reputation volution geſchwächt bleibt, bleibt auch Fläſchchen mitbrachten und mit dieſer 


der Einfluß Wallſtreets. Starke Na- ſich ihre Melange aus einem gewöhn⸗ 


Aber 


ſeine Mithilfe ablehnien. —Als ob die Alſo muß Mexiko ſtark gemacht wer- es ging ihnen wie allen Ueberſchlauen: 


Reputation der anderen Caballeros den. 


Dies geſchieht nur, wenn Ord⸗ 


ihre Schlauheit ging in die Brüche. 


etwa beſſer wäre!-Aber Villa ließ ſich nung und Frieden in dies ſchwerge- Die Behörde klopfte ihnen allſogleich 


die Abweiſung nicht verdrießen und prüfte Land einkehren. Dies durchaus | auf bie Finger, 
‚fing mit etlichen hundert feiner Ban= | führen find aber allein die Ver. Staa= | bringen 


|diten das Gengen und Morden imjten im Stande. 


'unglüdlihen Lande aufs Neue an— 
um das Land von Tiyrannen zu be= 
freien. 


| 


Alfo doch Intervention?! — Gewiß. 
Aber in der richtigen und vorfichtigen | 
Meile. Das Mißtrauen der kleineren | 


indem fie das Mit: | 
bon Milch ebenfalls verbot. | 
Die nächftliegendeLöfung diefer ſchwie-⸗ 
rigen Frage, die auch die Kaffeewirte | 
fofort voraefhlagen haben, wäre, ben| 
Jaufenkaffee durch einen Fünfuhrtee | 


Die Zapatijten jtehen bei Meriko | Schweiterrepubliten auf diefem Konz izu erjeßen. Doc das geht den Mies | 
City jo ftarf, daß Carranza fich nicht | tinent gegen Ontel Sam ift jebr cege | 


nach feiner 


Ijicht“ halten, weil jener Abfichten auf 


I Gonzale?, dem einzigen Mann 
Carranzasftonlortium, der 


douernd Zifchreden — darum nennen 
fie ihn jchon den „Bantett:Präfiden- 
‚ten — feiert Sich felber al& den von den 
Ber. Staaten anerfannten Retter des 


„Hauptſtadt“ hingetraut. und fehr groß. 
Seinen beiten Feldherrn Obregon folli Siehe NRoojevelt und Columbia! 
durch Seine Venölferungszahl und feine | Carranza unter jcharfer „Bolizeiaufs | Aflein voraehen, dürfte für die er. | 


|Xandes3 und kümmert fi im Webrigen | 


|wenig um die Drdnuna, die er doch 
Ina dem Wunfche Wilfons einführen 
fol. Die wenigen wirklichen Batrioten 
in Merifo jehauen fehnfüchtia nach der 
Hilfe der Ver. Staaten aus. Von ih: 
nen allein erwarten fie das Heil.— 

| Sp ungeführ wird die augenblid 
(liche Situation in Merito geichildert. 
Immer dringender ertönt der Ruf nach 
Intervention der großen und mächti— 
gen Schweſterrepublit. 

Darum heißt es erſt recht: 
orſicht und kühle Ueberlegung! Ehe 
der erſte Schritt getan wird, ſollten 
auch die weiteren, die dann folgen 
müſſen, wohl überlegt ſein. Denn ein 
Zurück darf es dann nicht mehr geben, 
bis das Ziel erreicht iſt. 

Zunächſt erregt die Nachricht —wenn 
ſie überhaupt wahr iſt — großes Be— 
denken: Wo hat Felix Diaz die zehn 
Millionen Dollars her? Wie die „New 
Hort Times“ vor Kurzem berichtete, 
‚bat Wollftreet Carranza einen PRurmp 
zur Befejtigung feiner „anertannten“ 
Herrichaft glattweg abgeichlagen unter 
‚der Begründung, daß die Finanzen 
Deerifos in miferabler Verfaſſung 
jeien und feine weitere Sreditbelaftuna 
verirügen. Allerdings wurde jo ganz 
‚am Ende unter der Hand vertraulich 
‚nabegelegt: wenn Garranza die Zölle 
und jonjtigen Steuern „verpfänden“ 
wolle, d. b. bertrauenspoff in die ehr- 
lichen Hände von Wallftreet legen wolie, 
dann könne vielleicht doch no) aus 
‚dem Bump etwas werden. — Carranza 
lehnte dies Anſinnen, das die geſamm 
ten mexitaniſchen Finanzen Wallſtreet 
überliefert hätte, ab. Nun kommt aber 
Felix Diaz munter anmarſchirt, wie 
es heißt mit viel Geld. Von wem? Von 
Wallftreei?— Dann hat alfo Diaz das 
‚Verjpredhen, das Garranza nicht ae 
|ben mollte, Waliftreet gegeben? Dieier 
ıDerbacht ijt zu begründet. Denn iver 
Jonft in aller Welt jollte einem ben 
|teurer mie Felir Diaz fo viele Millio: 
nen ohne genügende Sicherheiten bor- 
gen? Welche Sicherheiten aber fonnte 
jein Diaz aeben außer den oben ange- 
| deuteten ?— 
| Hat aber Walljtreet die Hände im 
| Brei, dann tit Doppelte Vorficht gebo— 
jten. 
| Wenn man jich nun meiter erin: 
jnert, daß kürzlich der ernithafte Vor- 
I 
I 
I 


ho 
uodr 


IM 


as 


Hp 
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ſchlag gemacht wurde, Unter-Kalifor— 
nien für etliche Millionen Mexiko ab 
zukaufen, damit — Carranza zur Be— 
feſtigung ſeiner Herrſchaft etwäs Geld 
in die Finger bekäme, ſo erſieht ſelbſt 
der harmloſe und nichtpolitiſche Bür— 
ſger, daß da allerhand Intereſſen an 
der Arbeit ſind; und wenn er dann 
noch weiter erfährt, daß Carranza 
große euerpläne ausaearbeitet hat, 
‚die die Hauptbelaftung auf die Eigen- 
tümer der Minen eat, dann wird er 
auch wilfen, weilen Sinterefien bier im 
Spiele find, weſſen Arbeit aetan wer— 
den ſoll. 


Ar 
De 


Halt man dDiefe verichtedenen Uimn- 
itande aegen einznder, fo eraibt Tich 
ziemlich fiar folgendes Bild: Carranza 
will Wallſtreet nicht pariren. Dieie 
beſchließt durch Abſchneiden des Kre 
dits das vpolitiſche Todesurteil über 
Carranza. Dieſer rächt ſich wieder ſei 
nerſeits, indem er den Minenbeſitzern 
‚in feinem Lande— Minen und Wall: 
itreet geboren zulammen— die Steuer: 
Ichraube träftiq anzieht. Darauf rächt 
fi wieder Wallitreet, indem fie bie 
Gegenrevoiution von FelirDioz finan- 
zirt.—©o gebt es im nediihen Gegen: 
‚Tpiel immer weiter, und das unglüd 
liche Xand Merito geht dabei elendig- 
ih zu Grunde. — 

Sp kann und darf das aber nicht 
weitergeben. Der Einfluß von Wall 
jtreet, Die ja fchon genug, mehr ivie ae 
Inua, Blut Durch die Fortiegung des 
Weltfrieges mit ihrem Munitions- 
export an ihren Fingern Kleben hat, 
muß endlich gebrochen werben. 


m 


<. 


Schlechler Alem. 


Dr. Edwards Oliven-Tabletten gehen 
auf die Urſache und beſeitigen ſie. 


unmittelbar von ihr bedrohten kleine— 


ten Staaten bald einſehen lernen, auch 


| bie, welche gegenwärtig noch, vom ver 
deten England aufgeſtächelt, von d 
deutſcher Seite für ihre Unabhä 
teit 


blen 


fürchten 


zu müſſen glauben. 
Deutſchlands 


Weltmachtpolitik 


talmacht das übrige Europa vor dem 
1 2 m *⸗ ** 
Moskowiiertum zu ſchützen. 
— 


Das ungiu 


Felix Diaz hat eine Gegenrevolution 
gegen Carranza eingeleitet. Er ſoll 
*10,000,000 innerhalb der Ber. Stac 
ten in Sicherheit haben als vorläufi— 
gen Kriegsihab.— Das ift die neueite 
Irauernachricht auß dem unglüdlichen 
Mexiko. Als Billa, der Erzbandit, von 


ihrer dieſem Sriegsjgage hörte, jpigte er! "am Dies Aubisi Kombanı, Goluubus, gnte \Teit einfach ein Schuippchen au ichle -' 
” * 


ngig⸗ 


a nacht} läuft ! 
darauf Hinaus, als ftärfite Kontinen- | 


Dr. Edivard8 Lliven-Tabletten,, das Erfat- 
14 


mittel für Kalonte len auf bie GEingewvelde 
milde und find pofilih twirffam, 

Leuten mit üblem Atem wird fähnell neholfen 
urh das Einnchmen bon Dr, Cowards’ Li 
beut-Tabletten. Die angenehmen, überzudertert 
ıbletten werben gegen üblen Atem bon Allen 
eirgenommen, denen fie befanni find. 

Dr, Edwardi’ Dliven-Tabietten wirfen milde, 
aber nadıgaltig auf die Eingemweide und Leber, 
regen fie zu natürlicher Täfigleit an, reinigen 
das Blut und fäudern allmählid) dad ganze Cy 
ftem don linreinigfeiten. 

Sie baden diefelbe Nirfung wie da2 fo ge 
ı füäbrlihe Kalomel, al obiie die ſchädlichen 
No*wirtungen desſelber 

Alle Vorteile 
erregenben, 
auch die O 
Santersen 
tweidher Art. 


x 


büßlien, efels 
Abführmitteln gewähren 
tten, aber ohne Kneilen, 
s Nahmirkungen irgeiid» 


„bon 
‚Ineifend: 
liben-Zab 


cber läf 


Zr. m. IR, Edivards entdefie die Heritellung 
ı berielben rad ſiebzehniähriger Praxis unter 
dic an Eingemweide- und, Peberbe- 


I 
| $atienten, nd 
und dent begleitenden üblen Atent 


ſchwerden 
Titten, 
Dr. Edtrarbe’ Dliven-Tabletten find eine rein 
begetabiliihe Zujemmenftellung, mit Dlidenöl 
| vermiſcht. 
| _Nesmt eine ober zivel jchen 


Send für eine | 


' 


Nicht mit Unrecht. 


} 


Staeten nicht ratfaın fein. Die Macht 


|Leiftungen vollauf berechtigt. Eine|die Präfidentihaft habe. Mit Pablo | und Stärke haben fie ja, um Merito | 
‚ migewalifam zu zwingen zu feinem Heil | 
einige | und Beiten. 

in der jein Ahnung von Zipilorganifation hat, | 
'aefaımmtes Dofein feittwurzelt, fonnte | ftcht es ähnlich. Auch ihn hat Carranza | 
dulden, Jim Berdacht. Dabei hält legterer an! 
und weil eine joldye Störung vorlag, | 


Aber wozu in aller Welt haven wir | 
denn in Wajhington den von Gar=| 
tanza geichenften jchönen Palajt für) 
den gepriefenen PBanameritanismug? 
Laßt da die Konferenz zujommentre 
ten; laßt vor allem mit den großen und | 
verſtändigen A-B-C-Republiken die 
Sachlage ordentlich und gewiſſenhaft 
beraten, und dann? — Laßt ein 
panamerikaniſches Protetk 
torat über Mexiko beſchließen, 
Ruhe dort eingekehrt iſt und das Volk 
ſich wieder ſelber regieren kann. Di 
Rolle des Ordnunasſtifters mag On 
tel Sam übertracen werden. Er bat 


bis 


ja als nächſter Nachbar auch die nächſte 
Pflicht dazu. Stehen ſämmtliche an 


erweckung der ſelig entſchlafenen Kaf- aud v 


im „Tſchecherl“ 


| 


Tode und beobachtet die Wirkung. 10c und | 


der Starren! — — 


| hlerben. 


here Repubfifen bei diefem Werte bin- 
ter den Ber. Staaten, io twird das 
Volt von Merito die amerilaniichen 


Truppen als „Befreier”, niht— wie e8 


fonft ficher gefchehen mwürde—als ge: | 
bafte Unterbrüder empfangen. Die 
Räuberbanden würden unter Beihilfe‘ 
der gequälten Bevölterung raſch abge— 
tan werden. Ordnung würde einfehren. | 
Und dann twieder beraus aus Merito, | 
tie wir aus Kuba herausgingen, nad) 

dem mir e& befreit hatten. Das Volt)! 
bon Merito würde uns dankbar fein. | 
Ind — die japantiche Gefahr Fönnte ! 
nicht mehr „iiver den Meg von Merito“ | 
fommen. St e8 eine Utopie?! 
Sier nicht. Lohnte fich befjer, als! 
immerzu wie hypnotiſirt auf die ar 
mirten Hondelsdampfer der Englän 


— — — — 


Kriegstee. 

Wie werden fie nun wieder jubeln, 
die Vierverbändler! Und den Unter— 
gang der Mittelmächte ganz nahe wäh— 
nen! Denn das iſt doch gewiß der 
Anfang vom Ende, daß e& in den Wie: | 
ner Karfeehäufern feinen Jaufentaffee 
meEr geben Darf, was nämlich der Wie 
ner darunter verfteht, denn zum Wie- 
ner Jaufentaffee gehört unmweigerfich, 
wenn nicht „Dbers“, auf norddeurfch 
Sahne, mindeitene Milch, entweder 
mit oder ohne „Haut“. Das Ober 
haben jich ja nun die Wiener Schon feit 
einiger Zeit abgewöhnen müjfen, nad: 
den. die hohe Dbrigfeit zur Stredung 
der Milpvorräte die Gewinnung und 
Verwertung von Raym in jeder Ge- | 
ftalt verboten hatte. Damals fagten 
die Wiener ihrer geliebten Melange, 


für die Kriegsdauer ſelbſtverſtändlich 


nur, Lebewohl und kaſteiten ſich mit 
einem ſchlichten Milchkaffee, in dem 
höchſtens eine vom Milchtopf abge 

ſchöpfte „Haut“ das verſchwundene 
Obers markirte. Aber ſeit dem 27. 
Dezember erhalten ſie zur Jauſenzeit, 
das heißt von 2 Uhr Mittags bis 
7 Uhr Abends, in ihren Stammkaffee- 


häuſern auch dieſen Milchkaffee nicht 


mehr. Die vorhandene Milch ſoll in 
erſter Reihe den Kindern vorbehalten 
Nur die Volkskaffeehallen, 
die ſogenannten „Tſchecherln“, ſind 
von dieſer Einſchränkung ausgenom 

men. Die Behörde geht nämlich von 
der Anſchauung aus, dab der Milch: | 
fafteegenuß in diefen von kleinen Zeus | 
ten, Arbeitern, Dienftboten, Stellen: | 
fuchenden benupten Kaffeeichenten im: 
mer ermem erniten Srnährungsbebitrf 

nit entipringt. Much das Geitatten 
der Verwendung von Milh in allen 
Kaffeehäufern bis 2 Uhr Mittaas be 

aründet fie mit dem Vorhandeniein | 
eines wirklichen Ernährungsbedürfniſ— 
ſes bis zu dieſer Tageszeit, während 


ihr der Verbrauch nach 7 Uhr zu ge- 


ringfügig erſcheint, als daß er ver— 
boten werden müßte. Das war nun 
ein harter Schlag für die vielen Tau— 
ſenden von Kaffeeſchweſtern beiderlei 
Geſchlechts in Wien. Eine Jauſe ohne 
Milchkaffee, das war ihnen ſelbſt in 
dieſer Kriegszeit ein Ding der Un- 
möglichkeit. Wer ihnen zugemutet 
hätte, den Kaffee, wie das faſt über— 
all außerhalb Oeſterreichs geſchieht, 
ſchwarz zu trinken, den hätien ſie ſchön 
abblihen laſſen. Denn zum ſchwarzen 
Kaffee kann man doch nichts eſſen, 
und eine Jauſe ohne einen Imbiß iſt 
in Wien ebenfalls ein Unding. Es 
entſtand alſo eine regelrechte Kaffee- 
verſchwörung. 
dem Kaffeehaus zu entſagen und ihre 
Jauſe zu Hauſe zu nehmen. Für die 
modernen Kaffeeſchweſtern hat das 
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nicht alle Beide Recht haben. — Rich— 
ter: 


Recht 


Recht. — Richter: 


Die feinſten 
| Zpite, Die je in Chicago gezeigt wurden. 


an. | 


| Aniere Bilicht! 


8500 


1 

| waren Samijtag, Sonntag und 
Montag im 
| 


Männer, 


Kinder 


“ | Fine Arts Theatre | 


rn tihigan Ave., nahe Ban Buren 


Abfolut nen! 
6000 


suß der anfregenditen | 
Dentſch-Oeſterreichiſchen 


Entfeblihe Senen an 
der Front mit den Deut: 
ſchen u. Oeſterr. Armeen 


| 


Unter den Anipisien der Dentich- 
Deſterreich-Ungar. Hilfsgeſellſchaft. 


Kriegsbilder der deuti chen 


den Kaiſer aun der Front. Wie 
Hindenodurgs Irupren giuse 
Heere vor ſich herireiben, 


Seht 
Seht 
Seht 


furchtbaren viterreichi⸗ 
Stodageſchutze in Tätig 
wirktiches Boubardiren. 


die 
ihen 
„telt, 


u + 


die morderiihen Maihinens 
aeiwchre, Orbit. Infanterie 
nngriffe, 200,000 Gefangene. 


die amgreifenden Navdailcrie 
mailen in Aniturm anf Au— 
ſturm unter ſchredlich. Feuer. 


m 


die Deutſchen sunanfhaltiam 


= — t 
⸗ 

ns cht torwarts gehen in einer Reine 
von erbittereen Angriffen 


Eintritt 25e und 50e. 


—R 


Frauen und 


| 
| 


l 


| 


| 


| bem Bajonett erftürmt wurde, in, ber 


| 


| 


I 


= Kriegsbilder 


I 


Maag, weiter vorgerücdt. Gefter 
den fie noch bei Eheppn, 


zu ſein. 
it 
deutichen 
rainſchwierigkeiten in dieſen Gegen— | 


Abendpeit, Chicago, Mittvod, den 8. März 1916. 


Zur Kriegsiage. 


Deitlihd der Maas nur Mrtilleriefänpfe. 
Sranzofen räumen Stellungen nordlid Der | 
Maashalbinfel, — Größere Fortichritie in den | 
Argonnen. — Zeppelinangriff auf die Bahn 
bofsanlagen in Bar Le Duc, Berbun ein 
aweites Sedan? 


Mährend man fich nach der geftri- 
gen Befegung von Yreänes, das mit | 


J Boerre⸗ Ebene und auch auf den übri— 
gen öſtlich der Maas gelegenen Kampf— 
plätzen auf Artilleriekämpfe be⸗ 
ſchränkte, haben die Deutſchen am 
weſtlichen Ufer der Maas und in den 
Argonnen erhebliche Fortſchritten 
macht. Man ſcheint es jetzt —* 
auf die meitlihen Forts Verbuns ab: | 
iaefehen zu haben. Durch die gejtrigen | 
‚erfolgreichen Operationen der Deut: 
fen im der Gegend von Regneville 
| wurden die Franzofen gezwungen, ihre | 
aanzen Stellungen nördlich ver Mans: |} 
balbinfel aufzugeben und ji auf viel; 
Linie Bethincouri-Cumieres zurüdzus | 
ziehen. Un diefer Stelle fcheinen die! 
‚Deutfihen Iruppen au die Maas 
| überfchritten zu haben, wenigitens er=| 
| wartet die franzöfiiche Heeresleitung 
in ben nächften Tagen einen arößeren | 
Angriff auf dem mejtlichen Ufer des | 
Fluſſes. Von Bethincourt aus er: 
ſtrecken ſich die franzöſiſchen Stellun= | 
gen jegt fübmeltlich bis in die 
nen, imo die einzelnen Zn des Wal: | 
des ftarf durch Artillerie befeftiat Find, 
um die bedrohte Bahnlinie Werbuns= 
Chalons-Paris zu ſchützen. Aber auch 
hier ſind die Deutſchen beiden 
Ufern der Aire, eines Nebenfluſſes der 
n ſtan-⸗ 
und heute 
werden ſchon heftige Kämpfe öſtlich 
bon La Chalade, etwa 8 Meilen ſüd— 
lich, gemeldet. 

Much Nvocourt iheint fait erreicht | 
Dieſes ſchnelle Vordringen 
bemerkenswerter, da die 
Truppen ungeheure Ter 


Argon⸗ | 


an 


uno 


|den zu überwinden haben. 


en —N — 


Lebensmittel 


nach deutſchland und Deſter— 
reich-Angarn verſandt. 


J Verſondt ab Rotterdam. Holland. 


Prompteſter und ſicherſter 
Re — q 


International Import& Export 
Gommission Syndikate, 


2 _—4 Stone Street, Merchants Pldn., 
Kom Hort. 

GCGhicage: 

Traders’ Safe and Truit Bidg., 


2 
Salle Str, 


Bant Floor, Room 1, 


La: 


Philadelphia: 


South 4. Straß, Room 09, 


Baltimsze: 


Hanſa Honie, @rfe Gharlcs und Scrman Str, 
Room 5, 


Verlangt Breisititen: 


hrung des 
Betrag prompt 


Yrdtansın 
volie 


Dei Auftrags wird 


wruderitatier. 


Der 


Cine — Batronille, 


Am 10. Auauit 1915 hat Keutnant 
Reſerve Richard Buſch aus Leip 
mit Reſerviſten Paul Gün 

und dem Siriegfreitoilligen 
Huao Neitler eine jehr aerahrvolle Ba 
trouille gegen den (Feine perN.-St.-B. 
ausaelührt. Es follte Feitaeitellt mer 
für feindliche Gräben por 
iind, welcher Art die feind: 

ihen Drah.hindernilie find und mas 
er Gegner Ste trocben bis auf 
sieben Meter an die feindliche 
Stellung beran, bis Tie heftiges Feuer 
exhielten, das ettva zehn Minuten an 
Während dieler Zeit decdten 
aut aina, in alten Gra= 

Hatten Glüd. Der 

su hoch, obwohl er fie bei 

ſtändige — gut er 
kennen .Als das Feuer auf 
hörte, gelang es den drei Kühnen, 
zum zum Teil knieend, 
den Verlauf verſchiedener feindlicher 
Gräben feſtzuſtellen. In zwei hin— 
tereinander liegenden Schüpengräben 
und in dem fie verbindenden Laufara= 
ben jchanzten die Franzofen eifrig. 
Der vordere Schügengraben ivar mit 
einem Spiralförmiaen Schnellhinder- 
niß aus Draht, Die zmeite 
Stellung itarfen breiten 
Hindernip en und Stachel 
Fin Verfuh, unter 

t Schnelldindernii weg— 
‚ufriehen, mu aufgegeben werden, 
da die Drahiwindungen des Hinder 
niſſes fofort ſtark klapperten. Des— 
halb kroch die Patrouille 
Meter nach rechts, dicht an den feind 
lichen Hinderniſſen entlang bis 
einer vorgetriebenen feindlichen Sappe, 
von der man nicht wußte, ob ſie wei 
ter gebaui wurde oder nicht. Cs laa 
die Befürhtung n 
bort verfuchte, un feren ia nur 30 Mes 
ter entfernten Graben zu untermini- 
ven. Yuh im Diefer Sappe wurde 
teindliches Arbeiten 
ftelt. Schon wollte Leutnant Bufc 
zurückkehren, 
derum aufmerkſam wurden und aber— 
mals ein wülendes Feuer eröffneten. 
Diesmal gab es kein deckendes Gra— 
natloch, doch wied 
Glück die drei. 
fen. Als 


dem 


mac 


Int 
ill, 


ini 


es 


Ste 
—2— 


5 


oT Yıraont 
ze liegend, 


gle iAtem 
mit einem 
aus Pfähl 
draht verſehen. 
dem feindlichen 


ıhte 
„ei 


Keiner wurde getrof- 
die Frranzolen mit Schießen 


'die von Merduit 


dere Beſorgniß 
‚einzige den Verteidigern außer dieſer 
| itod) 


Ueberhanpt müfien die Erfolge der | 
Deutichen bet ihrem Anlauf gegen 
weitlih führende | 
Bahnlinie den Franzojen jekt bejon 
berurfaden, da die) 


verbliebene Zufuhrſtraße, die | 


Bahn Verdun-Par Le Due, geiterit ! 


ſtört wurde. 


durch die Einnchme 


durch einen Zeppelinansriff auf die 
Bahnhofsanlagen in Bar Le Duc zer 


Die direkte 


Verbindung Verdun 
Toul iſt ja 


bereits ſeit Monaten 
St. Mihiels un 


terbrochen. Wenn die Franzoſen um 


Verdun nun auch noch ihre letzte Ver 


kehrsſtraße 
ren, dann wird ſich der eiſerne Ring 


Vorbedingungen 
Sedan ſind gegeben. 
I 


| Feier 


Inia 


ſelligen 


liche 


des 


mit dem 


Iran 
eriie 


Inland ve— 


um die Feſtung durch einen V 
der deutſchen Truppen von 
aus vollſtändig ſchließen, 
zu einem 


orſtoß 
St. Mihiel 
und die 
zweiten 


lund zalent 
‚ten ſich bei Kläger ſchon in früher Ju- hatie. 


ſeine 


ne gehalten. 


fand 


Die Stunde des 
heran, 


ein ſo geiſtvoller 


‚Sum Gedächtnik eines vriginellen 
Bühnenfünitlers. 


} 


I 


Kürzlich waren hundert Jahre ver- 
'fioffen, feit ein eigenartiger deut Icher | 
Schauſpieler gebbouren wurde. Es war 
dies der in Känſtlerkreiſen der frühe- 
ren Generation vielgenannte Wilherm | Y 
Kläger, ein geborener Berliner, Liebe | 
zur Scha upieltunit zeig: | 


Igend. Jm 16, Xebensjahre lief er jei- 
Inen Eltern davon und meldete jic) bei 
dem Leiter de3 Braunic,weiger Hof | 
ıtheatera, einem Verwandten, mit ber| 
Sitte ‚ibm HeineRollen anzuvertrauen. 
Das Talent n.Trers war medr als ein 
folches, es erwies jih bald als Genie. |5 
Zuerſt wurde Klägers große Darſtel— 
lungskunſt in Hamourg gewürdigt, wo 
der alte Maurice ihn künſtleriſch erzog. | 
In Hamburg, mo er bald ber Liebling | 
des Publitums wurde, lernte er auch 
Frau, die junge Schaufpielerin | 
Klbertine Spohn, fennen, deren Anz! 
mut audp feinen Geringeren als Guftav | 
Freytag —⸗ Die Schilderung | 
des Anterefies, das Freytag ber lieb= | 
reizenden Yiberiine widinet, ilt eine ber 
anziehenditen Epifoden in den Erin: 
nerungen des Dichters. Kläger beiaß | 
jdie Eigenfhaft vieler Künftler — die | I 
|innere Unruhe, die ihn nie fällig wer— N: 
den ließ. Ein Iheater nad dem ans | 
dern zählte den Künftler zu feinen | 
I|wtitaliedern. An Leipzig, Berlin, 
'Budapeit und anderen Städten Thäßte | 
man Sllägers Talent, aber man jchüt- | 
telte auch den Kopf über feine Unge- | 
bundenbeit und feine ftarte Ne igung zu | 
Bacchus, * er mit Bubioig D Devrient |? 
|gemein hatte, Am längften war er am| 
Darmftädter Hoftheater tätig, imo ex! 
|befonders vom Großherzog efgügt. 
wurde, aber aud hier verdarb feine! 
 Unjtetigfeit i ihm das Leben. Er brannte | 
durch, ging wieder nach Xeipzig und! 


1875. Kläger, deifen Charafterbargiel: I 
lung von allen gerühmt toird, die ihn 
auf der Biihne Jahen, war auch schrift: ı 
ftelleriich tätig; fein Zuftfpiel „Der 

Bräfident“ hat fich lange auf der Büh: | 
Ueber den originellen | 


\Künftler find in Theaterkreilen zahl: | 


‚reiche Anekdoten im Umlauf, die auch | 
für feinen witigenGeilt fprechen. Eines | 
diefer Hiftörchen, das den Vorzug hat, 
wahr zu jein, ift folgendes: Als er in! 
Leipzia den Geßler jpielen follte, be: | 
er Ti am Nachmittca vor ber 
Aufführung im Streile froher ZJecer. 
Iheaterbeginns rücdte 
aber Kläger macte feine Miene 
‚zum Aufbrud. Endlich merite er, 
es Zeit fer, aufzubrechen. Er war aber | 
Sechtumpan, dah ibn! 
die fröhlihe Iafelrunde nicht aehen | 
lalien wollte: „Kinder,“ Tagte Aläger, 
„ih muß fort, meine Szene kommt in 
einer halben Stunde, aber ich weiß 
einen Ausweg. Zahlt die Konventio- 


nalſtrafe von hundert Talern und ich 


bin in längſtens einer Stunde wieder 


Deutſches Altenheim. 


des des 


37jährigen Beſtehens 
Frauenvereins. 
Mehrere Hundert Damen nahmen 
an der geſtern Nachmittag im Germa 
Klubhauſe vom Frauenverein des 
Deutſchen Altenheims anläßlich ſeines 
Stiftungsfeſtes veranſtalteten 
Zuſammenkunft teil. Zur Er 
der Feier hielt unermüd 
und langjährige Präſidentin, 
Klara Rehtmeyer, während de 
Amtszeit die Zahl der Mitglieder 
Vereins ſich faſt verdoppelt hat 
und auf nahezu 600 geſtiegen iſt, eine 
herzliche Begrüßungsanſprache. Sie 
gedachte auch Aller, die nicht mehr am 
Leben ſind, und die ſo viel zum Ge— 
deihen des Vereins und des Alten— 
ſeims überhaupt beigetragen hatte, 
und erſuchte die Anweſenden, 
Andenken an die 


om 
Öl. 


nn» 
U 


die 


öffnung 


Frau 
ren 


Veritorbenen von 


‚ihren Sißen zu erheben. 


Nachdem dann der vom Meriwal 
tunasrat der Exekutivbehörde des 
Deutſchen Altenheims voraeleate Blan 
zum Neubau der durch Feuer zeritör 
ten Nebengebäude gutgeheißen worden 
war, ipurde unter Leitung von Frau 
GE. Frantenhuis zur Abtwidelung des‘ 
aeplanten Unterhaltungsprogramms 
geſchritten. Fräulein Angele Crone de 
klamirte einen von Frau Anna Kirch— 
ſtein verfaäßten der Gelegenheit ange— 
meſſenen Prolog. Fräulein Crone 
wird am 26. März nach St. Louis 
reiſen und dort einige Male als Adele 
in der „Fledermaus“ im deutſchen 
Theater auftreten. | 
Durch treffliche Liedervorträge wur- 
den die Anmweienden von Frau Dr. Ho 
linaer, Die dabei von Frau Dr. Woele 
auf dem Klavier begleitet, erfreut. 
Großen Beifall fand ferner die Auf⸗ 
führung von „Die Scheidemühle“, wo— 
bei die Damen Juſtine Wegner, Mila 
Rapp-Kemoer, Math lde Napp-Zöhr— 


lant und Paul Müller die Darſtelle 
rinnen waren. 


— — — — 


HOTEL BISHARCK 


etwa 100 


zu 


ahe, daß der Gegner 


— abgeſchickt worden. 
beftimmt feftge |... 


va : RNie 86, 
als die Franzoſen mies | 


Donnerstag: Buechelſteiner Fleiſch Fürſt 
Bismard’3 Xeibgeridt). 


Nakhhträglihe Spenden, 


Wie an Samıitag berichtet, iit die 
vor Arau Emil Eitel veramitaltete 
Sammlung für ein Sanitätsauto fir 
das Rote Kreuz in Stuttgart abac 
ichloflen und ein Chef von 5000 
Markt zu feiner Beihatfung an Kö— 
nigin Charlotte von Wirrttemberg 
Seitdem haben | 
und Osfar Maner | 
Frank Fuchs 81 eingeſchickt, 


noch Hermann Bock 


wodurch ſich die Geſammtſumme der 
Spenden auf $928.96 erhöht. Frau 


 Eitel rlaubt im Sinne der Seber zu 


erum begünjtigte da2 | 


'aufbörten, fehrte die Patrouille unbes | 


helligt zu unſerem Graben zurück, wo 


ſie nach 34 Stunde müde 


erreichten avec ankam 


fällt in die graue Vorzeit. 
und ſchon Hamlet ſagt im 
Der Herr Beiſitzer bat au ch ſchmutzig. aber glücklich über den voll Güldenſtern! — und ihr auch — an * 


handeln, wenn ſie den Ueberſchuß der 
Sammlung für Oſtpreußen über 
weiſt. 
— — — —— 
— Die Erfindung des Telephons 
Denn 
2. Alt: „Hört, ! 


jedem Obr ein Öödreri“_ 


bei euch!” 
'pte Untwort, „aber wie mwillit d 


wird 


du bra 


ſich zum d 


Moꝛn 


Sie erkälten ſich leicht, werden mür— 


unruhig, 
Schlaf und Appetit iſt ſchlecht, und ſie 


ber und Ermachlene au” jedem Padet. 


„Das 


zahlen wir gern,“ war 
u Dies 
feriiaq friegen, Wilhelm? Der Geßler 
wird doch erit niel fpäter 
fen!” „Laßt mich nur machen,“ 

der Künſtler. Er eilte nach dem I 
ter und fam gerade zu Gehlers 

tritt zurecht. Mlles aina aut, 

h feinen Apfel abaeichofien 

bor den Yandpoat geführt. 
rauf redet ihn Gefler-Rläger mit 
improvifirten Worien an: „Das 
gemacht, mein lieber Zell 
ach’ nach Haus, du haft ja Weib und 
Kinder. Grüß fie von mir und freue 
dich deines Lebens,” Spra 1) 8 und 
Ichritt würdevoll davon. E3 aad natür- 
(ih einen rieiiaen Sturm, die Lach— 

ſalven dröhnten, Leipzig hatte wochen— 
lang von dieſem orginellen Stückhen 
zu reden, aber der Tell war aus, und 
as Publitum muhte nach Haufe ae 
Der berzensaute Landbogt ch! 
wieder bei jeiner Tofelrunde, und die 
hundert Taler Strafe wurden gerır ge 
zahlt, denn Dieles asniale Ertempore 
wert. 


war reichlich To viel 
— 


„as te 
hea 
Auf: 
Tel 
und 
Da 
den 
haft 
. Kun 


ıite 


ulie 


hen. 


Ausſichtspunkt. Führer: Se 
hen Sie mal dort ganz ſcharf hin, er 
kennen Sie da einen feinen 
Punkt am Horizont? — 
Nein. — Führer: 


Noia! 


ENDEN 


our! 


lic 


Franke Rinder 
lieben Cascarels 
für die Eingeweide 


Gebt „Abführenden Candy” gegen 
berdorbenen, erfälteten, janren 
Degen, Veritopfung. 


ler Ave., 
eine Fla mme emporlodern. 


Holt Euch ehi eine 
el. 

Die meiſten Leiden der Kinder wer— 
den von einem ſauren, außer Ordnung 
geratenen Magen, verſtopften Einge— 
werden und träger Leber verurſacht. 


10 Cent 


= ac 
Ar; 
SMach⸗ 


riſch, gleichgiltig, reizbar, fieberiſch, 


ihre Zunge iſt belegt, ihr 


benötigen einer milden Reinigung der 
Eingeweide — verſucht aber nicht, dem 
bereits kranken Magen des Kleinen 
eine llebelteit verurfac;ende Dofiz von 
Del aufzugmängen — das ilt graufam, 
nutzlos und altmodiſch. 

Jedes Kind wird gern abführenden 
Cascareis Candy einnehmen, der milde 


aber das 
Syſtem des Kindes reinigt, den Magen 
verſüßt die Leber und die Därme in 
einen reinen 
verſeizt. 
Vollſtändige Anweiſungen für Kin-⸗ 


und gefunden Zuftand | 


Mütter können rubig fchlafen, nach- 


bem fie diefes milde, gründliche Ab= | 


| führungsmittel, ba8 nur 10 Gent3 per 


Schadtel in irgend einer Apotheke 


Zojtet, berahfglat Babes 


| Lieder :tafel 


| Batnt, 
bon dort nach Berlin und nad) Braun—⸗ 


ſchweig. Dort ſtarb er am 10. Auguſt 


, 
| Manierre 


daß ı 


| Soll veriuct haben, 


totgeſchoſ⸗ 


Buren Straße 
von George Marx 
Avenue, und fuhren fort. 
dete 
Stunde fpäier erhielt die Polizei die 


| —B ve 


der 
639 Wells Str,, 


wohnt, 


ı feinen 


teten 


Berfonal-Hadridhten. $ 


rt 


Nm Sirematorium des Ariedhofs 
Montroſe wurde geſtern die Leiche von 
Frl. Ida B. Lorenzen, der am Samstag 
eſowenen Tochter des Herrn Charles | 
?orenzen, Dei 

alten Aurora 
nachdem zubor 
eine erhebende 


2 Turn {halle ‚ 


in Muehhofers 


tief empfundene Aniprache, während Ipä= 
ter, auf dem jFriedbofe, Ernit Nupmurm, 
der erite Sprecder der Chicago Turuge: 
meinde der Dabingefchiedenen die lebten 
Abſchiedsworte widmete. Auch lang 2 die 
Eintracht mehrere Trauer: 
ieder, 

- Kobn Bobenz, der 1. 
Aurora Turnvereins, 
feierien oejtern in ihren: Heim, Nr. 3127 
N. Treo) das Feit der ſilbernen 
Hochzeit, an welchem außer den Fami— 
lienangehörigen auch verſchiedene Vertre— 
ter des deurichen 
teilnahmen. Herr Bobenz hat ſich am 
dieſes große Jerdienſi⸗ erworben. Als 
er vor 25 Jahren ſeiner jungen Frau Die 

“and zum Cbebunde reichte, war er 1. 
Turnivari des Chicago QTurnbezirts 
des Aurora Turnpereins. 


Sprecher des 


Sir., 


a 
=. 


Operation it Alfred 
rei be re Schatzmeiſter 


Witzenhar ven, 


des Olympie ea 


ters, im Michael Reefe Holpital geitorhen. 


Er murde 1872 in Heidelberg geboren, 
lam ſchon als Knabe nach den Vereinig— 
tien Staaten. Später ſiand er viele Jahre 
mit dem Barnumſchen Zirkus ſowie auch 
mit dem der Gebrüder Ringling in Ver— 
indung. Es heißt, daß er ein Vermögen 
bon etwa 8100,000 hinterläßt. Ein; 
Bruder und eine Schweiter find Die Hinz 
terbliebenen. 

- &. H. Haines, der 
der - befanniejten Hande 
L a es in ſeiner 


it = 
y Straße, 
f 


Inhaber 
lsagenturen 
Nr. 1250 
einer langwierigen Krank 
heit erlegen. Im Jahre 1847 in Hamil 
ton, Ont., geboren, fam er 1870 nad | 
Ghicago und bat hier ſeither faſt ſämmt— 
fie große Farbenfab riken vertreten. 
Sein Büro befand ſich ſeit etwa 20 Jah- 
ren im Aſhland Block. Er war einer der 
Gender und der erite Präſident des 
Oil & Varniſh Club. Seine Gat 
tin überlebt ihn. 


In ſeiner Wohr umg Nr. 3447 ©. 
Abenut in Cicero, iſt der Kontraktor 


us Wohnung, 


Iſtor 


5 oO 


| Chr iſtian Jepſen, der acht Jahre lang dem 


dortigen Gemeinderat ungebörte und zwei 
Sabre lang fein Präſident war, vom 
dabingeratt t worden. Gr 
Gattin und jechs Kinder, 
Rn der Wohnung des Prarcers Wın. 
3. Gabill in Niverfide wurden geitern | 
Countytommiſſär Frank Ragen und Frli. 
Mary O'Walia, die bisher in ſeinem 
Büro beſchäftigt war, ehelich verbunden. 
Das junge Paar trat ſofort eine Hoch 
zeitsreiſe nach New Orleans, Kuba und 
dem Panamakanal an. 

Die Vermählung von Cyrus Edſon 
mit Frl. Edith Ogden Harri 
der Tochter des früheren Bürgermei 
ſters Carter H. Harriſon, iſt auf den 
Abril, angeſetzt worden Die Trauung 
wird im Hauſe der Vrauteltern, Nr. 
Sheridan Road, ſtattfinden. 

—e— —— — 


Unrecht Gut? 


Tode 
hinterläßt die 


Try 


ton, 


212 
Oli 


aus Einbruch ſtam— 
mende Wertſachen zu verſetzen. 


Der 18jährige 


in Haft genommen, 
ſachen im Werte von 8300 zu verſetzen 
verſuchte, die angeblich aus der Woh⸗ 
nug * Victor Fulbuis, Nr. 3238 
Weit I 

den maren. Erling verfuchte 
|Saden in dem Berfagaefhäft 
Sammel Enalander, Nr. 411 Süd 
‚Clark Stvaße, abzıjegen. Der Pfand: 
leiher ſchöpfſte Verdacht und benach— 
richtigte die Bezirlswache an Süd 
Clart Straße, und die Verhafiung der 


Burſchen war die Folge. 


die 


Geſtern Abend beſtiegen zwei Män—- 


ner den an Michigan Ave. 
ſtehen den 


) 
, Nr 


und Van 
Kraftwagen 
. 5313 Normal 
Marr mel: 
den Diebitahl der Polizei. Eine 
Nachricht, da ein Kraftivagen in einen 
Graben gefahren und unigeworfen 
worden jet, und dah ein Mann unter 
vem Waagen liege. YIIS die Polizet zur 
Stelle tam, ar ‚ ber angeblich Wer 
rſchwund Der Kraftwagen 
der tee. 

Fin runder fchwarzer Hut, 
Bundit verloren hatte, 
Feitn Depine, Nr, 212 
am Sonntag Morgen überfallen und 
anaeicholien hatte, führte 
Verhaftung von Frant Martin, 


war 


den ein 
nachdem 
Hill Straße, 


als der Wegelagerer identijizirt wur: 
de. Depine ift heute Morgen im Paffa- 
vant Hoſpital geſtorben. 


— —— 


Der rote Hahn. 


Er ſoll farbige —* aus fafhionabler 


Nachbarſchaft in Oat Parlk vertreiben. 


Fred R. Jefferſon, der einzige Far— 
bige, der mit ſeiner Familie in Vak 
Park ſüdlich von Madiſon Straße 
bemerkte geſtern einen Weißen, 
der ſein Wohnhaus, Nr. 622 S. Cuy— 
umſchlich, und ſah gleichzeitig 
Bei ſeinem 
Erſcheinen nahm der Weiße Reißaus 
und entkam auch, trotzdem ihm Jeffer— 
ſon eine Anzahl Schüſſe nachſandte 
und ihn auch verwundet zu 
Nach⸗ 
nn bemertt 
haben, der in einen Kraftivagen jprang 
und eiliaft davonfuhr. 


gejeht, und Frau Nefferlon 
brachte ich jelbit und ihre Eleine Toch- 
ter durch die Hintertür in Sicherheit. 


434 
il 


‚In der Wohnung befinden fich zivei 


Fernſprecher, doch konnte Jefferſon 
Anſchluß erhalten, 


tungsdrähte zerſchnitten worden wa— 
ten, Als die Löſchmannſchaft ſchließ— 


lich eintraf, war die Veranda ſchon 


zerſtört, und die eine Seite, ſowie der 
hintere Teil des Hauſes brannten, 


doch konnte das Feuer bald gelöſcht 


werden. Schon vor zwei Jahren 


wurde der Verſuch gemacht, das Wohn⸗ 
haus des Farbigen niederzubrennen, 
und Jefferſon behaupiet, daß es ge— 


| ichah, um ihn aus ber Nachbarſchaft 
zu vertreiben. Die Polizei hat eine 
AUnierſuchung eingeleitet, bisher iedoch 


I 


1 „25 3 
und feine Gattin ı)€ 

| Haben, 
I Yeute, 


R d — 


Turnweſens in —— 


und | 
} 


- Yach einer an ibm — — 


* — — — 


einer 
des 


25.1 


Huah Ward Erling,, 
Nr. 423 Welt 16. Place, wurde geftern | 
als er Schhinuds | 


Monroe Straße, geitohlen mwor= | 


bon | 


et; 


eftern zu! 


der auch von Devine! 


haben | 
‚glaubt, da der Flüchtling einen gellen- 

den Schmerzensſchrei ausſtieß. 
barn wollen dann einen Ma 


Das Feuer 
hatte inzwiſchen die vordere Veranda 
in Bran 


um Die 
|Tyeueriwehr herbeizurufen, da die Lei: 
| wirft — nie Kineifen ober bie gering: | 
‚\jten Störungen verurjacht, 


Schiel: Augen furirt unter Garantie 


* IR — 


früheren Verwalters der 

eingeäſchert, 
Kavelle 
Trauerfeier ſtatigefunden 
George Landau hielt dabei eine 


Ropie riginalen 
grüpble von A. F. Sindelat der feit 7 
Sears, Nocbud & Co, beichäftier tit. 
Solgende find jeine Angaben: 
eugniß der munderbollen Heilung, die , Ind * 
Sie an mir und meiner Schwefter vorgenomnme n 
mache ich dieſe Angaben und hoöffe, 758 S.Roitner an.: 
die mit fchlelenden Ir gen bebaftc t rt . Limcoln Ave.; Frl, Lilian AM 
veranlaßt werden, Bor Ihrer ı lar, 15 W J. Stt.; I, Hanus, 5001 Ho⸗ 
wunderbaren Behandlung zu zie 33 nore 
Sie haben meine Augen tadellos gericht 
ſo ſchnell und, ohne A 
wußte, daß, es geſchehen war. Meine 
| find ſtetig Heifer geworden. 
Nachdem meine Echweiter fi bo: i * 
in meinem Falle —— Ratte, 
‚ihre Angen richten, mit beitem Erfo 
{linter! Arie be en). Herr A. F 


sit cine Bboto: ; 
Yabreıt } i 
Das! Karl 


4 38 


zirtob, 


i Frl. Biehlb, 
Juſtine 


Chefterton, 
Hobart, Ind, : Stanfeh 
231 Bauls Abe. ; Geo, 


Ahland Avbe.; 


ẽUimer Bedell, 


cz. 


FranklinO.Carter,M.D. 


Augen», Thren-, Naien- und Hals-Spezialik, 
120 Süd State Strasse, 
Schild der drehenden Lichter. 
15 Fahre an der State Straie, 
en: 9 zonntag3 10—12, 
"feine Spur von dem Brandftifter ges | 
— Jefferſon iſt der Kraftwagen-⸗ 
lenker von H. R. Hamilton, dem Prä— 


| fidenten der Nubian Paint & Varnifh | 


«&o., der im Haufe Nr. 222 


INpe., Dat Park, wohnhaft it. 
— — ——— —— 


An die Grandijurn. 


Foreſt 


Ira J. Meltzer wird ihr von den Großge 
ſchworenen überwieſen. 
Während der Unterſuchung, die 
geſtern vom Koroner zwecks Feſtſtel 

lung der Todesurſache von Peter 
Winarskt, Nr. S17 Read Court, an- fi Bi „leider 
geſtellt wurde, wurde durch Zeugen- Entwürfe 
ausſagen feſtgeſtellt, daß Winarski 
am 19. — von Ira J. Meltzer, 
dem Beſitzer der Schießbude im Ge— 
‚bäude 134 S. State Str., erſchoſſen Waſchſtoffe 
wurde, als er ſich in einen Streit mi &pell-Deltub, Imlihte und fane 
Ifchen wollte, den Melter mit rau | Werte, 

3611 Cottage 


| Pearl Simons 
Grove Ave., ſeiner Kaſſirerin. hatte. 
Zeugenausſagen; 


Winarski wollte den 
Friedensſtifter ſpielen 


"STATE MADISON AND DEARBORN STS. 


„Wajcitoffe 


’rT t f reiter ION 


Waichitaffe 


5000 Yardbes Reiter 
von Brinte und Ging- 
bams, ın langen 
Yängen;, Werte bis zu 
10c; zu, PDard, 


dic 


500 Stüde 
Farben. 
zu, Bard 
Wabrifrefter von 323011, : 
bamö, zu, Yard 
3640llige Kleider 

cales, zu, Ward 


gie 


Kr. 


gemäß den 
Meltzer wurde von den Geſchworen 
den Großgeſchworenen überwieſer 


| — — — 


Glücklich mit ihren Ba; 


Tajchentücher Bänder 


J Eine Ecke beſtickte und Reiter bon X Zaffetg-, 

mit ‚Initial verfebene Koi u, Cat tinbäns 

Es 124 ſuh en tücher für J dern, alle Mufter f. 
21Damen;: einioe leich ugface ı, Shärpen 
ter Ausichuß, Werte { ; 59% 191. 


| geht über den WBinjel des Stimitlers ft j 
| * —* — — bis zu Tec, ‘ werte bis zu 
Ind iiber die eder des Schriftitel: || Stüc € Ye, su, Dd,, 
lers, die wunderbaren Empfindun- 
gen des Mutterherzens völlig zu 
ſchildern. Ihres der tiefſte 
Schmerz und die höchſte Freude als 
Frucht des heiligen Mutterverhält 
niſſes. Dieſen Gedanken erweckte 
fürzlid in uns ein Brief vom Frau | 
Anna Drelich, Third Str., Paſ 
ſaie, N. J. Sie ſchreibt: „Ich muß 
Ihnen doch erzählen, welch' ein guter 
Freund Ihr Alpenkräuter uns gewe 
ſen iſt. Ich ſage Ihnen aus tiefſtem 
Herzen Dank für dieſe Medizin. Ohne 
den Alpenkräuter würde ich wohl 
nicht mehr unter den Lebenden wei 
len. Doch jetzt lebe ich, glücklich 
Kreiſe meiner Kinder.“ | 

E3 iit wohl faum eine Medizin be- | 
faınt, die fo jehr Familien-Seilmiitel | 
geworden üt, wie yornt's Nlpenfräu 
ter. Weber ein Nabrbundert in ber| 
ſtändigem Sebraud, bat diefes alte! 
‚sträuierheimlittel jeine Vorzüge be 
wieſen. Kein Fall war ſo ſchlim m, 
fein Yeiden ſo gefährlich, daß Forni's 
Alpenkräuter nicht gebracht 
hätte 

Es 


Spe 


Bettdede 


eine Bett een 
Marſeille-Muſter. hübſche 
Qualitat: werden nicht 


x 


Hit 
Schneen für doppelte 


Entmwürie; 
grau, 


Betten, 


febe te 


nahdem fie ge= 
wafchen find; fp 


2 
dr 


i —— e 

1 Strümpfe 

IE Augacbefierte Halb 

IR firlimpfe für Männer, 

| nabtlog, vorhanden in 
Ihmwarz und Warben; 

1 10c Sorte, zn 

| 

\ 


De 
int | 


Strumpfe 
Zhmwarje baummwoll. 
nabt ofe Strümpfe für 

ınıen, mittelfchiwer? 
yrippter Lop; 
Sie; drei Paar für 


25c 
Waiſts 


Waiſts aus 
rein woll. 
franzoſiſchen 
Challis, 
mer ee xized 
S h trtings, 
chi llernden 
und ichlichten 
Taffetag, 
N ombinatio- 
nen a us 
Spitzen und 
Chiffon, 
Seide Jer—⸗ 
os und 

Sorti⸗ 
Novelth⸗ 
niedrig getragen 
reauläre bis 84 


1.00.» $1.75 


F ür Gardine n 
Art icfina, vo! d 


für J 


Hilfe 


eine Apothekermedizin. 
agenten liefern es den Leuten 
direktt vom Laboratorium der Herſtel— 
ler: = Beier Kabrıen & Sons > Co. 
19 - 25 Somte Ave., Chica \av, 


mt 1 
earul * 
Meſſalines, in einem 
ment von Farben und 
Kragen, die 
werden 


Yerte, 


rieſigen 
Moden; 
> hod) oder 
. Ill. 
ng 83 


— —— 


Eingefandt.) 


Sir 
— el i 
——— Für Gardinen 

* OÖ, Sateen, für 

Uraperien ufiw,; gutes 

mod "arben - Sortiment; 

tra } Kdfie ‚Net rzilae; ıbrifreiter, mot, 35c 

Nedaftion * r ‚Mbend: | geit au 20 5 vom Bolt, Yard zum 


..10e 


I8 
Ma 


An die 


Auf 
des 


das „Eingeſandi 
Herrn E. A. K. ir 
tagpoſt“ möchte ich 

Deutſchamerikaner jeder 
Iben Eltern Nbitammende aus der „N 

tional Geographic Zoctein“ austreten 
und aud auf Deren Monatsichrift ver: 
jichten jollte. Sich fende Ihnen beige— 
ſchloſſen eine Abſchrift meiner Austritis 
erllärung. die ich ſchon letzten Monat 


taton "2 


umd die 


ny let 


3en 
IR 


vu8 


rwidern, 
von 


unterzeug 


1% ertra aroüe Shaved Leibchen für D Bu, 


niedriger valg, ohne Aermel oder mit 12: 


furzen Aermeln: etwas fehlerhait; an 
29c Union Suite für Tamen Unbreila: Mode 
mit Sptten beieht; niedriaer Sala, ob : 
Aermel, iu.... 
Il : zit 
cbiimasboll, 
| Unterzeug 
Yeibeben für Damer 
mit niedrigem Dale, 
Aermel: ein 


9 9 fie 


Unterröcke 
Geftreifte waſchbare 
Sinabam - Unter 
röde, Flounce ift mit 

Kuffles bes 
vert 500; fpea., 


37e 


— 


325 Eugenie 
ern ee 


Die Barlamentärstlagge. 


Der bekannte, 1879 perjtorbene Vi 
teraturhiftorifer N 
‚forfher Hermann Uhde als 
Kriegsberichterftatter der „ ‚Hami burger | 
NRachricnten 1870 im Felde war, will 
folgende Geichichte von „einer unmit- 
telbar  beteiliaten Berjünlichkeit” ae- 
hört Haben: Als die Franzoſen in 
Sedan die weiße Flagge aufzogen, 
ſollte preußiſcherſeits ein Parlamen- 
tär in die Feſtung entſendet werden, 
wozu Oberſtleutnant Bronſart von 
Schellendorf beſtimmt war. Schon 
ſitzt der Reiter zu Pferde, neben ihm 
hält der reglementsmäßige Trompe-⸗ — 
ter, aber noch fehlt das Wichtigſte, die 
Parlamentärsflagge! Auf dem Hü— 
gel, von dem aus König Wilhelm dem 
Verlaufe der Schlacht zugeſehen hat, 
war fein Leinenzeug; ſämmtliche Ta 
ſchentücher werden ſchnell beſichtigt; 
alle find von bunter Seide. Che eine | gem, herzlichen Lachen wird das koſt— 
| Stafette ins nächte Dorf oder auf) bare Stüd an einem la —* Stode be⸗ 
Schloß Bellevue gelangen könnte, 4 feſtigt, und nun konnte Oberſtleut⸗ 
der König Quartier genommen hatte, | nant Bronfart feine Miſſion antreten 
‚wären mindeitens anderihald Stun- | — in der Hand jein weißes Banner. 
ben vergangen. Alles tft ratlos. | 
Plöplich entdect einer der Anmwefenden | 
am Fuße des Kleinen Hügels einen jo= | 
eben den FFürftlichkeiten nachziehenden 


Ateri 


:10: 


be 


zu ſetztz 


| 


Für Snuaben 


33.60 Norfoif niüne für Knaben, 
Baar Holen, neue Frübiahr- Wo 
Grören 7 bis 16 ‚Jabre, zu... 
82,75 dopveit gewebte 
mit dazu paflendem Hut 
big 14 ‚Tabre; im weit 


det 
mit mer 


81.83 


— öde für Knaben, 
m röhen o 
s1.83 


5 fhmarı, 


gifvre 
Portwein, 
Kalifornia, 6 Sabre 
alt, zu, Gallone, 


98c 


gifdre 


re. is hiefen 


James 
ſieben 


E. 
Pepper Yabre 
Quartflafche at 


79e 
Trinkt 
Denisons Kaflee 


Immer rein und schmackhaft. 
26ja.1ta® 


— ——— 


Das iit e& eben, — Nude war 
it der Urania und balt jeinem Freund 
|Ede einen Wortrag: Siehite, der 
Küchenwagen, in dem der Koch han= | Mond is 'n janz abieliorbener WWelts 
tirt. Ein „Gefunden“ erfallt, der förver; feene Luit, feon Wafler, feen 
glücliche Finder ftürzt hinunter, ent> | Baum, Feen Straud), Feen lebendiges. 
reiht dem vor Schred fchier erftarrten | Mefen, iiberhaupt niit.“ — „Ra, 
Koche die — reine weiße Schürze und |denn iS der doc gänzlich überflüj« 
| fliegt ben Berg twieber hinauf, jeine fat - „Sa, det habe id oodı Ichon 
Trophäe in der Hand. . Unter allfeitis |jefagt — aber wo joll er hinkt, 


J 
4. 


EEE 





Beranügung-Wegweiier, 


Moeutise & 
„Staats 
—— 


"Grand 
5 


OÖper 

from Broadivan,‘ 
IMBomwer ’2. 
Aare —, 
“ellimoi? 
ort. — „His 
—toria. 
“. Mbroad.“ 
»Bismard Gar 
ı» mb Ecuntag N 
MW uranievv, rñ 
⸗2und Eonntags Nabmitag: 
“ss Solallonzert. 
.. 


Männer und Knaben. 


un& 4 
Das 


Berlangt: 
Auzeigen unter dieier Nu:drit 1 Cent 


_ Berlangt: ige an 
Cafe - 


Berlar ng 
Büderci. 


nn ann. 


184: 


Berlangt: 
Glart 


Berlangt: 
Balken 
Mich tgan 


serlane 
L oudrc Sen 


Berlangt: 
Mrbeit; m 
waufe 


Sorıg 
5. 


Nerla 
yeriui 


Straße. 
Berlc angt: 
2357 Elfton 


Berlangt: 


Verlangt 
Berlangt 


und Rolls 


torlanat ‘ 
Berlangt: 4 


leihte Sfüdar! 

nabe Eliton 
Berlanat: Erf 
fadrı ına E I 


abrener 


erlangt: 
nur Erfabri 
812. 4151 


Ein 


Berlanat: 2 
und für 
Weil 


ier 
bouie, 14 
und guter XYohn 
oin Zadern, 
erlangt: 


u erlernen, 31 


{nr 


Verlang 
5056 Michigan 


Berlangt: 
Blumbina 
Vorzuſpr 
2002 5 
Ver 
861 
Lale 


eir. 


Berlangt: 
Trautmann 
Verlangt: 


arbeiten 
1934 9 


Verlar 
iſt mit 
pilanzen 
Gloede, 


Si 


Verlangt: Jan 
Dienſte. 624 Oalda 
Verlangt 
CTCampbel 
Berlangt: 
deuiſchen Le 
Orden. 
Anzufragen 
Temple, Thicage 
ton Bldg., 123 Wirar 


0), 
ir 


5 


ſprechend 
Referenzen 


Sherman 


Verlangt 
Arbei 


Berlangt: 


Weſt 


Berlang 
ren-Berfau 


ze 9 
ck 


von $) 
N. Eal 


Serlangt: 


m: 


starr 


ori 


yoote 
penier 


Serlangt: 
nzeigsu u 


und ‚rauen, 


1 Cent das 


Manner 
Rubrik 


Berlangt: 
Gebt am 

genden Pläken 
MR, North ren 
Sunmigration Pur 


Hr 
amt 


ung. 
—XX 
ahniga 


Verlangt: 
im vwianlic 
ſahrt bis 


fragen 


erlangt: Alies 
bin ledig und 
A711 Evans Ab 


meine 


und Gas 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


rit 
ru 


—— unier dieſer Ru 


Me Sonifer, 
Adr. 5. 


— 


* Chaufſceur, guter 
@telie, privat oder AZrud, 


‚a9 Roledy Er,‘ " :- 


Ire 
dimi 


fucht 
Huemer. 
dimido + 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Nubrif 1 Gent das Wort.) | 


Anzeigen unter diefer 

t: Buberläffiger Bormann an $ 
ſucht ſtetige Stelle 

R. B0 Abendpoſt 


* 
u 


(Ber 


Biscuits 


ttlaſſi 
ucht 


icoln 


Dar tendc 
ellung 


ılı2. 


ge E 


Kleine Anzeigen. 
m —— — — 


rt.) 


— | und 


| meine 


Abendpojt, Chicago, Mittwoh, den 8. März 1916. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
‚ (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und abriien. 
QYausorbeit. 
tlanat: QTüchtiacs Mädchen für 
einfaches Kochen. Hobher Lohn 


> . y-r u * II * 
Nord Racine Ave., nahe Fullerton. 


Brmberntöhchorn 
Minpermadden, 


ntroſe Ave. 


deutſches 
eſt Mo 


Verlangt: 
Hausarbeit 
gehalte 
Sauber 


Sodnc 


Maͤdchen 


Lie 


enttvorth 


Nettes Mäddhen für allge: 
ausarbeit: gute 


Berlangt: 


3429 Michigan Ave. 


rlaust: Frauen und WE. dien. 


Dieter Jiubrit 1 Gent 


Laden und Fabriten. 


VBerlangt: Erfahrene Operators 
ſeidenen und baumwollenen Damen 
Waiſts. Joiners. Lacers, Hem 
und Handnäherinnen. Höchſte Löhne be 
zahlt: ſanitäre Fabrik; ſtetige Stellung, 
Hirſh Strauſß Co., 

Süd Market Straße, 5. Floor. 


— — 1 


16 


VTerlanm Erfahrene Operotors 
Damen Strohhüten. 
Bros. 


Eiger 
1249 Wabaſh Avenue. 


— 
Sr. 


Sriahrene Trimmers 
Damenbüte. 

aer Bros, 
Wabaſh Avenne. 


Berlangt: 
Freparers für 

—8 
49 


12 


1 
— 
— 
kim — 


Handnäherinnen 
rnamenten: 
Dante arbeiten. 


Str. 


Berlaunt 
und I 


Wartet 


an Frogs 
in der Werfitatt nder 


4.9. Beik, 324 


- 


HR | 


Yobn 


, 
CD,, 


Mirl 


ndrabt 


qui 
Glove 2001 


mo— 


ei 


It 


d € zaſters und Maſchinenmädchen an 
Seiten; Wenfalls Mädchen von etwä 16 
ren fir Tleine Arbeit zu tun. MM, %, Serman, 
1539 Robey Etr., nobe vni wautee —F 

Qufbiwe 


an 


während 2 


Jah⸗ | 


alſted und 


»olei 


Berl langt: 
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| > reell 
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guies Dem Winde, 
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Abe 


Ein 


für allac 
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glich 
Kind 
Dim 
Sansarheit: eine, 
2751 8. Dibifion, Zir, 
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Referenzen. 
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Et 
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Rerlangt: Frauen und Mätden | 


das W Sort.) | (Unze 


3u vermieten, 
eigen unter Biefer Rubrit 14 E18. 
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MNädeck tir Yausar 
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\ dimi 
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allgemeine 
Ecde Auguſta 


Barl 143 


ä 


eine für 
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Das Mo 
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r Cottage, 
Baſement, 


} iver. ( 
den Monat, 


15 


l dpe I-Yaden 
umd 
1a taeı 


vermiet 
Lage 

sap Tr 
xauid 


in 
Marfe 
Nann. 


gi 


Verm helle 3 Zinmer W obn ung, 
Dicht, und irten. ’ Irbing Par 


7 ., 


Ya vermieten: 2... 3. und 4, 

"ides „Mbendpoit“ =» Hebändes, 2: 

Ddo W. Waflhington Str.; gros, hell 

tig: Dampfheizung. Näheres 

ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 
W Waſhington Straße. 


De 


>) 


iw 


—— Simmer 
erwachiene Leute. 151 


Mädchen für * 
Familie. 4223 Wohnung für 


9 George 


re alt, zur — — 


999 


$17. 

Tüciige 
Tlei 
an 


sorbeit in 
nabe Yı 


Zimmer und Board. 


411 


{cr Dief 


seige n 


ber 


4 + (An 
Stande 


verſehen 
Kinder. 
189 Abe 


Famtilie 
Muß Empfeh 
yir 


ndp 


arbeit, Windler, 642 Er 
* oe Frontzimme 
Freunde, fehe Dita, bei Wi 
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Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwält. ve Abe. tanor irfielt sat dochbahn. B x ice 5 5 2 k Reribübner, das Dußend ..... 7 irtiſchöolen, fal, ar Faß, Nr. 180 0,00 Sommerweizen. rihern Ar ) — Rn 
Alte Necdtsiadıen prompt beiorgt. Kratti 2 ’ ———— Plant Juice wirkt wie ein Zauber- Ale Tauben 


Alt . ‚Dı en ; J DR I 1.19% 
irt ir alien Gerichten. Rat frei. 127. N. EEE mittel bei Mogenlei ven, Gafen, Gah —— 0 „eben — — —— Mais. „2 
Teurborn Str, Simmer 1444. — — ein rung, mattem, beflommenem Gefühl 
Deuticher Advofat. Wat frei. An Of : * — = Sur num dem Eſſen oder Schlafengehen. 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. Amzahlun Kiflor, Eigentümer, 4423 Es wirkt 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. mide 


tell” 99 ** 


2201 R. Stoltner Ave, 


ſh 


Geflügel (ttod den q r 
auf alle Gifte im Blut und Tuthühner, je nach Qualität De ee N | Aa m weih, Gilz—öc; Nr. 4 — — 1907 3%. Galilormig übe: 
jeritört fie, es bringt franthafte Zus | @änie, A Si Gischhe, SAN Y 0 | Sale un ic: Rah ng —— N. Sonne "be, 
° Frant % Oswald deutſcher Rechtsan dc, t, N ande Der — und Nieren in Ord —— * —W8 F ui Endivientalat, % ui Fi ; 
os, 82 V. Wafhiugten Straße, Zimmer - ei ehe — nung und jtellt den normalen Stand Stils (gevritdt). Senf ter, das 
08, Telepbon Central 4307. Rat frei. aufen: 50 der qutes Land: jchiverer wieder her. Hübner, _4 Pr. und eb: 
wu 00: Heine YAnzabt 1D | Der Plant Jutce-Mann befindet | ‚ou; —D 58 Bett: 
ſich in dem Laden der Public Drug lleiſchi Narzoiten, neue, Kouifiana, Hab 3.00 Roggen 
Co., Kir. 26 Süd State Straße, imo er Rälber (geichlachtet). —— — Fi 
: 0. taglich mit dem Bublitum zufamment= , iR mann 5 —— 
— — und die Vorzüge dieſer Arznei 50— 60 Kfm G 
Grundeigentum und Häuſer. m * — — — vo äührt und erklärt. Anzeige —828 er F 
cn > Rubrif 14 Ci3, die Zeile) zen e e vertaufhe 100 Mider ichiga efuihte Kälber, di J F Hann 5 x n ade Re 
Rindfleiih (sugerichtet). taloran, 12. Bündelseeenree 007040 | amemae ne  FrA00, 
Bunte Ariegsbilder aus Dentichland. |, ER. —— u ———— * — ——— ——————— 


(Serite. 


Meht. Straiaht‘ 


Winrdreite ebengebaude u Ader in 6 tn, Dpitanı = * — — — — 


ann BIRD. nenn 10° | Mobeelben in GÄdeR.zsenseen 0150 0:60 Schlachtvieh. 
c Nr. 1, das Pund. .. > 2. gem un 0.5 Sinber. Gute Dis au h 
Aus Lübe wird gefchrieben: Im | do. dir. 3, das BUND nee 1714 | do... Kanner a5 Faber 30 1.0 tiere 
Kreife Storman im füdlichen Schles= | ""o Nr.’ 2, das’ Mund... 12 "| Spfterplant das Dußend..... 0.50 — n Samweine. 
wig-Holftein joll mit Hilfe der Kreis-| do. Nr. 3, das Kfumd...... 1, | Keterfilie, Zouiflana, grobes.5a 2a. ; 
verwaltung eine arößere Anzahl ber N 2, Das MID. u... 
Kriegsverlehten ungelievelt werben. | einier- si. 1 das Kun. 
Der Kreistag hat jet befchloffen, Hun= | ?e., Nr. 2, das Ifumd. u... 
dert Kriegsverletzten die Anſiedelung —— 
zu ermöglichen, und ziwar in der Weile, | as, weine, das Biund.... 0.0 
daß für die Verlegten Landitellen im | Fertel, 25—40 Bid. Gericht, Bf. 0.09%, —0.1025 | Rotfodl un A a y 

rd a et Merte von 4500 bis 11,000 Mart aus | * NEE. — 53* me, Harz .ınd Alkohol. 

race Ctr,  20d3*2 | Öemeinde- und Privatbefig bejchafft 17709 Rfund Gewicht. en ee een SEE ei Bereit ont, wei ML seeneenne 


| werben, Der angefiedelte Krieger gr Kalifornifches Obit. 


Dfenteile und Reparatur. bet bierprozentiger Tilgung 25 Mar 
e diefer Rubrif 14 GtS, die Zeile) | für die Hleinfte und 550 M * für Kernabit. 


Kotirungen von N. Bıron & Gy, " } : 
\ ass arößte, alfjo für die 11,000-Marf: "T Eouth Water Strabe.) zeNiericsont, WIOTLDA, SENIC...... 3.00 a Fe . 
dia 2mtk Landſtelle. Orangen, falif, Navels, Alte... 2.00 2.25 | Zyarael, falif.. ar. State, Ar. 1 6.0 u Drangelaröiger Schell d. Gall me $ı. 
ERROR * In: d0., I rer une N st,” (Mei Abnahme von! ‚und 10 
EEE Ken weiblicher Interoffizier. o. Fic ida ren ‘ pintat, > ie Be * 5 die ‚Gatlone niedriger.) 
Plumbers and Supplies. naarines, 2 stiiten.. sun. 3.5 a 0 J ww, Das Kat ni ’ O:arudiger dena —— Allahol 
8 — Ber 9 u ” 2 Truit, Qele N —— 14 u. F 36 a q | ttiern. die & 
ae Saale Sa * a (Sin weiblicher „Uinteroffizier“ wurde ’ a — Abel —34 ONE: cn. 


Aniiedelung von Kriegsverlesten. 


Schweine 


mar — 


— —— — — — —— — — — 
— —— 


in 


r 5 54 Ef, Florida »....... 1.51 ö uhlartoife Serien 3 30 N Vösgradigner Dolzalto 1 m Käfte rn, Gall 
auf dem Bahnhofe in Kreuz feitgenom=| Zitronen, tatiforn,, die Kifte.... 2.75 2 A 0: ei (5 1. 10 Gall, Kamen Te die Gallone böt 
ie: | TR 3 e do., geringere Sorte, Kiſte.... 2.00 23 ee nr en s En 
ie|men. Das 16jährigee Madden kam ni ore ute 3I3 {an ae A —— 200 Aktienbörſe. 
lauz Gtetti i 2 > do., Hawait, die Hilte........ 3.00 7 a ——— oo ee | LE : . a 
‚aus Stettin und hatte unterivegs Die | „De. Dawmall, nie Mile... j Tomaten, Kuba, sei 00 22 Nachtedend die gefirigen Verkäufe 
Uniform angezogen. Der Wachtpoften | "swörbe .2......2...-+-. .. 0.10 12 sbobnen e. Samver 2) 


0 
. i 


g: © nl do, Ihrmerze, Dliflaaten, Horb 0.1214 0.13 ahsbobnen, Nierida. Samper 2 ;so jan der hiefigen Ultienbörfe: 
Reihenbeitatter. erfannte fie als Frau, nahm fie feit d0,, jomerze, Tüftaaten, Horb U.1214 0.1 | xalferfeefie, da Denen 061 20 | ne, 
unter diefer Rubril 14 CEts. — — führte ſie dem Bahnhofstktomman— \ — O —* EB en une OL 
5 : riſches Bft. 


‚wiebehn, falif., 100 Kid. Sad 0 2.25 Verfäufe, Hoc. Niedr 
—** E E 5 7 dv., Allii 
szellern Gasfet and Undertafing Ü Co, Y | danten au. do,, Bulencia, 25 73 A adiatvı : 
gan Blvd, und Handoipy Eir, Tei,: Central 368, Sieben Söhre ; — Aepfel. do, weiße, falif., Erate...... 25 mer. Shipbnilding.. 75 
Sieben Söhre im Kriegsdienit. (Notirungen don U, Biron & Go, 177 Wel 0. fbaiiche, h Rooth Filber bev. 110 
DEE — 6 EN - z Mor 2.1.» *— * ya Zu £ i \ebic. Pneu 0 
a are momi — — | Der Briefträger Anton Auj esky in 2 Water Straße.) er Sommonm, un; 
cu, uyo . DEREN SI 9 19 S & Dalbiwins, dus Sab- * 33.00 —.2 Grüne Bohnen, Hainper 0.75 1.4 Diit, Ze 
nn — — Aerztliches. Mährifh-Wudiwig hat „fieben Söhne Ben Davis, Fir. 1. das Bab--.. 1.76 —2.25 |MWahäbobnen, kloribe Samber. 200 —285 |i vindjan Sight a a 
44 Yinin "ve, Bridhaus un i Slar — geigen unter diefer | Rubril 14 Ets. die Zeile) | ‚im Kriegsdienft. Die Söhne ftehen zgme un —* das daß 0 5 do., do. mittelmäßig. ....... 2.00 —2.% | 15. Mot. . — 61 ideal Bi ie stomumsl 
84 ZUCDIR SIDE, WEOOCHAUS, BC 1ylalS ' a — — Wine Saps, das Faß ......... 3.00 —8.50 IMote Nierenbobnen no I. Rational C Irbon .... 7: 1% Bernard —— Hulda Sobnion, 2 
Heft lei a 3* un, 2 Sufenciever, Spesiatit für Srauenfrant- | im Alter von 25 bis 43 Jahren und | Sonatbans, das Sab............ 3.50 —4.0 | Ren Beans“, bandgepflüdt.... 4.00 —410 1 do., beboraugt 2. % -.. 5* "uaniehile Anlass, 
Re J rt Mbzablun Aimuls Wros., —* 2 j beiten; Defte Behandlung; Konfultalion ſfrei. — s (NMuffeits, das Yak oo 2560 =. | do,, GeWÖbnlihe zen 3.70 780 Public Serbien. Maurice vowler Gatherine Sᷣng 
Sregdivap. ontalw& 2748 Lincoln Ave. Etnnden 10-7 one iſt nur einer von denſelben vermißt ee ae, Dal ah Se ee asian: 370 5 en —— ——————— Rn * * 





Abendvoit. Chieane, Mittwoch, den 8. März 1916. 
Liga verjuchen, in der Zegislaturwahl 
Kandidaten zu erwählen, weldhe die- 


! 
Rooſedelt und die Bormahl, 
—— \jes Programm zu unterjtüigen ver- 


24 a nee ec oe ſprechen. Weiterhin wurden in der 
Stimmzettel für Präſidentſchaftsvor |Verfammlung Pläne für die Ge- 


wahl wird jeinen Namen enthalten. | meinde- und Stadtwahlen am 4. 


April beiprodhen, in denen 160 Ge- 
| Sa „| meinden im Staat über die Schlie- 
Troß feines abiehnenden Beieids | Hung der Wirtichaften abitimmen 

| werden. 


* a 5 . 2 | Verbündete Gejellihaiten. 
— mess — — Morgen Abend findet im Hotel 
— En er —— —* Zismard die regelmäßige Sitzung des 
vellirt an Senator Sherman. „ollsiehungsausjchufies ‚der Verbün- 
‚veten Gefellichaften für örtliche 
 Selbjtregierung jtatt. Pläne für die | 
Trotzdem Theodore Rooſevelt ab u 4. April —— 
gelehnt hat, ſich als Präſidentſchafts- vo n werden, | 
|Tandidat an der Prüjidentihaftsvor- | * Sozialiſten in der 27. Ward. 
‚wahl im Staate Sllinois zu beteili-| Die Sogialiften der 27. Ward wer- | 
| gen, werden fid) auf den Vorwahlen: | den heute Abend in der Batriet Senry 
ſtimmzetteln do Kandidaten für | Schule, St. Louis und Cullom Ave., | 
 Delegatenpoiten befinden, die unter eine Maffenverjammlung im ZIn- 
|jeinem Banner und Namen „laufen“. terejie ihres Stadtratsfandidaten 
Nachrichten aus der Staatshauptitadt | Emil Kuhne abhalten, in der außer 
!zufolge bat Staatsjefretär Lewis ©, |dem Kandidaten Ald. John E. Ken— 
Stevenſon entichieden, da Col. jnedy und der Legislaturabgeordnete | 
|Roojevelt nichts zu jagen hat hin- Joſeph M. Maſon ſprechen werden. 
ſichtlich dieſer Kandidaten für Dele- Die Sozialiſten entfalten in der 27. 


le 
- . . Ir . um . ⸗ — aueh 
|gatenpoften, die feinen Namen be- | Ward, die bereits einen jozialiitischen | 


— — 


Offen 
Donnerjtag || 
Abend 
bis 9 Uhr 


sreitag, den 10. März, ift 
Koupon-Tag 


[.INNING &@ 


3239-3245.LINCOLN AVENUE- 


Donnerstag: Spezialitäten 
Doppelte 43 brüne Stampsden ganzen Tag 


Unterröcke 


Muslin Unterröcke für 
Damen, mit ſchöner 
Spitze oder Stickerei 
manche mit 
irchzogenem Band, re 


* — ‚)” ur. 
dar 81.25, ipeziel 


mit jedem 
Einfauf 


ir 
fauften 
eine» 


Bir fanften 143 Mnitermaicdinen von der National — — — 
Sewing Machine Co., Manufacturers Furniture Exhibit 


Bldg., 1319 Midigan Avc., zu einer grofen PBreisherab- 


— — — — 


—— 
— — -p Oma I 


DL 


GREEN NE RN, 

——— 4 DU EN Je\ 

n ne ze DB8W 
user L ((e i 


—— ————— — ———— — — 2222 


Band 


Sanzieidenes 
Pand, ın Blau, Rofa 
oder Not, Wos. BO und 
100, gute Qualität, fpe- 

fie Donnerſtag 


Damenjchuhe 


| Tamen - 
Raiient Colt, mit 
oder Xeder Tops, 
Abſätze, s2.50 
ipeziell für 
Das 


a 
— u 3, * — ——— I — ————— 
ſetung. Dieſe Maſchinen ſind ſämmtlich tadellos und I 
ausgeprobt — jpeziell für die Jannar-Ansitellung nemadıt. Große Auswahl von einfachen und verzierten 


Schuhe in Vioire 


u4 
Tuch 
hnho 
\ODK NR 
dohe 15 
Wert, 1 
1 
l 


D 44 
Donnerſtag 


—— — — — — — — — — Be ER Eee ee uffles, 
Gehänien und Cabinets — alle haben verſenkbaren Nähteil — Golden, fumed, Early Engliſh und Birken— * 
Mahagoni⸗Ausführung — alle aus beſtem Material gemacht — dieſe Maſa,inen ſind faſt das Doppelte des q 
Preijes wert, den wir dafür verlangen, wenen der erhöhten Noiten für Stahl und andere Teile. Xiele Bar- 


Rn “ 
Donnerſtag 


1 
—J 


dains vorhanden, die wir in unſerer Anzeige nicht an führen können, da nur je eine von einer Sorte da iſt. 


Kommen Sie bei Zeiten und treffen Sie Ihre Auswahl. 


New Progreß Pioneer und | 


Paveway 


Golden Kabinette, vier Sei— 


und 


ten⸗ 


ſpeziell, 


Auswahl 


Jul 


Familien Rähmaidhinen — 


zum Verfauf — 
850. 00 — 


bis zu 


wert bon 837.50 
Ipezicl! von 826. 95 


— — —— —— — — — — — —— 


fancy Kabinet-Gehäuſe; 
Auswahl von neuen Entwürfen und Finiſhes — zietzt 


biz 
532.50 
Jede Maichine wird 10 Jahre garantirt. 


TEE Baar vder auf Abzahlung SEE 


Das nodı übrig nebliebene Lager von Ghzimmer- und Bibliothef-Tifhen — Fabrif-Weberihuß und ein Tiih von 
jeder Sorte. — Dieier Berfauf wird während der nanzen Wode zur Hälite des Preiies fortaeiest. 


Wir machten zwei große Einfänfe 


$18.95 für Dieie 
Näabmaichinen — | 830.00 verbeſſerte 
moderne oder Bel 
videre und andere 
Facon Nähmaſchi⸗ 
es hochfeine, viertel— 
3-Geſtelle, 


bober Arm 


eine Mittelfchube 


Dyrny 


tt Dropdedel — 
Stand, wollſtändiges 


di 


825. 00 Leader Eldredge Familien-Nähmaſchine und 
andere — hoher Arm Nähkopf — Ketten Dropdeckel, 


> Schubladen, viertelgejägtes Eichen ı 
reiche Golden Politur, vernideltes s 
ubebör, fveztell, zu 4 


— — 


ö————— 


- Unterricht grafis erteilt, 


Wir fauften die ganzen zwei Muiter- Partien von der Tillingbam Mfg. Go., 1411 Michigan Ave., und der Natio- 
nal Zurniture Grhange Bldg., beitchend aus Medizinfabinetten, Scul- und Klapp-Stühlen, zu Ge am Dollar — bdiefe 


Muiterpartien find jammtlich, friich, rein amd perfekt 


Medizin 


an der 


Abtelungen 


Holz — 
Schloß. 
I bei 1813, 
I tveztell, zu 


Andere Muniter , Werte von $1.00 
ı 85 — Ipegiell, von 


bis zı 
609c biz 


Extra feine Bor 
Hie— nur eines bon 
jeder JEorte— weit; 
— Medizin— 
labinette — Werte 
von 81.50 bis 
12.50, marfırt vı 
85c bis zu 


Kabinette, wie im Bild, 
viertelgeſägtes 


Tür — 


extra ſtarke Abteile — gutes 


Größe der Kabinette 


ALTE DURNTEN 


— jortirte Rolituren — Golden, fumed oder weit emaillirt, 
20 Muiter To: 
Eichen — folds und 


Größe 7 


Daven 

im 

und andere 

in maſſiv viertel— 

geſägtem Eichen— 

Golden polirt, matt 

Fume und Birch 

| Mahagoni,mit ech: 

| tem fpantich brau= 

| nem oder jchimar= 

| zem 2eder gepolitert, — #65 mert— 
| to lange die Partie vorhalt — 


bet portBetten, vie 


aus Meitem | Bild- 


12 


2.65 


‚937.95 


15 edte, Leder gepol« 


fterte Couces, einfade 
Zops oder tufted— fpani- 
ſches, braunes od. ſchwar⸗ 
zes Leder, maſſives Ei— 
bern. Golden polirte 
Rahmen — $25.00 und 


$27.508 * ⸗ 2 
Werte, 8* 16 9 
Auswahl — — 


* 
815.00 Boſton 


gepolſterte 
Couches — 
ſpeziell 


Do 


an 


Leder 
58.50 | 


3 Stürdfe Parlor Suites 


Soprtirte feine Muiterpartie von 3 Stüd Parlor 
Zuites, fei i 
(Holden u. Birch Mabaaoni Politur, 
NRüdlehne, aepolit. mit echtem jpan. 
Yeder, $45 u. $50 Werte, 


wie im Pıld, und andere, bochfein bolirt, 


qlatt od. tufted 


530.35 


Ausivd... 


inugen. Er wird die ausdrüdliche | Vertreter im Stadtrat hat, eine ener: 
| Erklärung des „Nörnels“, daß er in |glihe Tätigkeit. Sie gedenfen, Ver- 
|der Vorwahl nicht zu Fandidiren be- | Tammlungen in jeder Schule u. in an- 
'abjichtige, unbeachtet Iafien. Dieje |deren Hallen der Ward abzuhalten. 
Erklärung ift ihm kürzlich vom Sefre- | Da der demofratiiche Kandidat fran- 
tär des früheren PBräfidenten auf |3öltih-Fanadiicher Abkunft, ihr eige- 
jeine bejondere Anfrage zugegangen. | er Kandidat aber deuticher Abkunft 
‚Der Staatsjetretär gab feine Ent- |, rechnen fie jtarf auf das jehr ftarte 
ſcheidung geſtern gegen Mitternacht deutſche Votum in der Ward, 
ab, als die Friſt ablief, innerhalb der 
Kandidaten für Delegatenpoſten ihre 
Nominationspetitionen zurückziehen 
konnten. Die Folge iſt, daß Bundes- Die gemütlichen Familienabende des 
ſenator L. J. Sherman ſich gezwun-Geſangvereins Harmonie 
|gen jehen wird, in verjchiedenen Be- |fanden ge,ern Abend für dieſe Saiſon 
‚zirfen einen Kampf um die Delega- in der Lincoln Turnhalle ihren Ab- 
‚ten zum republifaniichen National: 'jhluß. Die Feitlichteit wurde von! 
konvent gegen den Anhang des raub- | dem Präfidenten Emanuel Gall mit | 
beinigen Raubreiters zu führen, ob- einer Anfprache eröffnet, und zur Un- 
‚wohl diefer im Staat gar nicht Fan- |terhaltung trugen FIrl. H. Maſſary, 
didirt. Geſang; Herr Karl Schildgen, Baß— 
Thompfon appellirt an Sherman. ‚Tolo; Herr Gronell, komiſche Vorträge; 
Die Entjheidung des Stantsjetre. | DET rauf Schilbgen, Piano und a- | 
'tärs ift nicht die einzige neue Schivie- En ſowie —— 
'rigfeit, die fih Bundesjenator Sher- Qeit Sejangverein Harmonie, unter 
Iman bietet. Andere Sorgen warte- Ma e 2 * von Oppen bei. 
ten ſeiner, als er geſtern in Chicago u ul uß deö Programms wurden 
eintraf, um fi” mit feinen am. | 21 —— an den reich gededten 
pagneleitern zu beſprechen und für —— einem \madha,ten Imbiß 
das morgige republikaniſche Liebes- — ‚ welchem jich ein flotter Tanz 
fejt in Princeton vorzubereiten. Beide anſchloß. Die Vorkehrungen des mohl- 
ee" : zw . gelungenen Abends lagen in den Hän- 
Faktionen in der Partei, der Anhang | 5 
‚Charles S. Densens und der Mayor * un derren denth Bauer, „„tto 
| Thompfons, appellirten an ihn, en Sea. Knecht, Päilipp 
|für ihre Delegatenkandidaten und | Ner —* 2 > Der — gi : 
'gegen die der gegneriihen Faftion | ug 3 Vereins ijt der bier- 
kungen — 2tägige Sommerausflug nach Wiscon— 
zu erklären. Der Senator erflärte, | 5; für die Mitglied 6 * 
er werde in den nächſten zwei —B yom 98 bi s 26. % er = —— 
drei Tagen eine gründliche Unterſu— für ron beutichen —* Ener oe ie 
dung der Lage vornehmen. Während | m arife iIfs = 4 erteichiſch⸗ 
der Senator den früheren Gouver- — J en tachte Die 
neur nur ganz zufällig im Union Der Bür erf — Ant 
'Zeague Klub traf, madten ihm ſt ühungs , : — niers 
Mayor Thompfon, Sorporationsan- | fe; gaberein von Late View 
| Be nn, | feiert am Samstag, dem 25. März, in 
malt Ettelfon und Fred Zundin ihre | der Sozialen Iurndalle, Belmont 
Aufwartung und hatten eine längere | Yyenue und Paulina Str ⸗ ſei — 
Unterredung mit ihm. Es verlautet, te3, mit öffentlicher Be * = ze 
\dal die drei Vertreter der Rathaus- . entlicher Beamteninſtalli⸗ 
| ou: un ws — vberb feſt. 
ee ne ieh Be Be — 
Inators, bejchwerten. Brundage hat und Sreunben Gelegenheit, fi ein 
‘die Kühnheit gehabt, den Mayor und 7: u Ser; 
‚feinen Anhang zu befämpfen und in | in . * gen 
der jüngiten Vorwahl dem Stadt- : ' os 3 
oberhaupt in feiner eigenen Ward waren, in. ber . 
‚eine gejalzene Tracht Prügel zu ver | —— —— nun Au 
abreichen. Das Komite, welches fich bemüht, 
Enttäuſcht über Wilſon. 


WUeber die Lage in Waſhington beſteht aus den Damen: A. Triphahn, 
ſprach ſich Senator Sherman ſehr Präſidentin; A. Hengs, Ehrenpräſi— 
enttäuſcht und niedergedrückt aus. dentin; W. Isbener, Vizepräſidentin; 
Der Senator iſt mit der Haltung B. Schönfeld, prot. Sekretärin; D. 


— —— —— 


' 


QUus Bereinsfreiien, 


— —— 
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paar Stunden mit einander zu amü— 


diejenigen ein, die noch nicht bei ihm 


| 
feine Pflicht voll und ganz zu erfüllen, 


Das nädjte| 


| 


tung berbundenes Gtiejtungsfeft. Der | 


| 
| 


| 


| 


Drei Sfirts 
Drei Skirts für Ta- 
men, Seitenfalten, mit 
Knöpfen bejest, für for 
pulente Damen, m 
Schwarz und Navy, Gr. 
30—38 Bandmaß, 


b. 42 Länge, 3 0, 
wi. 31.70..De — 


Bondoir⸗Hauben 


38 


— —— — — —— 


Hübſche Boudoirhauben 
zür Damen, Netz und 
Merſſaline, mit Spitzen 
und Ba.» b eßt, requ- 
lär 75c, fpe:. 
jede au 


Georgette Grepe 


Georgette Crepe, 
glänzende Seide Finiſh, 
40 Zoll breit, in allen 
neuen zarten Shatti— 
rungen, ſpeziell für 


Don nerſtag FR 
51.79 


die Yard zu 
Bluſen 

Knaben-Bluſen, aſſ. 
geſtreiftes Percale oder 
Pongee, Tape an Waiſt 
Größen 6 bis 16 Jahre, 
regular 55c, Ypeztell für 
Dos neritag 


Sinabenhojen 


Knaben-Soten, fanch 
Mihungen, Streifen 
oder einfade Karben, 
Gürteljchleifen , Größen 
6 bi3 14 Nahre, wert 
75c, fpeziell für Done 
nerftag da3 
Paar zu 


Combination Suits 


Envelope Chemiſe u. 
Combination Suits für 
Damen, von Crepe und 
Muslin, mit Spitzen u. 
Stickerei beſeßt, wert 
bi ı Sc, 30€ 
ipeziell zu..... @e 
— 

Spitzen 
Reinleinene Toxchon 
ſpißen, großes Corti 
ment von Müuſtern, ſehr 
begehrenswert als Beſatz 
für Undermuslins, aſ— 
tor’ e Breiten, J 

ſpeziel! 

die Yard au.... 


Netzſtoffe 

Seideitiderei Allover 
Allover Weis, 18 Boll 
breit, frine Qual. far= 
bige Seite in einer Va= 
rietat von Schattirun— 
een, mert 98c, fneaiell 
die Yard 


— — — — — 


Ußar. çoldgeſ. Brillen 


Augengläſer 
—— 


+, ( Erz 

52.95 
Dr. Kacmpf, Aungen-Spezialiit, 
KRopfihmerzen, Shwindel 
und derfchiedene andere Leis 
den, welde fhlehten Augen 
zusufchreiben find, fchnell 
entfernt, und fehlerhafte 
Sehlraft gerichtet. 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchung 

der Augen frei. 


Linſen im erſten Sabre frei 
umgetauſcht. 


Robes 


10c Ronal Seide fin- 
iſhed Roben für Com— 
forter Ueberzug, alles 
guie Farben, wert ſ0e, 
ſpeziell für dieſen Don— 


neritac 3 
zu c 
m 


Taſchentücher 


Extra Qual. Cambric 
Taſchentücher für Da— 
men, ſchmale hohlge— 
ſäumte Vorden, regutär 
dc, ſpeziell für Don— 
nerſtag, 7 
für 


Huck Handtücher 
Eine PVartie Leinen 
finiſſed Huck Handtü— 
cher, rote Borde, Größe 
19x36, extra foeziell 
für den Berlauf am 


„onneritag, * 25e 


jedes zu... 


Türkiſche Handtücher 


Weiße türkiſche Hand— 
tücher, große, ſchwere 
Qualität, regulär zu 
39e verkauft, extra ſpe 
ziell für den Verkauf am 
Donneiitag, 


jedes zu 


Türfiihe Handtücher 


Türfiite Handtüder, 
mit farbiger Vorde, er- 
tra gute Werte, fpeziell 


für den Berfauf am 


Donneritag, 29€ 


jedes äu.... 


Direkt nach Washington 
und New York 


Solide ganzjtählerne 


Züge; 


die allerneueften 


1916 Waggons und Pullman Schlafwagen; be- 


| 


i 
’ 


| 


2 h 1 - Präſident Wilſons nicht zufrieden | Sander, W. Weitfahl, A. Gieje, W. 
Muſter-Fußſtühle, — einer von jeder Sorte — wu en & 


tet i 4 : und hat audy) im Senat dafür ge- | Ehrifthof, E. Poft, 2, Hafertam, B.|E 
mıt einfachen oder geboliterten Iberteillen — ın 


oder fumed Rolituren, fpezici! 


rühmter Speijedienit; wunübertrefflides Bahn: 
bett und Geleife — alles dies bejtätigt die Be- 


KAaldon 
»olden 


901 
ri 


Schuh =» Wichie - Stand — wie im Bild—— ameri | | HI 
H famtiches viertelgefägtes Eihen Politur, oben mit 


52.05 


it 


nrogem Abteil für Bürften u. Politur, 14 69€ \ ii 
>oll bob, Blatte 10°4 bei 14”,, $1 mt, ß 


Adalbert Matkowsky als Soldat. 


Heute, da zahlreiche Bühnenkünſtler 
in Uniform ſtecken, bald auf der Büh— 
ne ſtehen, bald auf dem Kaſernenhof 
eine Rolle ſpielen, fällt dies kaum noch 


den Backfiſchchen und anderen Vereh- 


rern der Bühnenlieblinge auf, wenn 
ſie einen ihrer Abgötter Schildwache 
ſtehen oder vorbeimarſchiren ſehen. 
Anders zur Friedenszeit. bei 
Mattomstyg plaubdert einmal jebr 
drollig von feiner Dienstzeit. Jjm Win- 
ter 1880, als er am Hoftheater ın 


dener Backfiſchen umſchwärmt wurde, 
diente er bei den Schützen ſein Jahr 


auf, von der wir uns 


Adalbert 
Matkowstky Poſten ſtehen werde, weiß 
ich nicht; aber ich weiß ganz genau, 
daß ich während des ganzen Marſches 
Dresden wirkte und von allen Dres- Spießruten zu laufen hatte, und daß 
ich auf Poſten 


ab. Da er aber auch bei der Hofbühne 


unabkömmlich war, weil kurz nach ſei— 
nem Dienſtantritt Friedrich Dettmer 


ſtarb und er einen Teil ſeiner Rollen 
zu übernehmen hatte, mußte er tüchtig 


nebenbei auch mimen. Er erzählt: „In 


den erſten Wochen geſtaltete ſich mein 


Leben alſo: Von früh 6 oder halb 7 
in der Kaſerne, 


form durften wir noch nicht ausgehen) 
und bierauf zur Probe zu ftürmen — 
für Proben im Iheater war ich, weil 
unablömmlih, dispenſirt. Dieſe 
dauerte durchſchnittlich bis Ubr, 
dann war von 3 bi 5 Uhr mieber 
Dienft in der Kajerne, dann hatte ich 
mich zu eilen, um ins Iheater recht- 
zeitig zu gelangen, da die Vorftellun- 
gen in Dresben zeitig beginnen („Don 
Garlos“ ;z. 3. jhon um 6 Uhr!) 
Dann kam ich fo um 11 oder halb 12 


9 


_ 


um den Fiesko, Siegismund, 

Moor und andere ditto Röllchen 
ftubiren.” Er erzählt dann, 
fich auf die Iheaterferien freute, wie 
er dann aber erjt recht zu den Schieß— 


SASTORIA igtpmiiuin Tg 
Ma Soris. Die Ih imma Gekauft Habt _ —ron 


| 
| 
| 


I} 


— — —— —— — —— — 


—r s 


und anderen militäriſchen Uebungen mein Wehrſtand ein, und — ich faßte hä 


herangezogen wurde. Dann berichtet das Gewehr an, ſtatt es zu präſenti— 
er: „In diefe Schöne Zeit füllt auch der|ren. Aus dem Wagen tönte helles 
dentmwürdige Tag meiner erftien Wacht: | Auflachen einer Frauenjtimme, und 
leitung. Ich hatte amPalais des Prin= | zugleich rief ein männliche® Organ 
zen Georg Poiten zu jtegen, und meine | halb ärgerlich und Halb beluftigt: 
Wache z0g Mittags mit klingenden | „Iollpatich!* Ich bin nachher dahin- 
Spiel zufammen mit der Schloßmwache |ter aeflommen: ch mar gemeint! 
am Altmartt | Mattomätn erzählt nod, mie dann 
trennten. Welcher freundliche Menich| doch die Doppeltätigteit als Vühnen- 
in der Stadt verbreitet hatte, daß |fünitler und Soldat über feine Kräfte 
ging, iwie er jich wiederholt an ben 
ıHoftheater-Jntendanten Grafen 'Pla- 
iten wandte und diejer deshalb bei den 
militäriſchen Vorgeſetzten Matkows— 
tys vorſtellig wurde. Das hatte denn 
wie vielleicht ehedem der erſte Mohr in auch Erfolg, der Künſtler wurde ſo— 
Dresden. Ich fand hierbei, daß das viel wie möglich von den Uebungen 
Proſzenium im Theater eine höchſt lie- dispenſirt. Aber Matkowsky berichtet: 


angeft—aunt wurde, 


bensmwürdige Erfindung ift, den Dar: | „Später erfuhr ich nod} von einem der | 


jteller trennt e& vom verehrlichen | Herren Offiziere, dab mein Oberft, 


Publitum ‚läbt es dejjen Urteile gnä= | der Herr von Iichirfchty und Bögen= | % 
diq überhören, und jenem mieber er= | dorf, bei der damals gerade erfolgen= |? 
ıhait es die Jlufjion. Ich hätte anders |den Webergabe 


‚auch an dem ereignißreichen Wachtage |mandos feinem Nachfolger, Herrn von 
Ubr bis 10 Uhr hatte ich Ererzierdienft | 

ie, dann rajte ich nach) |fünnen, die mich nicht immer erfreute. |der Himmel möge ihn anädig davor 
Haufe, um Ziril anzulegen (in Uni⸗ Beſonders kränkte mich ein noch an- bewahren, daß er je einen dramati- 3 Bint Huften! 
‚ Mt, wie der Huften beridhmwinbet. 


des Regimentätom: | 


mand) freundliche Kritit überhören | Minfwik, vielfagend gemünjcht habe, 


mutig furzgejchürzter Badfiich, der zu \fchen Künftler zur Ausbildung ins 
feiner älteren Schwefter recht hörbar | Regiment befomme, 

flüfterte: „Nä, jieh mal, Dont (Sido: | 
nie), där werd ja jo dide; bär friegt 
n Gejihte tie där Vollmond zu) 
Pfärde!“ Als ich zum zweiten Male), Die Eingangspforte zum tünftigen | 
auf Pojten gezogen mar, näherte jich | Strahburger Krieggmufeum, deffen 
ein Hofwagen der Einfahrt ins Pa- | Gründung vor kurzem vom Gemeinde: | 
lais. Ich Hatte alle Vorübungen im rat befchloffen wurde, fol! ala Kriegs | 
Kajernenhofe und jede Nnitruftion |wahrzeichen genagelt werben. Der Ent: | 
pergeijen und qudte bewundernd auf | wurf zeigt eine zmweiflügelige Tür, bie 


— + — ———— 
Bunte Siriensbilder ans Deutiäland. 
Die Tür zum Strafburger Kriegsmujeum | 


| halb 12 | die Ihönen Rappen, ohne an die vor- aus Eichenholz mit einer Schicht Pap- 
Uhr nah Haufe und jegte mich Bir, | gefchriebene Ehrenbezeigung zu denten.|pelholz bergejtellt werben foll. Die 


| 
| 


KarliEin energifches „Nu?!“ meines Ge: |Holzflähen werben mit einem Eifen- 
zu fährten auf Doppelpojten 
mie erjauß meinen Träumen; 


riß mich | bejchlag befleidet, der durch die Nages | 
ich verfuchte |lung mit dem Holz verbunden ijt. Auf | 
erit ehrerbietig den Czafo zu lüften, |jedem Teil der Doppeltür befinden fich | 
dann fiel mir zum Glüd blitzſchneli 18 Felder, melde abiechfelnd das | 
— — Eiſerne Kreuz und Medaillen mit den 
Namen berühmter Männer aus dem 
Kriege zieren. Die Geſammtzahl der 
Nägel beläuft ſich auf 40,00 


en De 


„werde verjuchen, 


I 
Inugung von Schiffen der Friegführen- | Verein ift 9 Nahre alt, hat 265 Mit: | 
‚den Parteien“ zu warnen. Gejtern | glieder und ein Vermögen von mehr 

| 


ſtimmt, Anterifaner vor der Be-|Noehre, 3. Ruten, A. Weithaus. Der |} 
| 


erflärte er, PBräfident Wilfons Sal- |ald $4200. 
tung habe das Land dahin gebracht, | 
dab ihm entweder ein Sirieg mit | 
Deutihland drohe oder eine Demüti- | 
gung. Da b 
In einer Verſammlung ihrer An- wird, ſollte man nicht vergeſſen, in 


— — — 


Nordſeite Turnuhallekonzert. 


Anti-Saloon Zeagne geitern ihr Pro- [ee zu gehen. 
gramm für die nädite Tagung der Konzert am näcdjten Sonntag, « 
|Xegislatur und für die Legislatur- |„Ertratonzert“ angekündigt, verſpricht 
'wablen. 5. Scott MeBride, der Su- | wieder hohe mufitalifhe Genüffe. Ein | 
|perintendent der Liga, erklärte, fie | hohideales Programm, zujammenge- | 
| in der Zegislatur !Teht aus Werten der klaſſiſchen Muſik, 
zwei Vorlagen zur Annahme zu brin- | Szenen aus der Großen Oper und 
gen, welde Zotaloptionabjtinumungen | ganz natürlic, aud) voltstümlichen und | 
nad Wards und Wahldezirfen vor- humoriſtiſchen CStüden, it auf 
ſehen, und einen weiteren Verjuch |geltellt worden. Es  fprict für] 
| madyen, die joa. Wohnbezirksvorlage | Ti ſelbſt und bebarf feiner weiteren | 
durchzudrücken. Natürlich wird die Erläuterung. Die Soliftin, Llora zwis | 
| Ithers, wird zum eritenmal bier auf: | 
rom | treten, und es kann den Bejuchern im | 
Se Voraus Ichon ein feltener Genuß ver- | 
5 £üht hartnäkigen Zuſten 3 |bürgt werden. Die Sängerin hat fich 
| Holdens Liebestod ala erfte Nummer | 


| ; auſs ſchnellſte verſchwinden (mit vollemOrcheſter) ausgewählt, und 


8wird im zweiten Teil des Programms 
Z Ueberraſchend auter Huſtenſyrup 
J | eine Gruppe ganz neuer Werke fingen. 


Das 


Da die Sailon bald vorüber fein } 
nger erörterten "die Führer der |eines der fchönen Stonzerte in der| E 


al® | E 


hauptung, dat 
Die Baltimore & Ohio in Den Ickten 


fünf Jahren um $100,000,000 
verbefiert wurde. 


“ 


” 


Der „New Nork Limited” und „Anter-Siate Special" 
der Baltimore & Chio find die ei 
gen Züge, die Abteilungs- und Auslugs 

Schlafwagen nad) Wajhington führen. 
Ein bis 10 Tage Aufenthalt gewährt 
in Bittsburg, Wajbhington, Baltimore, 
Philadelphia und anderen wichtigen Pläten 
außerordentlich gimitig für den Geidhaft3s 
mann. 


Rier pradıtvolle ganz jtählerne Durdm 
zuge täglich von Chicago 


Ihe AInteritate Spezial— 10:45 Born, 
The New York Limited —5:45 Nadım. 
The Waihinnton-New York Erpresi— 8:25 Borm, 

The New Hort Erpres— 9,00 Abends. 
Alle Züge fahren ab von der Station, 
Ebicago, und don dem 63, ir. fpäter. 
Tieet-Offices: 236 Sird Elarl Str. und alle eriter Kl. Hotels. 
Br (Strand Central Station, Fiitb MIve.u. Harrilon Str.: ebenfalls 
u 63. Ste. Station W. W. vicing, Diſtrikt Paſſagier-Agent. 


Baltimore & Ohio 


„Unſere Paſſagiere jind unjere Gate“ 


Grand Gentral, 


Babnhof 25 Min, 


= 


m38,1? 


Nadifalfeilung 


— bder — 


Von Papierrolle erſchlagen. 


Von einer ſchweren Rolle Dachpappe, 


su bereiten. Das ganze Programm Yautet: 


Ouverture zu Turandot“................Lachner 
Balletinnſil aus .Shlpia............. Delibes | 
Schwur und Schwerterweihe aus „Die 
Hugenotten“ ans —— 
Sopranſoli: 
Iſoldens Liebestod 
Zräume ... 


— 0 — 
—5 — 0V—— 


Wenn ein Mitslied Ihrer Familie elnen an⸗ 


dauernden Hulten, einen fhlimmen Hals oder 


eine erfältete Bruft bat, md das Leiden hart: 


ı nädig ilt und fi duch feine Behandlung vers 
| treiben läßt, dann bolen 


= 


Cie aus irgend einer 


Upotbele 2% u Fineg und ftellen mit ibnt 


Gieben Sie die 215 Ungen Piner (Preis 50 | 
Eent5) in eine Pintflaihe und füllen Sie dieie 
mit einfadem Eirup, der mit granulirtem Buder | 
bergeftellt wird, auf, Die Gefamintloften davon 
belaufen flh auf etwa 54 Cents und dafür ers | 
halten Sie ein volles Pint — Vorrat für eine | 
Yyamilie — bon einem hödft wirffamen Mittel | 
und Cie fparen $2 dabei. Wenn er cinen Tag 


eingenommen toird, wird er gewöhnlich einen | | 


Htarfen SHuften überwunden haben. Mühelos in 
5 Minuten hergeitellt — ausführlide Anweifurts 
gen mit Piner Hält fi vollfommen und bat 
einen guten Gefgmad, Stinder mögen ihn gern. 


E iſt wirfli bemerkenswert, tie fchnelt und | 
Ictt er einen trodenen, beiferen oder Stidyus 
ften lölt und entzündete Schleimbäute bei eincın 
ihmerzbaiten Huften Zurirt, E& tut aud ber 
Cdleintbildung in der Kehle und den Xungen» 
röhren Einhalt, fo dem andauernden loſen Hu⸗ 
jten ein Ende nmiadend, Ein glänzendes Mittel 
gegen Bronditid, Winterhuiten, Brondials 
Aſthma und Keuchbuſten. 

Pinex iſt ein ſpezielles und ſebr konzentrit ted 
Trüparat bon edtem normwegiihem Fichtener⸗ 
traft, da3 fehr_reihhaltig an Guaiazol fit, wels 
Ges auf bie Schleimhäute fo heilfräftig Wirkt, 

Hüten Cie fih dabor, wenn Sie „214 Unzen 
Piner“ bon Ihrem Apotbeler verlangen, dat 
er Cie überreden will, etwas Anderes zu ned- 
nen, Eine Garantie bollftändiger Zufriedeiheit 
wird mit biefem Präparat gegeben oder Das 

t auriitgegeben, 


Gelb mwird Ihnen prom 
— ———— 


zup ber, und dann geben Sie | 


Banner 
— 22222—2— — 
Llora Withers und Orcheſter. 
Quverture zu „Zampa“............. 
Totentanz 
ee RE — 

Flöte obligato: Herr A. Winhardt. 
Vorſpiel zu „Maritana“..................Wallace 
Liedergruppe: 

„Mifannhy“ Dorothy Forfſter 
⏑ —— Brewer 
Llora Withers und Orcheſter. | 
Groteöler Tanz. .eonoooosesnoncenncnnee Zahaloif | 
Die Wachtparade .‚Eilenberg | 
Im or Mn BWah”...... ..... Lampe 
Ein Abend auf dem Ball. ....Kuteders 
— — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. | 


Profeljor Geo. D. Curme von ber 
Northweſtern Univerfität wird am 
kommenden Dienſtag Abend in der 


J 
—— — 
.‚SaintZaend | 


l 
} 


Fullertonhalle des Kunſtinſtituts vor 


der Germaniſtiſchen Geſellſchaft in 
engliſcher Sprache einen Vortrag Bu 
„Deutihe Kultur in amerifanijcher 
Betradhtung” halten 


die vom Dad des Ddreiftöcdigen Ge-i 
bäudes ver Schünhofen Brauerei her= | 
abfiel, wurde gejtern Jacob Karcher, | 
Nr. 60 Weit Superior Straße, getrof: | 
fen und erlitt fo jchwere Verlegungen, | 
daß er wenige Minuten fpäter jtarb. 
Von einem Straftlaftwagen murbe 
geitern Abend an der Ede von Dit 84. 
Straße und Burley Avenue der 10- 
jährige Frank Yulomsti, Nr. 8414 
Green Ban Uvenue, überfahren und: 
fchwer verlegt. Der Lenter des Kraft- 
wagen3 fuhr, ohne fich um fein Op;er! 
zu fümmern, davon und entwifchte. | 
Bor einigen Tagen glitt der Auf-| 
mwärter f5red Lewis auf ber eißbebed= | 
ten Treppe feiner Wohnung Nr. 1971| 
Ganalport Ave. aus und fiel der Länge 
nad) die Stufen hinunter. Der Mann 
trug dabei einen Schäbelbrudh davon 
und ift nun im Countyhofpital geftor- 
ben. 
Schwere Verlehungen trugen bie| 
Brüder Edward und Herbert Hennef: | 
fey, Nr. 3441 North Ave., davon, als 


ı nungslofigfeit und 


davon. 


Kerben chwäche 


Chmadhe, nervöfe Perfonen, gevlagt don Hoff 
chlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden AÄAusflüſſen, Bruſt⸗, Rücken- und Kopf⸗— 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebers 
und der Eehfraft, Katarrh, Magendrikten, Stuhl» 
— Müdigleit Erröten, Zittern, Herz⸗ 
Hopfen, Vruſtbellemmung, Aengſtlichleit und 
Trubſinn — erfahren aus dem „Jugenditeund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen arünb- 
lich in turzeſter Zeit, und Stritturen, Phimoſis, 
Krampſadert · und Vaſſerbruh nach einer veulla 
neuen Methode anf einen Schlag geheilt werden. 

Dieſes außerordentlich intereſſante und Jebre 
reiche Buch neueſte Auflage), welches von Jung 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe 
marlen berfiegelt verfandt von ber 


Dentichen Privat-Klinit 


137 Gait 27. Etr., New Dort, R. 9. 
Der Jugendfreund* ift au baden in Chicage 
bei Kelig Echniidt, 1566 N. Halited Etr., atoie 
fen North und Glubourn Ave aıaimifon® 


Baul Novak aus Hammond fam ge: 
jtern, als er einer rau zeigen wollte, 
wie man von einer Elektrifchen abjtei- 


Am Dienftag, dem 28. März, wird |ihr SKraftlaftwagen an der School|gen foll, felbft zu Fall, erlitt einen 
Dr. Kuno Meyer in deutidher Sprache | Straße von einem Straßenbahnmwagen | Schädelbruh und liegt jet mit dem 
über „Die Zufunft von Kultur und|der Robey Str.-Linie angerannt wur=| Tode ringend im St. Margaret3 Ho- 


Wilfenfhaft“ Ipregen. 


’ 


de. - Edward trua einen Schäbelbrud | ipite” 





Abendpoit, Ehienge, Mittwodh, den 8. März 1916. 


’ Ace verfauft und ift zum großen Zeil] 
RSTABLISHED 1875 BY E.1 LEHMANN Das $Siebes werf. bereit bebaut worden. Die Kudesjche 


Farm wurde vom Vater des letzten Doppelte S. & S. # e. * f Dffen Donnerftag 
J Jeder Deutlche he hat die heilige | Beiiters, Deichae: Lubdes, dem erjten Stamps bis | Wr Bi — x Abend 
3 — ——E Imeiben Pionier in jener Gegend, Mittag. 5 R a ur sin 9 Nie 
Pſlicht, ſich darau zu beteiligen. „Klein-⸗Luxemburg“, vor achtzig Jah— ah hi N} A ——— 


ren erworden. 
The STORE of TODAY and TOMORROW Für den Fonds der deutſchen und Daniel Johnſon hat an William 


WTATE.ADAMS & DEARBORN PHONE PRIVATE KEOHANGE öfterreichifch = ungarijchen Hilfsgeſell⸗ Dreifem das zweifidaige Lren- und Milwaukee Avenue at Paulina Street. 
—* _ ’ 8 ichaft jind ber „Abendpoft” außer den | Wohngebäude 6220 und 22 Brad: 


u — an 6 = way, nahe Granpille En, * 45 des ganzen Ueberſchuß-Seidelagers der 
eſtern Abend di 91 ı Sum: | Hei 165 % , auft, ars. 
zrühjahr-Putzwaaren | imen zugegangen: ". en J et an WOOLF, MORRIS SILK CO., 


a : ; s 4 Yon Mitgliedern und Freuns Spencer Stelloagg .and Sons bas ADAMS & FIFTH AVENUE, CHICAGO. 
Wenn Jemand darnad) fragen fullte, was das Elegantefte in früh- | | dem des früheren Pullman Speer TEENS — 


* 2 : he an abrifgrundftüd an der Nord Bran ; En — ——— — 
Jahrs-Bußwaaren-Moden tit, jo würde die Antwort wahricheiniih | # | Männerähor, nelammelt von 15.001 — — —8 füblic Don Bir waren fo glüdtih, den nanın Übrigen Vorrat von hodfeiner Seide von dieiem Wholefale Seidegeihäft zu 
Mn 4; u * t d n .0 r a De Be 27025 RER REN 
lauten „Reihhaltigfeit.“ Tie Mode bietet unferen Tamen | A| 5, a... von der Pie, 150 bei 250 Fuß, bis zur faufen, welde nur an die estlnfive Schneiderkundſchaft verlauft wird. 
eıme eritaunlide Auswahl von entzüdenden Yormen, tatiächlicd) Evangeliihen, Friedens-Ge- rF : ⸗ 9 a ES er 
‘ . „nn | Eherr . fich erjtredend, zu $24,- Es iſt faſt alles feine brrite Seide, f le 40 Zoll breit, alles be» 
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Ubendpoit, Chicago, Mittwoch, den 8. März 1916. 
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Meber 500 Pianos und Spieler-Pianos, darunter Inftrunmente feinfter Qualität, werden zu bedeutenden Serabfegungen verfauft. TEE 
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Wunderbare Werte in Pianos und Spieler-Pianos 
In Bezug auf Qualität, Reihhhaltigfeit und Wert find Inftrumente wie diefe nirgendivo anders zu finden. Eine große Zahl davon jind etwas 


HH, 
gebraucht oder aud) nur „Shopworn.“ Gebrauchte Suftrumente find in unferer Habrif gründlid aufgefriiht und wird garantirt, dab fie in erit- 
Hafiigem Zuftande find. Wir haben fie in Gruppen aufgeftellt und zwar nad} der Breislage, zu der jie diefe Woche offerirt werden, 


MB der Krieg kam, hatte Herr 
Augufi Michelmeier zunädft feine 
Borratäfammer mit Hartmwürjten, 
CShhofolade, Tee, Hülfenfrüchten, Ge- 
miüfelonferven und fjonftigen Dau*r- 
mwaaren reichlich gefüllt. Urb dann 
überlegte er, wie man wohl am beiten 
zu Nug und Frommen bes Pater: 
landes feine eigene Zafche füllen 
könnte, Und er beichloß, ein Sriegs« 
fieferant zu mwerber. Denn eine fo 
wunderbare Konjunktur, wie jie ber 
Krieg mit feinen veränderten wirt» 
Ichaftlihen Verhältniffen bot, durfte 
man boch nicht jo ohne meitered bors 
übergehen lafjen. Nac langem Nach» 
finnen entihlog fih Herr Auguft 
Michelmeier für die tiefen Geheim- 
niffe der Wuritfabrifation, von denen 
er freilich nichts verftand. Aber dem 
war leicht abzubelfen. Er nahm einen 
ftellenlofen Mebgergeiellen in jeine 
Dienfte, und mit defjen Kenntnifien 
und feinem leicht aefchwinaten Gewwiis 
fen erfand er ein Verfahren, aus ge= 
tingwertigem Mehl, Blut und Kal» 
hsımen eine Wurft in Blechvojen hers 
zuſtellen, die er das Kilogramm zu 
: 450 Marf zu verfaufen gedachte. E3 
war ihm auch mit Vorlegung bejon= | 
ders zweckdienlich zurechtgemachter 
Proben gelungen, größere Armeeliefe- 
zungen in dieſen Fleiſchkonſerven 
übertragen zu erhalten, und er freute 
ſich, im Dienſte des Allgemeinwohls ſo 
gute Geſchäfte zu machen. 
Aber ſelbſt eine ſo reine Freude wie 
die des Herrn Auguſt Michelmeier 
ſollte nicht ganz ungetrübt bleiben. 
Al er eines Morgens eben ſeine dick— 
beſtrichene Butterſemmel in den Milch— 
faffee tunkte, brachte ihm der Poitbote | 
einen blauen Brief mit dem Aufprud 
„Heeresfache”, und barinnen ftand, daß 
August Michelmeier zum Armirungss 
Bataillon Nr. 73 einberufen war. 
Himmel, das war ja nicht möglich! | 
Er mit feiner Körperfülle jollte jchip- | 
pen. Und war doch fo unabfömmlic ! 
ala Heeresmwurjtlonjervenlieferant. | 


' 
Alfo fchnell ein eiliges Reflamas | 
tfionsgefuch. Und er wartete und hoffte. 
Aber vergebens. Man mies ihm nad), 
daß er die Leitung des ganzen Betrie: 
be in die Hände eines zuperläffigen 
Fachmannes gelegt hatte, und am brit= | 
ten Tage nah Empfang des Geltel: | 
Iungsbefehls jtand er früh fünf Uhr} 
mit ein paar hundert Schidjalägenp}> 
en in dem Hofe einer zur Kafjerne um 
gewanbelten Schule und wurde aus 
einem tohlbeleibten Wurftfabritanten 
ein Schipper. 

Sn grauer Bluje und arauer Hofe, 
einen Rudjad auf dem Rüden und die 
Skhippe über der Schulter, jo z0g er 
mit den anderen nad dem Bahnhof, | — TETERENEIETP FETTE ROTEN SITE 27 TELLER EN Dec Buch een Lehe 
umdb in einem nicht fehr tomfortablen | AE ETN 2 ES FR Be A an Br 
Güterwagen ging e8 in enblofer Fahrt | 
nad Polen hinein. Die Arbeit, die fei= | 
ner bort harrie, war wenig erfreulich. | berholt um fräftigere und ſchmackhaf⸗ 
Shüpengräben ausiwerfen mar ber=|tere Nahrung eingelommen ſei, und j 
hältnigmäßig no das Angenehmite. |daf zweitens das Gericht fowie auh| Xroß ver trüben Zeiten ift den Eng: 
Was er fonft noch tum mußte, dafür | Michelmeiers eigene Beteuerung deifen | [ändern die Kunit, fich über jich ſelbſt 
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Ein undergleihlihe3_ Affortiment don | Diefe Gruppe umfaßt Upright und ‘ E 
Pianod undd Epieler Piaıos, im Preife | Srand Pianod und Epieler Piano don 


bon %eltruf und der borzüglichlten Art, im 
235 bis $465 
$235 bis $ 


| Preife don 
3 my 
I 
ı 3475 bis 5675 
Diefe umfalfen PBianod_ und Cpieler | Diefe Infirumente find bon der Stlaffe, 
e _ I Bianod don vorzügliger Qualität, Aus« | die immer au feititchenden Preifen ber- 
i ⸗ F beſonders wahl in vielen hochſeinen Fabrilaten. lauft wurden, deshalb iſt die Geiegen- 
zu einem Bruchteil der Original⸗ empfohlen und garantirt. Einige von Ungewöhnliche Werte in Heinen Grand | heit, die bier geboten wird, fie zu bedeu« 
—— den neueſten Modellen ſind in dieſer | Bianos find Zeil diefer Partie, auch wer | den Rabatt zu laufen, eine nie daeges 
Breite offerirt. | Partie eingeidloffen, tig gebraudte Steimvay Uprights. weſene. 


Pianos von verſchiedener Mach⸗ Dieſe Gruppe umfaßt Pianos 
art, zu Preiſen von wohlbekannter Fabrikate, in Vrei⸗ 
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75 bi | In hiz 99% 

575 bis $115 | 5495 his 9235 
Ale find guie X. | 
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Aeußerſt niedrige monatliche Abzahlungen werden vorgeſehen, ſodaſt Alle Vorteil aus dieſer unvergleichlichen Offerte ziehen können. 


Auer den vorjtehenden Spezialpoiten offeriren wir viele außergewöhnliche Werte, in Steinway, Lyon & Healy, Weber, Ste 
Pianos und Pianola Riano3. Mujfifer, Lehrer und Snftitutsleiter follten eine Bejichtigung ohne Aufichub vornehmen, 


Harfen, Biolinen, Mandolinen, Guitarren IT 
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Artitel 
— ñ— 
Die dieſen Inſtrumenten gewidmeten Lagerräume ſind mit 
beſonderen Werten dicht angefüllt. Großartige Gelegenheiten 
ſind in unſerem ganzen Lager zu finden. 


— 


— [ — — ORTE EN ee 


TEHERAN UEERTE NT LO ÄT FENSTER TOT aUaB NN“ 


— —8 


— 


J 


WR 


PINS 


2 i 


4 


— 


ern 
+ 
Z —— — 


Faſt 25 Jahre ſind verfloſſen, ſeit wir in das jetzige Ge— 
bäude einzogen und beabſichtigen wir, unſeren Ueberſchuß und 
unſere ſpeziellen Vorräte aller Arten zu ganz außergewöhnli— 
chen Räumungspreiſen loszuſchlagen. Wenn wir unſer neues 
Gebäude eröffnen, werden wir das Ereigniß durch den Beginn 
mit einem wirklich neuen Lager ſignaliſren. Deshalb iſt hier 
eine Gelegenheit auf Treu und Glauben für Muſikliebhaber, 
wie eine ſolche Gelegenheit nicht wieder vorkommen mag. 
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| Zwei Briefe von Patrioten. Hohmwürden! Al Mutter einer 
großen Yamilie und ala Schatmeitite: 
rin unjeres Hilfsvereind fomme ich 


Ihnen mit einer Anregung, den Krieg 


Raſche Beförderung. 
Liebe Eltern! Heute habe ich Glüd 


Finanzielltes. Finanzielles. 
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Börſenpreiſen. 
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geben foll, die ihr Liebftes dem Bater= 
{ande gegeben haben! Ein einfaches | 
Mittel, um den Wettbewerb zu ver= | 
meiben, würde fein, baß man jeber | 


etaris u: |jifchen ober italienifchen Uniform aus⸗ 
eſchw | treten, doch wurde jein Gejuch abjchläs | zuftatten. Zweitens, da meine liebe | 
gelieferte Dofen= | gig bejchieden, weil er bei ber fern | Mutter vielleicht nicht imftande fein 
‚körperlichen Urbeit einer kräftigen Erz | wird, mich in ben Kafernen an ihren ! j : 
|näfeung mit gerichtlich als gut anet: | vegel nähen wi a Frau fo viel Predigten erlaubte, als | 
fannten Konferven bebürftig jei. AUm|cen, jo würde ih Sie um die befon- |Iie Yerwandte im Heeresdienit Hat. 
fünfzehnten Tage bat er gehorfamft|dere Erlaubnik; bitten, ihr jeberzeit 9. ©. habe ich zwei Neffen und einen 
um eine auferbienftlihe Unterredung | freien Zutritt in mein Zimmer zu ge- | längeren Veiter im Heereödienfte. Das 
mit dem Herrn Major, erhielt fie be« | währen. Natürlich würde fie jet nie- | Nah tmürbe ich aljo berechtigt fein, 
wiligt und fehlug ihm vor, er wolle) mals fpäter tommen ala 1,5, da fie dmeimel an Sonntagen zu predigen, 
bie ganzen mody bei der Heereäveriwal- | ängitlich ift wegen der dunklen Stra |und einmal während der Mode. Ich 
tung befindlichen Vorräte feiner Kon | ken und darauf hält, zum Tee pintt- |denfe, daß vielleicht die, bie mehr als 
jerven zurüdtaufen, (ich beimzufommen. &3 ift ganz felbftz | * —S m .. — 
Der Herr Major erklärte ſich bereit, verſtändlich, daß diefe Erlaubniß zu- ihre Amtsbefugniſſe ums Doppelte erz | 
ihm dieſes Geſchäft zu vermitteln, un⸗ rückgezogen he —* und ia ıböhen würden. Co 3. ®. hat meine | Srundeigentumsdarlehen 
ter der Bedingung, daf die Vorräte nach der Front geichict werde, Drit: | Nahbarin vier Söhne, zwei in einem auf verbeifertes Ghicags Grundeigentum | 
Br Det In —— — — Seufzend willigte * hat man mir geſagt, daß Sie arm u hen * su den niedriaſten Naten geliehen. | 
andjret geliefert geivejen jeien und | Michelmeier ein. Aber als er dann um |felbit denken, daß der Krieg im Mai ei , : 3 
re Allgemeines Bantgejdjäft 
| 


nur duch unzwedmäßige Behandlung |zehn Tage Heimatzurlaub eintam, um | vorüber fein wird, Da ich weiß, daf | yarbanellen ift. Der mürde man nur 
ein wenig an Frische, nichts Merkliches | feinen verdorbenen Magen zu furiren, |meine Ausbildung meniajtens ſechs Met Prebigien erlauben, eine pr Be 
des Baar. Diefe Maßregel würde, wie guayitat m 
Sie fehen, eine gewaltige Zahl taugli= — $1,500,000 
ini4frfonmi* 


bie von ihm jelbit 
wurſt war. 

Das ſchlug wie ein Blitz in ſeine 
Seele. Vergebens verſuchte er, ſeine 
Beſchwerde zurückzunehmen. Er wurde 
vor Gericht geſtellt, und wenn auch die 
Anklage wegen vorſätzlicher Nahrungs— 
mittelfälſchung und Betrug alsbald 
wieder fallen gelaſſen wurde, ſo war 
es doch nohe daran geweſen, daß er 
ber Heere.serwultung den für bie 
ganze Lieferung gezahlten Betrug 
hätte zurüdvergüten müffen. Es ge— 
lang ihm aber fchließlich glaubhaft zu 
maden, dab die Wurftlonjerven ein- 


' 
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„ 
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gehabt. Nemlich, hatte Heute Offizierd: | 
N! w an Kanntiene zu reinjen, fomt General —— 
hatte er ſonſt als wohlhabender Bür⸗ Doſenwurſt für durchaus nahrhaft|fuftig zu machen, nicht abhanden ge- |vor den Sommerferien zu beenden, we— 
ger feine Leute gehabt. Und dabet dieje | und jehmadhaft erklärt hätten. Darum | fommen. Zwei Kleine Humorijtijche | nigitens jo, daß man das etivas Jiche- 
: Pe... ag ih: „Yu Befehl, Ekſelens, hab 
wohnung in jeinen eigenen Mietshäus| yyrz die Eingabe des Majors von! jag 3 1 5 
| Gazette vom 8. Januar bemweifen das. |den Kindern, mie immer, nadı Bad bei 1008 
} ” * 
r agt Ekſelens: „Na, Neumann, dann 
er aufammengepfercht mit ganz 9e*|fügung ftehenden Veftände der MWurft- Un den Kriegsminifter Der ONE. Ki du —* ud 
| ' g "md pon|ganze Menge von mwirtlic rüftigen |fag ih: „Zu Befehl, Major N." Ich put 119 N) 
mußte! gun feiner Leute einjtmweilen beijeite, | ,.o u. 
® urch die 
D s : 
ji | doc ben inneren Drang in Soldat zu | Zaienprebigern, Die noch feinerlei per= |fagt, Jh bin von heut ab Major. 
ſo als anjebnlicher Steuerzahler ges | ration täglich in Form feiner Blech⸗ 
daunen erhielt. Da er ſie vor Gericht nn per Br Hand zen fehr wohl; eg würde für Sie ſchwierig | 
holt über das Ejjen. Die Koft wurde |net batte, jo mußte er fogar noch ein [reifen zu lalfen, aber mit ber DOT? | peiten auszufüllen, wozu Gie fich ohne | N 
a Ben mu SR SEN 5 T suaest, 5 Holdlendungen 
Ihmadhaft und ausreichend feitges |jeine tägliche Strafportion verjchlang. | mein Xlter und meine foziale Stellung Aus Oppenheim an Rhein wird ger | unter Garantie re . e 
nich äct, da mei nach Deutſchland und 
nehmſten Arbeiten beauftragt. Geld und gute Worte zu beſchaffen | Gelidhtäfarbe Io bla ift, daß mir eine | daß künftig die rauen an den Sonnz | . er J — 
Ö » thalifarbige Ausrüftung gar | ann, an Selttagen und bei anderen | Purben bereit3 zum arößten Teil ab— 
wenig annehı en, | ‚ und die Schipperfameraden | [nusnik bitten, die Uniform eines un: ı% 
baß es ihm ein leichtes war, auch eine | hatten ihre eigene Freude daran, bem | ferer Verbündeten zu tragen, der | leru ner ötöfe in Geftalt blutgieriger Wölfe ein. Bei ers | — 
— ———— rg u Tegehen | Gutersblum drangen die ungebetenen | Telephon: Franklin 5722. * 
I T 4 gegebe 1* 
Frauen unter 50 und keine unverhei— — ten ein anderes Schwein ſchwer. 
nicht umbin, die Bejchwerben gerecht» |pflegung verfuchte Auguft Michelmeier | fheidung darüber Ihnen überlaffen, | tateten, welchen Alters au en 
fertigt zu finden, bie Sache ging den |jich franf zu melden, wurde aber für | und vielleicht paßt e3 dem Kriensmini- | auf die Kanzel zugelafjen würden. Und | 
Michelmeier jo kräftig befcgwert hatt | F * CHICAGO ILL. % 
i i räftig beſchwert hatte, a * — * 
ug hr CHICAGO. Gedfinet Sonntag von 10 bis 12 
Offen tänlich bis 8 Uhr Abends. | Bir, % 
5..W.-Ecie LaSale u. Walhinglon Ste. || 
Deurſche, öſterreichiſche und ungaariſche 
v 
Ched: Kontos erwinidt. 
3% Zinjen bezaylt auf 


Elzelen3 rein, jagt Elfelend: „Nu, du * 
Untertunft! Die billigſte Manſarden- Stizen unter dem Titel: „Aufgefan- rer erhoffen kann, als im letzten Jahr, | oldlent | N pi 
s z | heut Geburztag." — fragt Effelens: 5 | Bu 
jeen iwar noch zehnmal gefünder und per porgefegten Stelle zurüdtam, ließ den $ \ 
‚Sheringham zu gehen. E3 gibt, mie 
Kan En : bit du von heut ab Major Enn.” — im 4a a” 
mwöhnlichen armen Schludern haufen | Hbaleih 43 “ah m 13 2) pit 
EEE — — Wr 6 fühle ih | Jungen Vilaren, um nicht zu reben|fpring raus und fchrei meine früren ‚u 
Und erjt die Verpflegung! Das ging | und Michelmeier jelbft war der einzi a - 
ER — | ! 
year : | IE SER Sn Win. fönliche Aufforderung erhalten haben, Euer Glüdlicher Sohn ‚Darmstädier Bank, Berlin, 
wohnt tar. Dabei mußte man ja zum pofenmurit aus Blut, Mehl und Kal- | | 
J . %2 3 3 & of 2 ⸗ B 2 5 | +. 2 2 4 
bereit bin, mich in Ihre Armee ein fein, perfönlich aller derer Obliegen: | | Königlieh-Ungarische Post- | 
| a re 0 ı Sie ſich | 
durch) bienjtlihe DBefehlsgemalt als jvergnügtes Geficht machen, nung, baß Gie mir ein ober zivei tet Zweifel moraliſch verpflichtet fühlen 
fell, er aber wurde als anerfannier Yungrig ar er natürlich vom Schip- Zunädjt, da meine bung ermutigten. Und ich möchte Ih meldet: Die aus dem Hunsrüd nah |an jede Adrefie in der alten Heimat 
Ost ; 
Ä ; Eifen wi ' inöde mi i Staat ihen Oeſterreich-Ungarn 
Einmal aber war das Eſſen wirk- war in der polniſchen Einöde nicht it neführlich ‚Krie: 3: ı. Stan! anleihen * 
Gelegenheiten predigen, indem ſie ſo geſchoſſen. Weit gefährlicheret Beſuch g 
ganze Reihe ſeiner Kameraden davon Herrn Kriegswurſtfabrikanten von ih⸗ Franzofen oder lieber noch der Ruf— | 
hier er i in : ı Säfte in die Hofreite von Auguft Ebes | I STATE COMMERL| \| 
Dußendweife ein, ver Major feldit | ben. rufiiichen Romanforiftiteller bin. Na; | wird, möchte ich anraten, L Kaufmann & Kl | | | 
auch immer, | — 
die e a | | |£ — Spartajje und Handelsbanf — % 
Dienitieg, und es ftellte fich heraus, |gejund erklärt. Am zwölften Tage bes | fterium bejjer, mich mit einer franzö- denen | | | Staatszeitungs3-&e: ände 
d 12 
Vrovinzagenten akzeplirt. en en er 
Spareinlagen 


Kriegsanleihe 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nah Deutich- 
land. Oeſterreich Ungarn und Rußland unter 
vollſter Garantie billiger als irgendwo! 
Nirgends lönnt Ihr beſſer bedient werden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffs karten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten | 


Dokumente jeder YIrt 
| werden billig und ſachverſtändia ausgefernau 


3. V. ZINNER & CO. 
| Gröfkte deutid-ungariiche Agentur in Chicago. 


6:9 W. Korih .venue, 


George M. Forman 
Herman Hachmeister 


tlärt machſt ja ſo ein Heiteres Geſicht?“ — 
erbitte er die Ermächtigung u. ſ. w. 
gene Briefe“ in der Weſtminſter wo ich nicht einmal imſtande war, mit 
! mi | „Wie Alt?” — fage ih: „21“ AR 
freundlicher als dieje Barade, in Der | ner Major nun vie noch zu feiner Ver | Der erfte Brief lautet: ‚Si m zu | 100 Dar 
Mylord! Sie wahrjcheinlich bemerkt haben, eine 
Ifonferven bei der allgemeinen Verpfle- : 
v pflegung ſchwankender Geſundheit 1 den Pfarrern, Diakonen und den | Kameraden an: Gffelens haben ge! 
denn bocdh über alles hinaus, mas man |ge, der die ihm zuftehende Fleifch⸗ | 
werden. ch fchreibe Shnen deshalb, |. , er * | ars 4 % Ar 
nee Duke: | of J ſich anwerben zu laſſen. Ich verſtehe Franz Albert Neumann. Wiener bank Hoimann, Wien, 
inergebend beichterie er fidh iwieber- |felbft als befonbere Delitateffe bezeic)- | Bunte Striegsbilder aus Dentidland. k b t ; 
wenn er ef * — gpaꝰ.bassſo DULADESI, 
ne Zugeſtändniſſe machen, zu benen | Düren, wenn Sie fie zur Anwer— Wölfe in Nseinheffen. 
pr * * = mich berechtigen. | E 
Nörgler von nun an mit den unange= | pen, anderweitige Nahrung dur nen daher den Rat geben, anzuordnen, Abeinbeffen vericrten Milbfchweine | — ausbezahlt. 
e s —— lig ſtehen würde, möchte ich um die Er— « Rn . — SR 
BER 53 fası ein Leichtes wor, ancy eins |haikn |den Klerus von feiner einzigen wirt; |fellte fih nunmehr in unferer Gegend jtets billigt. '; wie immer billigit. 
zu überzeugen, Die Bejchwerben liefen |rem eigenen Portionen nichts abzuges | jen, da ich ein grofer Werwunderer der | — 
R PEN 4, e i daß feine | (ing ein, zerriffen ein Schwein und! 
tonnte nach gewijfenhafter Softprode]) Am zehnten Tage jeiner Wurftver- |fürlich würde id) die endgiltige Ent: Ä S ANINGS P ANK 
— | r a * ” | i 
1 u. Deutſches Bankgeſchäft, 
jferner, | '+ 1955 „.il.wauiee Äve. 
baß dasjenige, worüber fich Auguft |gehrie er zum Vegetarigmus überzu- | 8 S.5. Ave,, im eriten Stod, 
Banking Go 
> ı Tms,+X | 
! 
a0n/ . 
6% Forman 


Farm— | 
Hypotheken 


31 Jahre im Geſchäft. 

Keiner unſrer Kunden 

hat je einen Verluſt 

durch unſere Hypothe— 
ken erlitten. 


und 


eingebüßt hätten. lich, weil zu befürchten ſei, daß er zu 

©o fehrie denn Auguft Michelmeier, | Haufe ein neues Armeenahrungsmitiel 
ber Beitrafung nur um Haaresbreite | erfinden mürbe, 
entgangen, an bie Front ſeines Schip⸗ Der Verdacht 
perbataillons zurüd. Der Major aber 


ſchon mwegen einer kleinen Taubheit, 
die es mir zuweilen ſchwer macht, den 
Befehlen zu folgen, ſo würde es mir 
eine große Erleichterung ſein, wenn 


aber an Nährwert und Geniekbarkeis | erklärte ihn der Major für unabfömrı: | Monate, vielleicht fieben, dauern wird, 
cher Männer dazu frei machen, für Neberihuß 


König und Vaterland gegen bie ber= | 
dammten Deutjchen zu fechten, und 
der Krieg könnte dann leicht einige 


hat Herrn Auguft 


da er 


war mit diefem Ausgang des gericht: 
lihen Berfahrens nicht fonderlich 
einveritanden. Er hatte die Konferven 
ja felbjt gefoftet und hielt fie, im Ges 
genfag zu Auguſt Michelmeier? Bes 
meijen und Beteuerungen vor Gericht, 
für ganz erbärmliches Zeug. Doch war 
er zu gemilfenhaft, um fich über die 
gerichtliche Entfheidung ober irgends 
welche Dienftvorfchriften einfach hin⸗ 
megzujehen, und jo machte er benn 
auf dem Dienftmege eine ausführliche 
Eingabe nit an das Gericht, fondern 
am bie ihm vorgejehte höhere Befehls⸗ 
ftelle, und mies, unter Beilegung de3 
beweiöfertigen Attenmaterials, drauf, 
bin, dab einmal der Armirungslar.bs 
Kurwpusun Zuuü DR; iek wie⸗ 
A 


en, 


Michelmeier wohl gefhmerzt, 
bon feinem ſelbſtloſen Patriotis nus 
endgiltig geheilt war. Aber er hat die 
gerechte Strafe reuig hingenommen 
und ſeinen verdorbenen Magen mit 
den einwandfreien Genüſſen der 
Gulaſchkanonen auch an Ort und 
Stelle wieder in Ordnung gebracht. 


—— ea. 


— Völkerkunde. Profeſſor 
Konfufius: „Die Basfen find ein ge- 
birgiges Sirtenvolf, das fich von den 
Abhängen der Pyrenäen bis ins fieb. 
zehnte Jahrhundert erftrect.“ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Sie mid über diefen Punkt beruhig- 
ten. Ich Thliehe einen Briefumfchlag 
für die Antwort bei und ich denfe, ich 
fann Ihnen ſicher verſprechen, mich 
Ende Januar anwerben zu laſſen. Ihr 
ſehr aufrichtiger P. J. Wilkinſon. 
Nachſchrift. Wenn ich recht unter— 
richtet bin, dürfen Sie ſich frei des 
Telegraphen bedienen. Darf ich Sie 
daher bitten, mir während der Dauer 
des Krieges Xhre Antworten immer 
per Draht zu geben? Meine telgraphi- 
Ihe Aoreffe ift: Bun, Chelfen. 
Der zweite Brief Jautet: 


=— + - — 


Trägt 


die 
Dis Sorte. Die Ihr Immer Sakauft u en (ZZ GE 


‘ 


Lu 
ABS 


Zeit vor den großen Sommerferien | 
beendet werden, maß 
Nuten wäre. In der Hoffnung, bald 
von Khnen zu hören, bin ich Yhre ganz 
eraebene Mariam Roberts. 

Nahihrift— Da ohne Zweifel fehr 
viele bon unferer Geiftlichleit vom 
seine getötet werden würden, jo wür— 
den gern mande von und auhb nad 
dem fFrieben meiterprebigen, wenn fich 
wegen ber Ausfüllung der auf jo 
traurige Weife entitandenen Lücden 
Schiierigkeiten ergeben follten. Was 
mich felbft betrifft, jo märe ich, gern 
bereit, ald imMerwährender Vifar von 
St. Jude's zu amtiren. 


a:le Dis „arumingprRe® 


Geldjendungen 


von großem für Oftern, — nad) allen Orten in 


Deutſchland, Oeſterreich-Ungarnu. 


Schnell, billig und unter Garantie, 


Kriegs auleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 


und ungariſche. 


Spezielle Geldſendungen an Gefangene in 


Franlkreich, England und Stolonien ınd in Ruß 
land werden mit größter Sorgialt ausgeführt, 


Jos. ASCHKAR, 


— im Geihäft ieit 1900 — 


755 W. North Avenue, 


Ede Halited Etr. eine Treppe hoch 


% 


Dilen non 8. Hr Morgens Dis 8 Ms Moends, Dfien Dienstog und Samstag Abends 08 9 up. 


x ES 
Bi 


400 W. 51. Str., 


Ecke Loonns 


DOffen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags —1 
Noteæ 


Gh zu verleihen 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau - Darlehen 


Liite auf Verlangen. 
George M. Forman 
& Company 


11 $. La Salle Strasse, Ciicage. 


Insfamian 


Wir haben einen fpeziellen Fonds zum Rap” Geld zu verleihen 


Ausleihen zu 58 Zinſen, wo die Sicher— 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


HOMEBANK andTRUST CO. 


Miltwanfee und Aitland Aue. | 


— 


auf Grundeigentum zu den 
gaüunſtigſten Vedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


u 5% und 6% Ainien itet? an Haub, 


A. Holinger & Co. (Im). 


Eumber Ordannı Bidn,, ii 8, Balniie Str. 
umber t 


2 





